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Eden ZW deutschen FriebenNan

„ Hillers Vorschlag höchst bedeutsam"

„SlabsbeshrechtitWU chm -Mische Ver-flichlung"
Vor vollbesetztem Hause und in Anwesenheit fast der ge¬

samten Regierung gab Außenminister Eden am Freitag
vormittag im englischen Unterhaus« die angekündigte Erklä¬
rung über die deutschen Friedenspläne und die Generalstabs-
besprechungen ab.

Nach einem kurzen Hinweis auf den Besuch des Botschafters
von Ribbentrop anläßlich der Ueberreichung der deutschen Ant¬
wort fuhr Eden fort :

Gestern hatte ich eine weitere Unterredung mit dem deut¬
schen Vertreter , in der ich Herrn v. Ribbentrop mitteilte, daß
die britische Regierung, obwohl sie bisher nur Zeit kür ein
Vorstudium hatte, die letzte « Vorschläge Hitlers als höchst be¬
deutsam ansehe, und daß sie eine ssrgsältige Prüfung ver¬
dienten , was wir jetzt zu tu» beabsichtigen.

Die unmittelbare Frage lautet , welcher Art der nächste
Schrstt sein soll . ES war klar , daß wir mit den anderen Re¬
gierungen in Verbindung treten müssen . Das bedarf einiger
Zeit, und in der Tat glaubt die britische Regierung, daß in
diesem Augenblick eine Pause wertvoll ist. (Beifall.) Ich be¬
tonte Herrn von Ribbentrop gegenüber , daß unser Ziel in der
gegenwärtigen Lage dasselbe ist, das es von Anbeginn gewesen
ist, nämlich die Verhandlungen üher eins endgültige , Regelung
in Fluß zu halten zu versuchen.

Ich bat Herrn von Ribbentrop, dem deutschen Kanzler zu
versichern, daß die britische Regierung in dieser Hinsicht

keine Bemühungen scheue» würde .
Gleichzeitig fühlte ich mich verpflichtet , ihm gegenüber daraus
hinzuweisen , daß die deutsche Regierung in bezug auf den
Üebergangszeitraum, für den die britische Regierung ganz be¬
sonders um einen Beitrag gebeten hatte, nicht in der Lage
gewesen ist, uns entgegenzukommen.

Außenminister Eden führte u. a. weiter aus : Das Unter¬
haus wird sich daran erinnern, daß ich in meiner Erklärung
vom 26. März gesagt habe, unsere Hauptaufgabe in diesen
schwierigen Zeiten bestehe darin , eine Atmosphäre des Ver¬
trauens zu schaffen , in der Verhandlungen über eine allge¬
meine Regelung siattfinde» könnte«.

Der Außenminister wies in diesem Zusammenhang ans die
Verpflichtungen hin, die England eingegangen
sei und erwähnte dabei besonders die Besprechungen zwischen
den Eeneralstäben, die im Interesse dieser Verpflichtungen
stattfinden sollen. (Beifall.)

Es muß betont werden , so sagte er, daß sich diese Bespre¬
chungen nur aus die Zwischenperiode beziehen. Sie werden
einen rein technischen Charakter haben und unsere politischen
Verpflichtungen nicht vermehren .

Dementsprechend übergab ich gestern dem französischen und
dem belgischen Botschafter je ein Schreiben , denen ich eine
weitere Mitteilung beifügte , dessen Inhalt ich dem Hause ver¬
lesen werde :

„Ich habe die Ehre , Ew . Exzellenz einen Brief auszuhän¬
digen , wie er in dem Text der Vorschläge vorgesehen ist, die
am 16. März von den Vertretern Belgiens, Frankreichs , Eng¬
lands und Italiens eutworsen würden find. Ew . Exzellenz
werden zu würdigen wisse«, daß die Absendung dieses Briefes
in keiner Weise bedeutet , daß nach Ansicht der bri¬
tischen Regierung die Vor söhnung .sbe m LH ungen , auf
die in diesem Briefe Bezug genommen wird, gesch .elter t sind .
Wie Sie wissen, haben wir heute von der deutschen Regierung

ewisse Vorschläge erhalten, die wir Ihrer Regierung mitgeteilt
aben und denen wir unsere sofortige Erwägung schenken. In¬

zwischen ist die britische Regierung in Uebereinstimmung mit
§ 3 der Vorschläge bereit, ihren Generalstab anzuweisen , um¬
gehend mit dem französischen bzw . belgischen Eeneralstab in
Verbindung zu treten, um die technischen Voraussetzungen zu
schaffen , unter denen die in jenem Paragraphen genannten
Verpflichtungen im Falle eines nicht herausgeforderten An¬
griffes durchgeführt werden sollen.

Im Aufträge der britische» Regierung habe ich die Ehre»
mitzuteilen, daß dies dahin zu verstehe» ist , daß diese Fühlung¬
nahme zwischen den Eeneralstäben für keine der beteiligten Re¬
gierungen irgendeine politische Verpflichtung auswirst noch
irgendeine Verpflichtung bezüglich der Organisation der Landes¬
verteidigung. (Fortsetzung siehe nächste Seite.)

W eigener „M-enDan" der Franzosen
Bariler Botschaltettonlmnzabgeschlossen - England für ruhige Prüfung

Dis französische Regierung entwickelt angesichts der
eutschen Friedsnsvorschläge eine außergewöhnlich rührige
Tätigkeit . Nachdem bereits der ganze Donnerstag mit der
Prüfung der oeutschsn Note und mit verschiedenen Be-
prechungen ausgefüllt war . wurden die Beratungen Frei -
ag fortgesetzt .

Die französischen Botschafter in Berlin , Nom und
Brüssel, trafen im Laufe des Vormittags in Parts ein.

Die Votschafterbesprechungen in Paris , an der außer
en Botschaftern von Berlin , London, Rom und Brüssel
Rinisterprästdent Sarraut , Außenminister Fl and in ,
üölkerbundsminister Paul Boncour und die hohen
3eamten des Außenministeriums teilnahmen , hat von
8 Uhr bis 18 .40 Uhr gedauert . Eine Mitteilung über dre
Verhandlungen ist bisher nicht ausgegeben worden.

In gutunterrichteten Kreisen erfährt man , daß der
rutsche Friedensplan in allen Einzelheiten geprüft wor¬
den ist , um die französische Antwort vorzubereiten , über
sie der Ministerrat am nächsten Montag beschließen wird .

An zuständiger Pariser Stelle ist man in der Vsur -
eilung der Lage nach wie vor zurückhaltend. Da me fran -
ösische Regierung die deutschen Vorschläge zur Zeit noch,
vis allgemein betont wird , sehr sorgfältig prüft scheinen
llle Pressenachrichten über die künftige französische Hal -
ung und etwaige Gegenvorschläge verfrüht . Freitag abend
iand noch nicht fest, ob die Stellungnahme Frankreichs ,
iber die der Ministerrat am nächsten Montag beschließen
oll, ihren Nieder chlag in einer besonderen französischen
'lntwort finden wird , oder ob Frankreich den Locarno -
nächten eine gemeinsame Verlautbarung vorschlagen nnrd .

„Jntransiqeant " glaubt bereits ankündigen zu können,
>aß Frankreich einen eigenen Frredens -̂
ilan " vorzuschlagen beschlossen habe. Auch per »-Demps
reutet ähnliches an .

In der „Liberte " erklärt Senator Lemery , Europa sei
wieder zu der Lage von vor 1914 zurückgekommen . Die
französischen Regierungsmänner hätten sehr wohl gewußt ,
zu welchen Verwicklungen der französisch -sowjetrussische
Pakt , der die einzige und unmittelbare Ursache der gegen¬
wärtigen Mißstimmung war , führen würde . Sie hätten
das wissentlich dem Parlament und dem Lande verheim¬
licht . Sie hätten gelogen, als sie zu verstehen gaben , daß
England , Italien und die Kleine Entente den französischen
Schritt billigten . „Weshalb ? Unter wessen Einflüssen ?
Zum Nutzen welcher Wahlkassen? "

Außenminister Fl and in hatte am Freitag mittag
eine Unterredung mit dem belgischen Botschafter in Paris .
Wie verlautet , soll die Unterredung etwa eine halbe
Stunde gedauert haben und sich auf die Zusammenkunft
der Locarnomächte bezogen Haben .

Gegenüber französischen Wünschen, daß mit größter
Beschleunigung nunmehr alle weiteren Verhandlungen
zwischen den Locarnomächten folgen sollten , wird „Preß
Association" zufolge von englischer Seite erklärt , daß die
britische Regierung keine besondere Eile habe . Das gelte
auch für die vorgeschlagene Konferenz der Locarnomächte
in Brüssel. Die britische Regierung wünsche genügend Zeit ,
um die Antwort Hitlers zu studieren , und zwar kühl und
nicht unter dem unmittelbaren Einfluß der Ereignisse. Es
wird als wünschenswert bezeichnet , daß der diplomatische
Meinungsaustausch nunmehr verlangsamt wird , damit
die Eesamtlage in einer ruhigeren Atmosphäre überprüft
werden kann.

Der italienische Botschafter Erandi stattete am Freitag
Außenminister Eden im Foreign Office einen Besuch ab.

Eden empfing ferner den rumänischen Außenminister
Titulescu , der übrigens vor mehreren Tagen bet Eden
bereits feine» Abschiedsbesuch gemacht hatte .

Vom Si«« -es EWS
otz . Groß und wuchtig steht vor aller Welt das gewaltige

Ergebnis des 29 . März . Wer hätte es für möglich gehal¬
ten , daß das schwere Werk der deutschen Einigung bereits
so weit fortgeschritten wäre ! Es wäre einer Vermessenheit
gleichgekommen , wenn vor wenigen Jahren jemand den
Mut gehabt hätte , bei dem damals arg zerrissenen Volke
der Deutschen eine solche Einmütigkeit in der Wahr¬
nehmung seiner Lebensbelange vorauszusagen ! Mancher
Nationalsozialist , der seit langem unter Hitlers Fahne
kämpft, wird in diesen Tagen den Blick auf die hinter utzs
liegenden Jahre unseres Ringens um Deutschland gelenkt
haben . Nicht etwa , um Vergangenem nachzuhängrn , ist
dieser Rückblick angebracht. Nein , vielmehr vermag es so
am eindringlichsten erkannt zu werden , welchen Teil des
Weges wir bereits zurückgelegt haben , der hinführt zum
heiligen Ziel . Als wir einstmals begannen , lag vor uns
der Schleier des Ungewissen. Wir waren , zahlenmäßig
betrachtet, eine verschwindende Minderheit . Wenn wir uns
Partei nannten , so sahen wir darin die Verpflichtung , als
aktiv ! st ischer Teil vom Ganzen der Einheit
der Nation zuzustreben mit kämpferischem Einsatz
und nimmermüdem Eifer . Hohn und Haß der andern be¬
flügelten den .Marschtritt unserer Kolonnen . Die Kraft
eines reinen Idealismus ließ uns allerorten die Banner
der völkischen Hoffnung aufpflanzen in dem unverrück¬
baren Gelöbnis , sie niemals niederholen zu lassen trotz
Tücke und Niedertracht . Wie weit gehen daher heute unsere
Herzen auf , wenn wir in Erinnerung an jene schwere
Kampfzeit , deren Erlebnis sich tief in unsere Herzen ein¬
geprägt hat , den Triumph betrachten , den der vergangene
Sonntag Deutschland und seinem Führer eingebracht hat !
Wir dürfen bekennen, daß die Saat herrlich aufgegan¬
gen ist , mehr noch : wir dürfen auf gesegnete Früchte hoffen
und . vertrauen .

Doch nicht allein die Zeit nach dem unheilvollen 8.
November 1918 gibt uns dis Möglichkeit des bildhaften
Vergleiches. Wir gedenken in Ehrfurcht all der Großen
unserer Geschichte, die gerungen haben um die Volk -
werdung der deutschen Nation . Der Fluch
unserer Zerrissenheit hat uns in der Vergangenheit nicht
selten an den Rand des Verderbens gebracht. Den Rang
als Großmacht haben wir mehr als einmal einbützen
müssen , weil jene eiserne Klammer des Zusammenhaltes
fehlte, die notwendig ist für jedes Volk, das seinen Lebens¬
willen nicht verkümmern lassen will , sondern unbedingt
durchzusetzen bestrebt ist . Wir erinnern uns hier der hell
aufleuchtenden Augenblicke unserer Geschichte, die den nie
erstorbenen Drang zur Entfaltung unseres reichen Volks¬
tums in einem starken Staate zu erkennen geben. Ob es in
der Zeit von Hermann dem Cherusker war oder
sonst in den Tagen , da die Raben um den Kyffhäuser ver¬
scheucht wurden — immer wieder zeigte es sich, daß d i s
reine Flamme völkischer Sehnsucht nie
erlosch . Jahrhunderts später war es nicht anders , als
nach dem Mittelaller in Brandenburg jener Staat sich
festigte, der in Preußen zum Eckpfeiler des Reiches werden
sollte. Und so weisen wir vor allem hin auf den Mann ,
dessen Geburtstag wir am 1 . April gedachten : Otto von
Bismarck . Der Eiserne Kanzler , der vor 121 Jahre «
geboren wurde , setzte sich mit seiner Schöpfung ein unver¬
gängliches Denkmal . Was in seiner Zeit möglich gewesen
ist , hat er vollbracht : Stämme und Staaten im Zweiten
Reich zu einer Einheit zusammengeschmiedet. Er hat dprch
die Tat vom 18. Januar 1871 im Spiegels««! zu Versailles
dem deutschen Namen wieder Geltung verschafft . Dafür
sind so recht die Worte Zeugnis , die er gesprochen hat und
die gelten können nicht minder für unsere Tage : „Es ist
nicht die Furcht , die uns friedfertig stimmt, sondern gerade
das Bewußtsein unserer Stärke . Wir können durch Liebe
und Wohlwollen leicht bestochen werden — vielleicht zu
leicht —. aber durch Drohungen ganz gewiß nicht ! Wir
Deutschen fürchten Gott , aber sonst nichts in der Welt !"

Wir wollen stolz sein, daß nicht mehr, wie in den
trüben Nachkriegsjahren , die Erinnerung an eine große
Vergangenheit uns die Schamröte ins Gesicht zu treiben
braucht. Die völkischen Lebenskräfte sind durch Adolf
Hitler neu erweckt und einheitlich zusammengefaßt worden.
Wenn vor einem halben Jahrhundert die innere Einigung



niHt restlos gelungen . Insbesondere nicht dis gleichberech¬tigte Eingliederung des deutschen Arbeiterstandes erreichtworden ist, so dürfen wir uns heute glücklich preisen, daßd » e Kraft der Volksgemeinschaft alleTrennungen und Irrungen überwundenhat . „Der deutschen Zwietracht mitten ins Herz!" In derTat vermag diese sieghafte Losung in goldenen Letternüber dem geschichtlichen 29. März 1936 zu erstrahlen . Dergigantische Erfolg aber ist und bleibt das Verdienst desMannes , den wir den Führer nennen . Durch ihn istDeutschland erneut und — wie wir als Nationalsozialistenglauben — endgültig zur Großmacht emporgestiegen.Wenn wir in der Vergangenheit häufig genug die Fackel¬träger der Welt gewesen find und den Weg zu neuenUfer« gewiesen haben , so wollen wir auch in der ZeitAdols Hitlers best« Beiträge zu der Befriedung der Völkerbieten . Unsere Stärke , die in der festgefügten Einheit vonFührer , Volk und Reich begründet liegt , setzen wir ein, umein besseres Zeitalter für Europa herbeizusühren . Wienichts von unserer Ehre abzuhandeln ist, so ist auch dieBereitschaft zu einer ehrlichen Verständigung der Nationenuntereinander unser ernster Wille . Nicht haben wir unsdeshalb mit dem erhebenden Ergebnis des 29 . Märzbegnügt. Der schicksalsschweren Entscheidung ist eine gleich¬würdige Tat gefolgt : der deutsche Friedensplanerhärtet den am letzten Sonntag eindeutig bekundetenWillen des 68-Millionen -Volkes. Europa möge den Rufvernehmen und eine große Gelegenheit nicht versäumen.Wir wünschen aus heißem Herzen, daß des Dichters Wort ,das so häufig falsch verstanden worden ist, endlich schönsteErfüllung findet :
»Am deutsches Wesen soll einmal die Welt genesen!"

diens «, koIKerls .

Wir schenken freudig unsere Lebensarbeit dem Volke,wenn wir damit seine Zukunft sichern.
Kauft die Schmetterlinge und zeichnet die Sammel¬
listen der NSB »

2« römischen zuständigen streife » wird das Gerücht demen¬tiert , wonach bei dem Besuch des englischen Botschafters beiStaatssekretär Suoich die Frage der englischen Belange amTarm .Se« erörtert worden sei .
Reichsminister Dr. Frank hielt am Freitag auf Einladungdes Faschistische» Kulturinstituts in Rom seinen mit großerSpannung erwarteten Vortrag Wer „Gesetzgebung und Rechts¬pflege des Nationalsozialismus " .
Am Donnerstag erfolgt« die vom lettische » Innenministerangeordnete zwangsweise Auflösung und UsbergaÄ « des Eesamt-vermSgens der deutschen Großen Gilde zu Riga an die Handels-«nd JndnstriekammerLettlaWs .
Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte befand sich dasLuftschiff „Kindenburg " um 1S .3S lkhr MEZ. am Freitag 88Seemeilen südlich von Bahia Mer Contas.Di« Urlauber-Flott« der NS .-Eemeinschaft .straft durchFreude" befand sich am Freitag mittag vor der Einfahrt in dieStraße von Calais .
In verschiedenen Gegenden Griechenlands find in den letztenTagen Streiks ausgebroche«, di« aus «ine kommunistische Propa¬ganda zurückgehen. Die Kommunisten wollen auf diese Weisedi« Aushebung verschiedener Gesetz« erzwinge», durch die ihrepolitMe Tätigkeit eingMränri wird.

Alls dem Ausguck
Am 4. April 1SS8.

otz . Lin altes Wahrwort sagt : „ Das Große istimmer einfa ch .
" Wer denkt nicht daran , wenn er den

deutschen Friedensplan vom 31 . März 1938 liest , in ihmdie großen , ragenden Pfeiler eines gewaltigen und ein¬
maligen Bauwerkes der Versöhnung und des dauerhaftenFriedens erkennt. Wie oft ging es in früheren Jahren so.daß der schlichte Mann aus dem Volks all « die verschie¬denen Noten und Denkschriften beiseitelegte, weil es immerwieder eines dicken Kommentars bedurft hätte , um durchdas Dickicht gefälliger Formeln zu dem Kern vorzustoßen.
„Das möge« die Fachleute unter sich ausmachen . .hörte man dann uiw machte sich nur so seine Gedankendarüber , warum eigentlich eine offensichtlich so sonnen¬klare und in Wahrheit erhabene Angelegenheit wie die
Befriedung eine» Erdteiles so verwickelt behandeltworden war . Weshalb , so fragte sich jeder Klardenkende,werden eigentlich Spezialausschiisss und Unterkommissionenkür die verwickeltsten Einzelfragen eingesetzt , wenn Uber
oas Fundament noch nicht einmal Einigkeit besteht, aufdem alles ruhen soll ? Wird nicht jeder Baumeister ver¬
lacht werden , der mit den Zierstücksn des Giebels beginntund die Grundmauern ganz vergessen hat ?

Wir Deutschen empfinden es darum auch als eine
doppelte Genugtuung , daß der Friedensplan der Reichs-
regkeruttg einmal von einer so zwingenden Klar¬beit und Logik ist , zugleich aber auch mit aller Ent¬
schiedenheit — fernab vom blaffen Theoretisieren — hin¬
führt zur praktischen Arbeit fiirden Frieden .Er hält das großzügige SlMbot Adolf Hitlers vom7. März in feinem ganzen Ausmaß aufrecht, er ist für
jedermann verständlich und den Hauptbeteiligtsn — und
pas find ja wohl vor allem die Völker selbst , die « inst die
Blutopfer der Kriege zu tragen hatten — kein verklausu¬liertes Buch mit sieben Siegeln . Wie hier gezeigt wird ,daß sich — angefangen vom Naheliegendsten — der so
notwendigen Entgiftung der Atmosphäre — bis hin zuden allumfassenden , allgemein verpflichtenden Abrüstungs¬
plänen und den Möglichkeiten einer wirklich erfolgreichen
Bekämpfung der Wirtschaftskrise, ganz selbstverständlichGlied in Glied fügt , das kann selbst eins ausgesprochen
böswillige Kritik schwerlich zerreden . Wenn dieser Tageeins südfranzösische Zeitung erlebte , daß eine „Probe -
abstrmmung" ergab , saß fast Dreiviertel der Teilnehmer
sich ohne weiteres für ernste Friedensbemühungen und
eiste Annäherung an Deutschland aussprach, so ist das ge¬
wiß nicht ein Beispiel , das nur örtlich begrenzte Gültig¬
keit hat . Die ehrliche Friedenssehnsucht gebt durch alle
Völker, sie ergreift alle Kreise und sie wird dem, der mit
einer Handbewegung über den deutschen Plan hinweg -
oehen wollte , eine ungeheure Verantwortung aufladen .

Poch steht alle Welt unter dem Eindruck der über¬
wältigenden Treuekundgebung des deutschen Volkes zu
seinem Führer . Das gleiche Volk hat mit dieser Kund¬
gebung zugleich auch den Willen bekundet, allen offen die
vsÄ r» rMea . die es ehrlich mit der Arbeit für de«

„Killers BEI«» »Mi bedeulsam"
(Fortsetzung von der erste» Seite.)

Ich würde mich freuen , von Ew. Exzellenz die Bestätigungzu erhalten, Latz Ihre Regierung der gleichen Auffassung ist.Die britische Negierung schlägt vor , daß die Besprechungen zwi¬schen de» Generalstäben der beiden Regierungen, die für die
Herstellung der fraglichen Fühlungnahme notwendig sind , inLondon begonnen werden sollen. Ich sende gleichlautendeBriefe an den französischen bszw . den belgischen Botschafter."

Nach der Verlesung des Briefes fuhr Eden fort : Wie nansieht , besahen sich diese Mitteilungen mit drei verschiedenenPunkten:
1. Ich machte es klar , daß die Absendung dieses Brieses inkeiner Weise bedeutet, naß nach Ansicht der britischen Regierungdir Versöhnungsbemühnngen, auf die dieser Brirs Bezugnimmt. fehlgeschlagen sind. In dieser Verbindung werden die

Unterhausnntglieder erkennen , daß ich die Aufmerksamkeit aufdie jüngsten Vorschläge der deutschen Regierung lenkte, die so¬eben eingetroffen waren.
2. Die beiden Botschafter wurden dahin unterrichtet, daß die

britische Regierung gewillt ist. umgehend die im § 3 des Weiß¬buches vom IS. März vorgesehenen Stabsbesprechunge» zuautorisieren.
3. Ich legte ein Einvernehmen darüber fest, daß diHeFühlungnahme zwischen den Generalftäben fürkeine der beteiligten Regierungen irgendeine politischeVerpflichtung noch eine Verpflichtung hinsichtlich derLandesverteidigung auswirst.Die britische Regierung hat nunmehr von dem franMschenund dem belgischen Botschafter die Mitteilung erhallen, daß auchihre Regierungen dieser Auffassung beitreten. Das Unterhauswird ferner seststellen , daß die vorgeschlageurn Generalstabs¬besprechungen in London stattfinden sollen. Auch hiermit habensich die Regierungen Frankreichs und Belgiens einverstandenerklärt. Ein Zeitpunkt für diese Zusammenkunft ist noch nichtfestgesetzt. Aber sie wird stattsinden, sobald sie notwendigenVorkehrungen getroffen worden sind. Die hieraus bezüglicheKorrespondenz wird noch heute mittag in ernem Weißbuch ver¬öffentlicht werden. Wie ich schließlich wiederholen muß, ist sichdie britische Regierung vor einiger Zeit kchlüssta geworden, daßsie ihrerseits einen Beitrag zur Wiederherstellung des Ver¬trauens leisten muß, das «in« wesentliche Vorbedingung kürerfolgreiche Verhandlungen ist. Dies mar der Hauptgrund,warum die britische Regierung Stabsbesprechunge» mit

Frankreich und Belgien beschlossen hat.
Dies« Besprechungen können »ach Meinung der Lritlsche»Regierung in kerner Weise als eine Präiudizierung derRegelung nugejehe» werden , deren Verwirklichung wir

alle wünschen.
Die Erklärung des Außenministers Eden wurde mit kauten»Beifall begrüßt.
An die Eden -Erklärung im Unterhaus schloß sich eine kurzeAussprache an.
Lloyd Georg « stellt« folgende Frag« : Kann der Außen-minister dem Unterhaus und dem Volk in Bezug auf die Mili -

tärhesprechungen versichern , daß nicht beabsichtigt ist. irgend«inen dieser Militärpläne in dem bedauerlichen Falle einesScheiterns der Verhandlungen wirksam werden zu lassen, so¬lange nicht ein herausfordernder Angriff deutscher Streitkräfl«auf belgischem oder französischem Boden vorllegt, L. h. ein tat¬
sächlicher Einmarsch in Frankreich oder Belgien ?Eden bejahte diese Frag«.Eine weiter« Frage des konservativen Abgeordneten Mor ,öb auch die Regierungen der Dominien bet der Stabsbesprechun -
gen vertreten sein würden , beantwortete Eden mit der Bemer¬

kung, daß dis Dominien Wer jede Phase der Stobs -
besprechungen aus dem Laufenden gehalten würden.Der Führer der Arbeiterpartei, Attlee, erkundigte sich hier¬auf, ob diese Tatsache nicht ein Grund sei . di« Basis der Ver¬
handlungen durch Hinzuziehung der Völkerbundsmächtezu ver¬breitern. da sonst die Mitglieder des britischen Reiches abseits
stehen würden.

Eden schloß sich dieser Ansicht an und fügte hinzu , er sei füreine Verbreiterung der Basis ; aber das Unterhaus werde es
zu würdigen wissen , daß der Ursprung des vorliegenden Fa^c«die Aufkündigung des Locarnovertrages sei.Eden verließ das Unterhaus sofort nach Abschluß der Aus¬
sprache. Er wird sich »och am Freitag ins Wochenende begeben.

Sowjetunion liefert gefallene Zavaner aus
Gemäß einer Vereinbarung zwischen den Regierungender Sowjetunion und Japan fand , wie die Telegraphen¬agentur der Sowjetunion meldet, am 2. April an der

sowjetruffisch -mandschurischen Grenze in der Nähe desOrtes des Zusammenstoßes vom 25. März die Auslie¬
ferung der Leichen zweier japanischer Militärs statt . Eshandelt sich dabei um einen Hauptmann und einen Sol¬daten , die während dieses Zusammenstoßes getötet wurden .Don Truppenteilen beider Länder wurden die üblichen
Ehrenbezeugungen erwiesen.

Riesige Unterschlagungen Sei der Kopeuhageuer
Stadtverwaltung

Bei der Kopenhagen «! Stadtverwaltung ist man Unter¬
schlagungen auf die Spur gekommen, die sich auf mehrerehunderttausend Kronen belaufen . Sie wurden von demLeiter der städtischen Verkaufsstellen , die Kohle, Koks,Holz und Petroleum an Unbemittelte liefern , verübt . Der
Buchhalter dieser Abteilung soll Beihilfe geleistet haben.Dis Unterschlagungen, die sich auf einen Zeitraum vonneun Jahren erstrecken, wurden durch Fälschung der
Lieferscheine vorgenommen . Nach Aufdeckung der Unter¬
schlagungen unternahm der Leiter der Abteilung zweiSelbstmordversuche, die aber beide mißlangen . Spätergestand er seine Verfehlungen ein, wahrend der Buchhalterdie Mitschuld leugnet .

»Hul rauen vkrk>
600 IÜS

gut gelaunt!

Frieden meinen . Das Werk, das vollbracht werden mußim Interesse aller Völker, ist so gewaltig und jo vielseitig,daß es den Einsatz aller verlohnt !
Als seinerzeit der Führer den ersten Spatenstich

hum Vau der Reichsautobahnen tat und daraufüberall die Arbeit an diesem einzigartigen Friedenswerkbegonnen wurde , da glaubten es sich einige sogenannte
„Witzblätter " im Ausland schuldig zu sein, ihre mehr oderminder geistreichelnden Glossen daran zu knüpfen. Ein
Deutscher möchte vielleicht meinen , diese waschechten „Pa¬zifisten" hätten vielleicht bester getan , gewisse Riesen¬festungsbauten in anderen Ländern aufs Korn zu nehmen,aber da kennt er eben die richtigen Pazifisten schlecht . Ein¬mal haben beispielsweise tschechische Witzemacher keinenGrund , anderen Bundesgenossen lästig zu fallen und dann
steht für jeden ABC -Schützen des Pazifismus doch fest,daß Waffen nur dann „bedrohlich" sind, wenn sie sich inder Hand der bösen Nazis befinden.

Trotzdem — wir können das nicht verschweigen —
hätten die genannten Pazifisten besser den Mund gehalten ,denn nun — im Jahre 1936 — muffen sie, soweit sich dasbei fanatischen Soldatenfeinden ermöglichen läßt . „DasGanze halt " blasen lasten. Es läßt sich nämlich nicht mehrverheimlichen, daß man auch in der Tschechoslowakei eine
Autobahn von 700 Kilometer Länge in Angriff nehmenwill . Zwei Fahrbahnen rechts und links , in der Mitteein breiter Nasenstreifen — man steht, es läßt sich auchvon den Deutschen lernen ! Vom Zentrum der tschechischenWafseitindustrie soll diele . .Nationalstraße " nach Kaschauführen . Sie soll 2,6 Milliarden Tlchechrnkronen kosten,doch macht die Flüssigmachung dieser Summen noch einige,recht erhebliche Sorgen . Immerhin : über Autobahnenwird künftig nicht viel mehr in tschechischen Witzblätternzu lesen sein ^ .

Leo Trotzk ! , der eigentlich Bronstein heißt , ist nochimmer der „große Emigrant der Sowjets ". Böse Zungenwollen allerdings wissen , daß der frühere Krregsministerdes Bolschewismus vielleicht gar nicht so schlecht mit derMoskauer Komintern stehe, wie er naiven Leuten Glauben
machen wolle . Neulich nun hat er, der in den ruffischenRevolutionsjahren mit dem Leben von Millionen wirk¬
licher Russen nicht eben sparsam umging , sein zartesHerz entdeckt. Er ließ nämlich Mitteilen , er werde sine
Erholungsreise nach dem Süden unternehmen und dabei
„vielleicht" Spanien besuchen . Vielleicht Haben ihm dieUntaten der treuen Moskaujünger in diesem Lande erstdie rechte Stimmung zu diesen Reiseplänen gemacht .Denn daß er es nur auf den echten Malagawein und das
Kastagnettenspiel abgesehen hat , das wollen ihm dieLeute nicht so recht glauben . Der Pariser „Matin " be¬
richtet, daß auch den berüchtigten Bela Khun (Lohn)ein menschliches Rühren überkommen hat . Er will sichgleichfalls — zusammen mit dem Haupträdeksführer desroten Aufstandes in Asturien 7— nach Sparrien begeben.Ebenfalls in ganz friedfertiger Absicht. Moskau hat auchdie nach dem Sowjetland geflüchteten Mordbrenner aus
Asturien nach einer letzten Vermahnung in Marjch gesetzt.

Vielleicht soll der rote Henker von Ungarn gleich di«
richtige Reisegesellschaft in ihnen finden .

Inzwischen ist das Mordkonto der Marxisten in Spa¬nien weiter angestiegen. Die Rechte hat das Parlamentverlassen, als dort die Moskaujünger und ihre Schleppen¬träger eine kleine „Korrektur " des Wahlergebnisses aufdunklen Wegen vornehmen wollten . Den französischenNachbarn aber sollte das Benehmen der „Volksfront "
jenseits der Pyrenäenberge immerhinzu denken geben.

Die neuesten zuverlässigen Berichte aus Abessinienlasten erkennen , daß der itatienische Vormarsch sich dort inden letzten Wochen erheblich schneller vollzogen hat . Die
große Offensive des Marstballs Badoglio gegen die Nord¬
armeen des Gegners hat da offenbar zusammen mit der
starken artilleristischen Ueberlegenheit der . Italiener die
nördliche Abwehr des Negus stark erschüttert. Hinzukommt noch die Tatsache, daß Abessinien den Flieger¬geschwadern der beiden gegnerischen Fronten kaum etwas
entgegenzusetzen hat . Nach dem erbitterten Kampf um die
natürlichen Bergsestungen Amba Aladschi und Amba Ara -
dam und dem Tod des früheren abessinischen Kriegs¬ministers und Armeeführers Ras Malugueta tritt — wie
italienische Berichte versichern — kaum noch eins bedeu¬tendere Führerpersönlichkeit auf der anderen Seite hervor .Harrar ist . obwohl es als offene Stadt erklärt , durch den
starken Fliegerangriff Ende voriger Woche fast vernichtetworden. Badoglio selbst hat bereits die Einnahme vonEondar gemeldet.

Der neue Rekrutierungsbefehl aus Addis Abeba läßtaber erkennen , daß der Kaiser von Abessinien, der selbstden Oberbefehl führt , entschlossen ist , alle Reserven desLandes zu einem erbitterten Widerstand zu sammeln.Mit einer baldigen neuen Offensive der italienischen Süd¬armee unter General Eraziani ist zu rechnen . Der be¬rühmte . erfolgreiche Zug des englischen Generals Rapiernach Magdala vor mehreren Jahrzehnten hat bewiesen,daß selbst beim Aufhören eines geordneten Widerstandesund bei starker Hilfe durch abfallende Völkerschaften nochdurchaus nicht alle Fragen gelöst sind . Allerdings fehltenRapier natürlich die modernen Waffen , vor allem die
systematische Unterstützung durch Flieger .

London beobachtet — wie die Pressestimmen zeigen --die Entwicklung der Dinge recht aufmerksam.
Lite ! kvsper
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Sie SW « um die deutsche Meisterschaft - egiuue «

u» Schalle« MM«« . . . .
Nachdem nun in den sechzig deutschen Fußballgauen die

Meister ermittelt , nehmen am kommenden Sonntag die Spiele
um die vom FL . Schalke 04 zu verteidigende Meisterschafts-
krone des DFB . ihren Anfang . Der Austragungsmodus ist
der gleiche wie in den beiden Vorjahren geblieben , nur
wurden die vier Gaugruppen teilweise mit anderen Vereinen
besetzt, so daß nicht überall die gleichen Mannschaften des
Voriahres Zusammentreffen . In diesem Jahre wird die
Deutsche Fußballmeisterschaft schon insofern besondere Be¬
deutung haben , weil Schalke darauf ausgeht , ein drittesmal
den Titel heimzuführen und damit das Kunstwerk fertig zu
bringen , dreimal hintereinander Deutscher Fußballmeister ge¬
worden zu sein.

Bisher ist ein derartiger Fall in der Geschichte der Deut¬
schen Fußballmeisterschaft nicht verzeichnet und auch der 1 . FC .-
Nürnberg hat es trotz fünfmaliger „Deutschmeisterschaft" nicht
schaffen können.

Wie stets, gehen Me 16 Mannschaften mit den besten Hoff¬
nungen in den sich über acht Wochen erstreckenden Meister -
schaftskampf. Es wird sich gar bald zeigen, wer sich Hoff¬
nungen auf die Eruppenmeisterschaft und damit auf eine Teil¬
nahme an den Zwischenrunden machen kann, denn nur bestens
gerüstete Mannschaften werden in diesem auserlesenen Feld
bestehen können. Natürlich gibt es in allen vier Gruppen
Favoriten , und zwar : in der Gruppe 1 Schalke und
Polizei Chemnitz , in der Gruppe S Werder - Bre¬
men und Eimsbüttel , in der Gruppe 3 der 1. FC .-
Nüruberg und in der Gruppe 4 Fortuna -Düsseldorf und SV --
Waldhof .

Der Spielplan des ersten Sonntags ist so gehalten , daß
dis Favoriten der vier Gruppen nicht gleich im ersten Kampf
aufeinandertreffen . So kann man die voraussichtlichen Sieger
der acht Begegnungen ziemlich sicher Voraussagen , ohne daß
man in große Gefahr kommt, vorbeizutippen .

In der Gruppe muß Schalke 04 in Eelsenkirchen den Ber¬
liner SV . 92 bezwingen können, trotzdem er auf seinen Sturm¬
führer Pörtgen verzichten muß und wahrscheinlich Gellssch in
der Mitte stürmen wird . Das zweite Spiel findet in Chem-

EonnlagssuWall

nitz zwischen dem Polizei SV . Chemnitz und Hindenburg -
Allenstein statt . Wenn man auch die ostpreußischen Soldaten
nicht unterschätzen darf , müßte Chemnitz Sieger bleiben .

In der Gruppe 2 könnte es eine lleberraschung von seiten
der Schlesier geben, jedoch auch erst dann , wenn an den nächsten
Sonntagen Gleiwitz Schauplatz der Kämpfe ist . Am Sonntag
erwarten wir Eimsbüttel knapp gegen Vorwärts —
Rasensport Gleiwitz in Front , zumal in Hamburg gespielt
wird , und in Bremen hat Werder die größeren Aussichten im
Spiel gegen Viktoria Stolp . Käme es anders , wäre Werder
bereits als Gruppensieger -Favorit ausgeschreden.

In der Gruppe 3 ist natürlich in Nürnberg der „Club "
sicherer Favorit im Spiel gegen die Stuttgarter Kickers , da
den Stuttgartern die nötige Kampfhärte fehlt . In Worms
spielen Wormatia und der 1. SV .-Jena . Der Ausgang ist
durchaus offen, denn Jena bringt die größere Erfahrung mit ,
wofür Wormatia mit einem guten Angriff aufwarten kann.

In der Gruppe 4 ist der CfR .-Köln kein starker Gegner für
SV .-Waldhof . Das Spiel , das in Karlsruhe stattfindet , wird
mit einem klaren Siege der technisch reiferen Waldhof - Eif
enden . In Duisburg messen sich Fortuna -Düffeldorf und
Hanau 93. Hier kann es eine lleberraschung geben, wenn
Fortunas Sturm nicht durchschlagskrästig genug ist , um die
starke Hintermannschaft der Hanauer zu überwinden . Dafür
ist aber Hanaus Sturm sehr schwach, so werden auch die For¬
tunen ihrem Gegner kaum Torgelegenheiten bieten . Letzten
Endes muß auch Fortuna Sieger bleiben .

Mahlstedt (Werder ) spielt wieder
Aus Anlaß der Erringung der Fußball -Gaumeisterfchaft hat

der Sportverein Werder das frühere Mitglied der Gauligaelf
Werders , „Boy" Mahlstedt , mit sofortiger Wirkung wieder
für Spiele freigegeben . Bekanntlich war Mahlstedt zu Beginn
der Gaumeisterschaftsspiele 1938/36 wegen unsportlichen Ver¬
haltens auf zwei Jahre disqualifiziert worden . Es ist zu er¬
warten , daß Mahlstedt schon in den nächsten Spielen wieder
den Werder -Sturm führt .

in Mdersachsen
Nachdem dis Werder -Bremen der Gaumeister Niedersachsens

ermittelt wurde und bereits am Sonntag in Bremen das erste
Vorrundenspiel rzur Deutschen Fußballmeisterschaft zwischen
Werder und Viktoria -Stulp steigt, haben die restlichen Gauliga -
Punktspiele stark an Interesse eingebüßt . Der spannende End-
kampf zwischen Werder und 96 Hannover hat ja sein Ende ge¬
funden und nun interessiert in erster Linie wieder das Ab-
schneiden des Eaumeisters in den Spielen um die „Deutsche ".
Werder wird es am Sonntag gegen Stolp nicht leicht haben ,
aber es ist kaum anzunehmen , daß die Bremer sich hinein¬
legen lassen.

Die vier Gauliga -Punttspiele bringen folgende Begegnun¬
gen : Rasensport - Harburg gegen Arminia -Hannover in
Harburg : Algermissen 1911 gegen 96 Hannover in Alger¬
missen : VfL . Osnabrück gegen VfB . Peine in Osnabrück
und Komet-Bremen gegen Eintracht -Braunschweig in Bre¬
men . Da den 96ern der zweite Tabellenplatz nicht mehr zu
nehmen ist , verliert die Auseinandersetzung mit Algermissen
gleichfalls an Reiz. Die Hannoveraner haben die Partie noch
nicht gewonnen , da die Algermissen zu Hause schwer zu schlagen
sind und eine Niederlage Hannovers würde höchstens dem An¬
sehen der Elf schaden . Osnabrück und Komet haben nichts mehr
zu verlieren , während Peine den dritten Platz halten kann.

Vezitksltsa
Interessanter geht es in der Vezirksliga -Staffel Bremen -

Nord her . Ein großer Teil der Mannschaften ist in der dritten
Zwischenrunde des Vereinspokals beschäftigt und nur drei
Meisterschaftsspiele stehen auf der Karte . SuS -Delmenhorst
wird sich im Punktspiel gegen Blauweiß -Gröpelingen zu Hause
durchsetzen können, während Brema -Bremen auch auf eigenem
Platz gegen Sparta -Bremerhaven kaum eine Chancce Hai .

Germania müßte auf eigenem Platz den Tabellenzweiten
schlagen können . . .Um den Eintritt in die nächste Runde des Vereinspokals
spielen in Bremen die Bremer Sportfreunde gegen Viktoria -
Wilhelmsburg , während der Bremer Sportverein die Wals¬
roder Germania besuchen muß. Der VfL . Rüstringen muß nach
seinen eindrucksvollen Siegen am Sonntag nach Oldenburg
fahren , wo die Sportfreunde den Rüstringern sicherlich eine
Niederlage beibringen werden.

VfL. Germania — VfB . Oldenburg
otz . Die Liga des VfL . spielt morgen nach längerer Zeit

auf eigenem Platz . Dieses Mal gegen keinen geringeren als
den Täbellenzweiten , den VfB . Oldenburg . Durch die Nieder¬
lage des Tabellenführers BSV . gegen Stern -Emden haben die
Gäste wieder eine reelle Meisterschaftschance. Zwei Punkte
trennen sie noch vom BSV . , dafür haben sie aber in dem Spiel
gegen die Bremer den Vorteil des eigenen Platzes . Die Olden¬
burger müssen daher auf jeden Fall das Spiel gegen Germania
gewinnen , wenn sie ihre Chance ausnützen wollen. Es ist nnt
einem äußerst scharfen Ringen zu rechnen, denn auch Germania
will nach den letzten beiden mäßigen Resultaten unter Be¬
weis stellen, daß mit ihnen «och zu rechnen ist. Die Mann¬
schaft wird in folgender Aufstellung »»treten :

Junker
Engels Tuitje

H. Wieken W . Wicken Heuten
E. Houtrouw Dr . O . Houtronw Werner R . Houtrouw Mansholt

Der Spielausschuß hat den Doktor wieder im Sturm auf
Halbrechts beordert . Diese Maßnahme erscheint uns richtig.

dck zweifellos sein Bruder auf dem rechte« Flügel bester ein¬
gesetzt werden wird . Der Sturm muß morgen beweisen, ob er
noch Tore schießen kann , denn in den beiden letzten Spielen
konnte nicht ein einziger Treffer erzielt werden . Der Spisl -
ausgang erscheint völlig offen. Schiedsrichter ist I . Müller ,
Loga.

Im Rahmenprogramm bestreitet di« Jungmannschaft gegen
VfB . Oldenburg das Rückspiel . Das erste Spiel konnten die
Leeraner bekanntlich 3 :0 gewinnen . Vormittags treffen sich in
einem Privatspiel Leer 3 — Loga 2.

SuS . Delmenhorst — Blauweiß -Gröpelingen
Blauweiß -Gröpelingen ist in Delmenhorst zu Gast. Im

Herbstspiel konnten die Gröpelinger einen glatten 3 :0-Sieg er¬
zielen . Nach der augenblicklichen Form der Delmenhorster zu
urteilen , sollte« die Gäste einen solch hohen Sieg nicht wieder
erzielen , doch verfügen sie über die technisch reifere Mannschaft .

Vrema — Sparta -Vremerhave «
Tv . Brema sollte selbst auf eigenem Platz um eine Nieder¬

lage gegen Sparta nicht herumkommen . Bereits im Herbst-
spiel siegten die Unterweserleute 1 :5.

1 . MMlaffe
In dieser Klaffe kommen nur zwei Spiele zur Durchführung .

In Leiden Spielen stehen sich je eine ostsviestsche und eine Wil -
helmshavener Mannschaft gegenüber .

Spiel und Sport Emden — Frisia -Wilhelmshave «
otz . Auch dieses Spiel wird , da der Sportplatzumbau noch

nicht beendet ist , aus dem Exerzierplatz der 6. MAÄ. stattfinden .
Die Jadestädter haben ihr Können durch den kürzlichen Sieg
über den Staffelmeister VfL .-Oldenburg unter Beweis gestellt.
Den Emdern trauen wir aber vor eigenem Anhang einen kla¬
ren Sieg über Frisia zu, wenn ihr bekannter Eifer bis zum
Schluß anhält .

VV .-Wilhelmshaven — SB --Aurich
otz . Die Auricher werben nach der Jade fahren und dort um

die Punkte sehr kämpfen muffen. Die Ballspielvereimgung ist
auf eigenem Platz schwer zu schlagen , wir trauen den Auricher»
aber einen Sieg zu.

2. Kreisklaffe
Staffel - Nord : Loppersum — Larrelt

Petkum — Reichsbahn -Emden
2. Kreisklaffe Süd

Hier find nur zwei Treffe « angesetzt. Im Spiel
Rajen — Germania Papenburg

kann der Sieger nur Germanm heißen, wie auch in dem an¬
deren Punktspiel

Westrhauderfehn — Weener
Weener Favorit ist, und das Spiel sicher für sich entscheiden
müßte.

Spiel und Sport Reserve — ETV . l.
Der ETV . und die sehr stark aufgestellte Reserve von Spiel

und Sport treffen sich auf dem Sportplatz der 6. MAA . (Exer¬
zierplatz) . Ortsrivalenkämpfe haben immer ihre besonderen
Reize. Eilt es dazu noch Meister zu werden , so gibt jeder
Spieler alles für seinen Verein her . Einsatzbereitschaft und
Leistung werden auch obigem Spiel den Stempel aufdrücken und
damit bei dem Zuschauer Begeisterung entfachen.

S. Kreisklasse : Uphuser SV . — Hinte

GaujlitMdspoErer Gabriel Hannover) in Leer
otz. Ein Ereignis für Ostfrieslands Sportjugend bedeut«!

das Erscheinen des Gaujugendsportlehrers Gabriel . Be¬
reits vor Jahresfrist hatten wir das Vergnügen . Gabriel hier
in Emden mit der Emder Sportsugend Körperschule und Ball¬
technik betreiben zu sehen . Als jetzt die Kunde eintraf , Ga¬
briel kommt nach Leer , wollte di« Begeisterung kein Ende
nehmen , denn schon seiner Zeit in Emden hatten di« kleine«
Kerls den „guten Onkel" ungern scheiden sehen . Alle Junge »»
wollten unbedingt wieder an dem Kursus teilnehmen , aber
leider mußte die Teilnehmerzahl von seiten der auswärtige «
Vereine im Hinblickaus die Kaffenverhältniffe beschränkt bleiben .

DieTagung wurde mit einer Jugendversammlung im Vahuhofs -
hotelHarms eröffnet . Vecker-Aurich eröfsnete mit einigen herzliche«
Worten an den Jugendsportlehrer und die Sportjugend die stark
besuchte Tagung . Der Kreisjugendführer Sassen - Leer über¬
gab anschließend dann dem Sportlehrer Gabriel das Wort , der
vor den gespannt zuhörenden kleinen Sportsleuten ein Stück
deutscher Fußballgeschicht« abrollen läßt . Auf fesselnder Weis«
und mit viel Humor gewürzt gab er kleine Episechen aus dem
früheren Fußballeben zum besten. Wie man zum Beispiel in
vergangenen Tagen die Tore vor dem Spiel noch erst zurecht¬
zimmern mußte , und dann anschließend noch ungebeten« Gäste

v. l. » . WeiHM- lienisM
Vorder um äie Osu m e i st erecdakt
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wie Kühe usw. vom Kampfplatz zu treiben hatte . Heute könnt«
man sich kein Bild mehr machen , von der mühseligen Arbeit , di«
geleistet werden mußt« , bevor aus dem morschen Gebälk unsere
heutige stolze Fußballbewegung entstanden sei. Begeisterter
Beifall seitens der Anwesenden setzte ein , als Gabriel seine
Ausführungen beendet hatte . Mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf unfern Führer Adolf Hitler nahm der iwhaltreiche Abend
sein Ende .

Dann fand das erste öffentliche Training statt , in der Haupt¬
sache besucht von Vereinen des Südbezirks . Aus dem Emder
Gebiet waren lediglich di« Eisenbahner mit einem star¬
ken Aufgebot erschienen. Am nächsten Tage ruckten dann auch
Stern und ETV . mit einer starken Abteilung an . ebenfalls
hatten es sich die Hinter nicht nehmen lassen, mit einige«
Jugendlichen an dem lehrreichen Training teilzunehmen . Die
Nichterfchienenen haben bestimmt etwas versäumt . Hier wur¬
de« die Jugendlichen unterrichtet , wie man den Vall unter
Kontrolle bringt , das Stoppen der Bälle ans sämtliche« Lage«,
einwandfreies Köpfen in noch so verzwickten Stellungen , sowie
das auf Zentimeter genaue Mbspiel zum Nebenmann . Neben¬
bei wurde noch zur Auflockerung der Muskeln etwas Körper¬
schule betrieben . Als alles zufriedenstellend klappte , ging es
in die Trainingsspiele . Eine Kombination Stern -ETD . spielte
gegen eine Leeraner Vertretung . Auf dem Nebenplatze kämpft«
eine Vertretung der Reichsbahn gegen eine Mannschaft der
Germanen , auch hier wurden zum Teil beachtliche Leistung««
geboten . Als Gabriel schließlich das Training für beendet er¬
klärte , konnte man überall nur bedauernde Gesichter antreffen ,
allen Jungen waren die schönen Stunden viel zu schnell ver¬
flogen . Ein großes Hallo gab es. als Gabriel dis Jungen noch
mit DFB . -Abzeichen belohnte , ganz stolz rückte man . mit Ab¬
zeichen auf der Brust , in die heimatlichen Gefilde ab . Alle«
Jugendlichen werden diese Stunden unvergessen bleiben und
Ansporn zu weiteren größeren Taten sein.

DamenhauLballmeisterschaft : Germauia -Leer — VfL. Ha««o»e«
otz. Die Damen des VfL. Germania hatten in der Vor¬

schlußrunde das Freilos gezogen. Auch morgen haben sie durch
den Platzvorteil ein nicht geringes Plus . Die Gästemannschaft,
die hier erstmalig austritt , ist in sportlicher Hinsicht zu unbe¬
kannt , um eine Voraussage wagen zu können. Immerhin muß
sie über gutes Können verfüge» , denn sonst hätte sie sich nicht
bis zum Schlußspiel durchgerungeu .

Die Leeraner haben ihre Mannschaft an einige« Punkte «
verstärkt . Sie werden morgen das für sie so wichtige Spiel k«
folgender Aufstellung bestreiten :

Kaltwaffer
E . Müller G. Müller

Piplow Leesoge Siebels
Loers de Voer Völker H . Müller Kaltwaffer .

Das Verteidigungsdreieck hat bei dem letzten Spiel bewie¬
sen , daß es auch einen starken gegnerischen Sturm in Schach zu
halte » weiß. In der Halbreihe ist die frühere Mitwirkende
Frl . Siebels wieder eingesetzt und dürfte eine Verstärkung
bedeuten . Im Sturm liegt die Hauptstütze in dem Jnnentrio .
Hoffentlich macht man nicht den Fehler und stellt das ganze
Spielgeschehen aus die bekannte Halblinke . Frl . H. Müller , ein.
Bevorzugt man in erster Linie Flügelspiel dei sofortiger Ball¬
abgabe , dann wird sich auch diese Spielerin durchzusetzen wissen,
wenn sie ihre Kräfte nicht unnütz im Felde durch allzustarke
Inanspruchnahme verzetteln muß.

Gelingt es den Damen des VfL. Germania ihren Gegner
zn schlagen , dann werden sie bei den nächsten Spielen um die
Deutsche Meisterschaft eingreifen müssen , ein Ziel , daß rest¬
loses Einsetzen in dem morgigen Spiel voraussetzt. Leiter de»
Spieles ist der Bremer Schiedsrichter Ehlers .

Hans Stuck Seim La Turbie -Bergrenae « 7
In französischen Kreisen rechnet man damit , daß Bergmeister

Hans Stuck auf einem Auto -Uniou -Spezialwagen am 9. April
Las La Turbie -Bergreunen bei Nizza bestreitet . Unter de«
bis jetzt Gemeldeten befinden sich Jean -Pi «rr « Wimille auf
Bugatti und Reymond Sommer auf Alfa Romeo.



Des Führers Geschenk an - en Kaiser von Anpaa
Ein eindrucksvoller Empfang im Tokioter Adelsklub
Das japanisch-deutsche Kulturinstitut unter Führungdes Grafen Kiyoura und des Marquis Okubo veranstal¬tete aus Anlaß der Ueberreichung des berühmten KaiserSags -Bildes als Geschenk des Führers an den

Kaiser von Japan im Adelsklub einen Empfang mit
anschließendem Festessen . An dem Empfang nahmen der
deutsche Botschafter v . Dirksen, der japanische Botschafterin Berlin Graf Mushakoji und der frühere japanische Bot¬
schafter Obata , der stellvertretende Außenminister , der
stellvertretende Hofmtnister und etwa achtzig hervor¬
ragende Vertreter des japanischen Geistesleben teil .Der 86jährige Graf Kiyoura dankte in einer Ansprachefür das hochherzige Geschenk des Führers als Ausdruck der
engsten freundschaftlichen Einstellung beider Völker und
bat den deutschen Botschafter anläßlich seiner bevorstehen¬den Urlaubsreise , dem Führer den Dank des japanischenVolkes zu übermitteln . Er schloß mit dem Wunsch , daß

Wirwouenoas
ewigEbenunseres
Sorbes stcherste»len

der deutsche Botschafter nach seiner Rückkehr die bisherige
erfolgreiche Freundschaftsarbeit fortsetzen werde.

Botschafter v. Dirksen betonte in feiner Antwort , daßder Führer den berechtigten Wunsch des japanischen Volkes
aus Rückkehr des historisch so bedeutungsvollen Kaiser
Saga -Bildes nach Japan anerkannt habe, als er es dem
japanischen Kaiserhaus schenkte.

Botschafter Graf Mushakoji schilderte den tiefen Ein¬
druck. den die Uebergabe des Kaiser Saga -Bildes in
Berlin auf ihn gemacht habe und begrüßte die enge Zu¬
sammenarbeit mit dem deutschen Botschafter in Japan , die
nun während der Urlaubszeit in Deutschland gemeinsam
weitergeführt werden könne .

Au - jeuz Ar . Franks beim Könlg und MuWlni
Reichsminister Dr . Frank legte anläßlich feines Aufenthaltes

in Rom im Beisein des deutschen Botschafters von Hastell und
de« Herren seiner Begleitung am Freitag vormittag in feier¬
licher Weise je einen Kranz am Grabmal des unbekannten Sol¬
daten und am Grabmal der faschistischen Gefallenen auf dem
Capitol in Anwesenheit einer Ehrenkompanie nieder . Bon
italienischer Seite nahmen der Präsident Gentile . der Direktor
des faschistische» Kulturmstituts Professor Marcipari und je

eine Abordnung von Faschisten und von Offiziere« der italieni¬
schen Armee an den feierlichen Akten teil . Der Reichsrninrster
wurde von einer zahlreichen Menschenmenge mit Händetlatschen
lebhaft begrüßt .

Anschließend wurde Reichsminister Dr . Frank vom König
von Italien in Audienz empfangen . Am Schluß der Audienz
ließ sich der König auch die Herren der Begleitung des Reichs¬
ministers . den Direktor der Akademie für deutsches Recht, Dr .
Lasch, den Reichsgcschästssührer des Bundes nationalsozialisti¬
scher deutscher Juristen , Dr . Hauber , und den Chef des Minister¬
amtes . Dr . Vühler , vorstellen.

Darnach wurde Reichsminister Dr . Frank von Mussolini
im Palazzo Venezia zu einem längeren Besuch empfangen .

Dem Vortrag Dr . Franks vor dem Faschistischen Kultur -
institut über „Gesetzgebung und Rechtspflege des Nationalsozia¬
lismus " wohnten auch der Präsident der Akademie für Wissen¬
schaften Marconi und der Präsident des Kassationsgerichtshofes
d'Ameglio bei. Dr . Frank sprach frei in fließendem
Italienisch .

Zum Abendessen hatte Reichsminister Dr . Frank eine Ein¬
ladung des italienischen Justizministers angenommen .

Todesurteil an Sauytmairrr vollltrerkt
Am Freitag abend um 8 Uhr amerikanischer Feit wurde

Hauptmann im Gefängnis von Trenton hmgerichtet.
Die Verteidiger Hauptmanns hatten bis zum Schluß

alles aufgeboten , um die Staatsanwaltschaft zur Ein¬
willigung in einen erneuten Strafaufschub zu bewegen.35 Minuten vor dem für die Hinrichtung bestimmten Zeitz
Punkt gab Gouverneur Hoffman nach einer mehrstündigen
Besprechung mit Eeneralanwalt Wiletz bekannt , daß er
einen weiteren Strafaufschub ablehne . Der Gouverneur
begründete diese Entscheidung mit dem Mangel an ent¬
sprechenden gesetzlichen Handhaben . Hauptmann hat vor
feiner Hinrichtung kein Geständnis abgelegt.

Jas BaugrubLlilMgliilk vor Gericht
Am zweiten Verhandlungstage im Vamrngkücksprozeß wurde

als zweiter Angeklagter der 35jährige Reichsbahnrat Wilhelm
Weyher vernommen . Er ist seit Februar 1928 bei der
Reichsbahn tätig . Zur Zeit des Einsiurzunglücks war er Vor¬
stand des Reubauamtes IV, dem das Baulos in der Hermann -
Göring -Straße unterstand . Weyher hat die aus Grund der
Ausschreibung des Vauloses hercingekommenen Angebote selbst
geprüft und an der Erteilung des Zuschlages an di^ Berlinische
Baugesellschast mitgewirkt , die das preismäßiq günstigste An¬
gebot abgegeben hatte . Die Frage des Vorsitzenden, ob ihm
bekannt sei . daß von seiten eines Dezernenten der Reichsbahn¬
direktion Bedenken gegen die Heranziehung dieser Baugesell¬
schaft geltend gemacht worden seien, bejahte der Angeklagte . Es
sei daraus hingewiesen worden , daß diese Baugesellschast eine
tzochbaufirma sei. Der Mitangeklagte Direktor Hoffman» von
der Berlinische« Baugesellschast habe , versprochen, für einwand¬
freies Personal und einwandfreie Durchführung der Vau -
arbeiten zu sorgen. Davon daß man zunächst im Bauabschnitt
Tieckstraße am Stettiner Bahnhof mit dieser Firma nicht zu¬
frieden gewesen sei , wisse er nichts.

Die Verhandlung wandte sich dann der Frage zu , welche
Verantwortlichkeit der Angeklagte Weyher und ferne beiden
Mitangeklagten von der Reichsbahn tragen . Als Bauamte -
vorstaiid habe er die Ueberwachung und Leitung des Baues in
der Hermann - Eöring -Stratze gehabt. Bisher habe die Reichs¬
bahn nur auf eigenem Gebiet gebaut , als Herr im eigenen
Hause. Hier hätten die Dinge wesentlich anders gelegen. Er
selbst habe nicht geglaubt , daß die Straße unter den Linden
und die Hermann -Göring -Ltratze so verkehrsstark und so ver-
kehrsempsindlich feien. .Er sei verantwortlich für die möglichst
reibungslose Abwicklung der ganzen Sauarbeiten und für die

Ueberwachung des Baues . Die Frage des Vorsitzende« , wie es
mit der Verantwortlichkeit seines Vorgesetzten, des Mitange¬
klagten Streckendezernenten Kellberg stand, beantwortete der
Angeklagte ausweichend . Es werde von den Dezernenten ver¬
schieden gehandhabt ; der eine gebe mehr , der andere weniger
Anweisungen . 2m weiteren Verlaus der Verhandlung beant¬
wortete der Angeklagte Weyher die Frage des Vorsitzenden ob
er die Kontrollpslicht des Angeklagten Kellberg bejahe , mit
jawohl .

In der Nachmittagssitzung erklärte der Angeklagte , daß er
sich auch für verantwortlich halte , soweit etwa von dem ihm
unterstellten Mitangeklagten Reichsbahnbauwart Schmitt Feh¬ler gemacht worden sein sollten.

In einer längeren Aussprach- wurde klaraestcllt . daß zwi¬
schen Kellberg und Weyher zwar hin und wieder Meinungs¬
verschiedenheiten über sachliche Fragen ausgstaucht stier», Diffe¬
renzen persönlicher Art aber nicht bestanden haben .Die Verhandlung wurde abgeschloffen mit der Vernehmungdes Dauwartes Schmitt , der unter der Leitung des Reichsbahn -
rates Weyher die örtliche Ueberwachung in der Baugrube vor¬
zunehmen hatte . Eine schriftliche Abgrenzung der öienstl '.chen
Aufgaben durch seinen Vorgesetzten Weyher ist. wre Schmitt
bekundete, nicht erfolgt . Vielmehr hat Weyher ihm nur von
Fall zu Fall mündliche Weisungen erteilt . Der Staatsanwalt
richtete an den Vauwart die Frage , ob durch ihn oder durch
Weyher täglich geprüft worden sei . wie tief die zur Herstellungder Erubenwände dienenden „Stiele " in den Boden gerammtworden seien. Schmitt erklärt , eine solche Kontrolle lei nicht
oorgenommcn worden , praktisch aber auch unmöglick > gewesen.Die Verhandlung wurde dann auf Dienstag vormittagvertagt .

Brka »«tmach«ng über die

SrrbrmcherMstvrelje für Kartoffeln
tm Monat April 1SSS.

Gemäß Verordnung über Preisüberwachung vom 11 . Dezem
her 1984 und auf Grund des Erlöstes des Herrn Ministers für
Ernährung und Landwirtschaft vom 30. August 1935 bestimme ich
»ach Anhörung des Kartoffelwirtschaftsverbandes Hannover , daß
die Lervraucherhöchstpreise für Kartoffeln im Negierungsbezirk
Aurich mit Ausnahme der Stadt Wilhelmshaven für den Monat
April 1936 dieselben bleiben , wie sie von mir durch Bekannt¬
machung vom 28. Februar 1936 für de» Monat März 1936 fest¬
gesetzt worden sind .

Aurich , den 3. April 1936.
Der Regierungspräsident , gez. Nefardt .

Beglaubigt : Passenholz . Reg .-Sekretar .
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E.-Wolth»se». d. 4. April 1736.

R. Iansten, Architekt
Zrppeliustr. LS. Tel. 2729.

^ srum kowinst vir nickt LU uns ?

Do weißt, wie gering die Kraft des einzelnen ist, wenn schwarze Tage herembrerhm.
Und Do weißt, daß Sorge und Leid an keinem Haus porübrrgehm . D " weißt «»
m»b sagst es Dir selber : Ich brauche dm Schutz einer Versicherung

2Hir frageu Dich : Warum kommst Du nicht zu uns ?
Die privaten Versichernngsunternehmungen bieten Dir in 43 Versicherungszw eigen

jeden Versicherungsschutz, den Do benötigst, um im Daseinskampfzu bestehen Da sie
nebeneinander im freien Wettbewerb stehen, arbeiten sie fortschrittlich und preiswert.
Sie stnd nicht an einzelne Brvölkerungsschichten und Länder gebunden. Deshalb habe»
sich ihnen , S Millionen deutscher Volksgenossen anvertraot and deshalb beziffern sich ihre
Leistungen in dm letzte« , 0 Jahre « auf nicht weniger als 7 Milliarden Reichsmark.

Auch Da stadest iu dm Gefahrengemeinschaflen der privaten Versicherougsuoter -
«rhmuogm die notwendige Rückendeckung für Deinen Lebenskampf.
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Reederei Schult« ». Bruns . Emde». Eodfried Buers» ladet3 . 4 . rn Buenos Aires. Johann Wessels 1V . 3 . von BuenosArres nach Brake , 1. 4 . Las Palmas passiert. Ms « Schulte

j - 4 . von Emden nach Narvik. Men 2. 4. von Hamburg nachNarvik . Europa 1. 4 . von Narvik in Emden . Konsul SchulteS . 4 . von Stockholm nach Oxelösund . Nord 3. 4. von Emden
nach Hamburg. Argentinia mit R und S 3. 4. von Hamburg
nach Cmden . Patria M . 3. von Narvik in Emden .Hendrik Wer Aktiengesellschaft. Martha Hendrik Bisseram 2. 4 . von Emden in Narvik .

FIsser u. v. Doornum . Lina Fisser am 2. 4 . von Stettinin Königsberg angekommen.
Privatschifser-Bereinigung Weser-Ems «EmbH „ Leer

Schiff sbewegungsliste vom 3. April
Verkehr Zum Rhein . MS . ..Frieda"

. Schaa , 4 . 4.in Wanne, loschvereit. weiter nach Duisburg. MS . »Hedwig";Mertens. S. 4 . in Essen erwartet , weiter nach Duisburg und
Düffeldorf . MS . „Netty"

, Grest, ladet in Bremen . MS .
„Herbert" . Kleemann, 3 . 4. von Leer nach Duisburg. MS.
„Gerhard" . Oltmanns , 8. 4. von Nordenham nach Leer . »-
Verkehr vom Rhein . MT . „Sturmvogel" . Nadewie «,
löscht in Duisburg, leer nach Heisterholz. MS . „Alma"

, « rufe,ladet 8. 4. in Duisburg. WS . „Vorwärts", Hogeliicht. 8. 4.
von Eelsenkirche« nach Le«r . MS . „Dede". Freese. löscht in
Bremen, — Verkehr nach Münster und denubrt »
gen Dortmund - Ems - Kanak,Stationen . MS .
„Reinhard" . Harder». 8. 4 . von Breme« »ach Rheine . MS .
„Hoffnung". Priet , 3. 4 . in Leer von Bremen erwartet , weiter
nach Meppen und Rheine . MS . „Johanne", Friedrichs, S. 4.
von Oldenburg nach Rheine , Münster und Dortmund. MS .
„Günter" , Zwanefeld , 2 . 4. von Bremen nach Meppen und
Lingen, Saerbeck und Münster. MS . „Käthe"

, Mdhlmann,4. 4. in Rheine erwartet. — Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund - Ems - Kaual -
Ftationen , MS . „Fenna", Hartmann, ladet 8 . 4. in
Ksistsrholz . MS . „Annemarie", Tchaon, ladet 3. 4. kn Scherm¬
beck. Ms . „Anna-Gesine", Peter», ladet 8 4 . in Rheins. MS.
„Margarethe"

, Meiner», 3. 4. von Dorste« «ach Leer . MS.
„Mutterseasn" , Benihak «, 8. 4. in Oldenburg löschbereit. MS .
„Ebenezer , Siebs, S. 4. i« Breme« erwartet. MS . „Bruno",Feldkamp , löscht 8. 4. am Küstenkanal . MS . „Gertrud",Hartmann, 3. 4. in Sttckhausen löschbrreit. MS . „Heidina",Tops, löscht 8 . 4 - in Emden . MS . „Lina"

, Lüpkes, ladet in
Lathen, — Verkehr nach den Emsstationen . MS .
„Toncordia" , Deters . ladet in Leer . MS . „Grete"

, Dopen,ladet in Bremen. MS . „Kehrwieder "
. Kramer, ladet in Bre¬

men. MS . „Anna", Janffen, 4 . 4. in Bremen ladebereit. MS.
„Aalke", Wiemers, 4- 4- in Bremen ladebereit. MS . „Gerda",
Lüpkes, ladet 3. 4. in Bremen. MS . „Hoffnung"

. Beekmann ,ladet 3. 4. in Bremen. — Verkehr von den Ems¬
stationen . MS . „Hermann"

. Rauertt ladet in Leer für
Bremerhaven. MS . „Marie", Schliss, ladet in Emden , weiter
nach Leer . — Diverse andere Schiff «. MS . „Frieda",
Büscher, repariert in Oldersum . MS . Ebenerer "

, Eberlei,
löscht in Leer . MS . „Venus", Butz , ladet in Ditzum. MS
„Foline", Butz, ladet in Lathen. MS „4 Gebrüder ", Butz,ladet in Schermbeck . MS „Maria " , Badewis», löscht in
Dörpen . MS „Johanna "

, Stumpe, fährt Steine. MS . „Vor¬
wärts ". Kramer, fährt Steine. MS „Ernestine ". Haak. löscht
in Reepsholt. MS . „Wega ". Schaa , ladet in Ditzum. ML
„Aalke". Peters , fährt Steine von Lathen nach Ems-Jade-
Kanak . MS „Helene", Zimmermann, fährt Stein« von
Lathen nach Em»-2ade>Kanal . MS „Geertje" . Hoffman«,
2 4. von Lathen nach Reepshokt , MS . „Karoline"

, Elkers ,
ladet 8. 4. in Lathen. MS . „Hermann-Johann"

, Sicken , löscht
3. 4 . in Oldenburg. MS „Karl-Heinz"

, Toners, löscht 8. 4 . in
Oldenburg. MS „Anna , Taute, loscht in Bremen . MS .
„Henriettes Mindrup. 2. 4. von Leer zu Berg. MS . „Spica",
Schaa . 2. 4. von Emde« zu Berg.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. Bremen 1 . 4. Neuyork.
Chemnitz 1. 4 . Hamburg . Europa 2. 4 . ab Bremerhaven.
Fulda 1, 4. Hamburg nach Antwerpen. Goslar 2 . 4 . Tientsin
nach Tsingtau. Köln 1 . 4 . Swansea. Lasbek 1. 4 . Hamburg .
Mai» 1. 4. Rotterdam nach Antwerpen. Neckar 2. 4 . Rotter¬
dam. Potsdam 1. 4. Genua nach Port Said . Raimund 1 . 4.
Antwerpen, Riol 1. 4 . Tampico nach Eakveston. Scharnhorst
2. 4. Smgapore «ach Penang . Stuttgart 1 . 4. Dover passiert
nach Lissabon. Wido 1. 4. Neuorleans nach Mobile.

Deutsch « Dampfschiffahrts -Eesellschast „Hansa", Breme «.
Braunfels 1. 4. von Psrim . Frauenfel» 1. 4. Suez . Rhein»
fel» 1. 4. Rangoon. Stvrmfels 2. 4. Mananjary nach Tama-
tave . Trautenfels 31. 8. Akyab nach Hamburg . Trifels 1 . 4.
von Suez . Uhenfels 1. 4. von Antwerpen. Wachtfels 2. 4.
Hamburg . Wildenfeks 1. 4. Antwerpen nach Rangoon.

Dampsichiffahrt » , Gesellschaft „Neptun". Achilles 1. 4.Brunsbüttel passiert nach Stettin . Alax 2 4. Malaga . Apollo
2 . 4. Cartagena. Arion 2. 4 . Antwerpen. Astarte 3 . 4 . Am¬
sterdam nach Rotterdam. Atlas 2. 4. Cartagena. Bellona
1. 4. Santander . Castor 2. 4. Brunsbüttel passiert nach Kö¬
nigsberg. Electra 1. 4. Antwerpen nach Simonsvik. Feronia
1. 4. Egersund nach Bremerhaven. Hercules 2. 4. San Felix.Irene i . 4 . Riga nach Bremen. Jason 1 . 4 . Rotterdam.
Jupiter 2. 4. Königsberg «ach Brak«. Neptun 2. 4. Königs,
berg. Nereus 1. 4. Rotterdam. Olbers 2. 4. Vigo . Pallas
2 4 . Neustadt «ach Rotterdam. Par 1. 4. Rotterdam. Pollux
1 . 4- Lübeck nach Stettin . Rhea 2. 4. Köln nach Rotterdam.Stella 2. 4. Holtenau passiert nach Rotterdam.

Args Reederei A.-S„ Breme«. Adler 1 . 4 . London nachBremen. Amista 2. 4. London . Bussard 2. 4. Danzig nach
Antwerpen. Butt 1 . 4. Rotterdam nach Gedingen . Erpel
2. 4. Helflngfors nach Bremen. Meise 2. 4 . Boston. Optima
1. 4. Rotterdam. Orla 2. 4 . Naumo nach Bremen. Ostara
2. 4. Riga nach Stettin . Reiher i . 4 . London nach Hamburg .Taube 2. 4. Rotterdam. Wachtel 1. 4. Holtenau passiert nach
Antwerpen.

ll»ter» esrr Aoed« «i A.-G.. Bremen. Gonzenheim 1. 4.
ZS Grad Süd 43 Estad West gemeldet , Kelkheim 1. 4. 42 Grad
Nord SS Grad Mft gemeldet . Eschersheim 1. 4. ab Ttzams-
havn.

Oldenburg-Portugiesisch« Dampfschifs, - Rhederei , Hamburg.Rabat 31. 3. Rotterdam nach Pasajes . Pakos 1. 4. Larache
nach La« Palma «. Hachse« 1 . 4. Hnekva. Tenerife 2. 4.
Finisterr « pMert .

Reederei Frigg« A.-S . Hödur 1. 4 . von Liverpool nachNarvik.
Hamburg-Süd. Antonio Delfino 3. 4 . von Buenos Aires.

Cap Norte 2. 4- von Lissabon nach Vigo . General Artigas 2 . 4.
in Buenos Aires. General Osorio 1. 4- vo Vigo nach Lissa¬
bon. General San Marti « 2 . 4. von Rio de Janeiro nach
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Santo». Mont« Pascoal L 4- von Rio de Janeiro nach Bäht«.
La Coruna 2. 4 . von Rio de Janeiro «ach Victoria. Vigo 8. 4.St . Vincent passiert. Ulrich 2. 4. von Porto nach Alegre nachRio Grande. Georgia 8. 4. Dover passiert, Niederwald 3 . 4.
Borkum passiert. Nienburg 2. 4. von Le Havre nach Ant¬
werpen . Paraguay 3 . 4. Dover passiert. Rapot 2 . 4. Dover
passiert. Monte Rosa 2. 4. von Malaga nach Sfax.

Deutsche Afrika -Linien. Wolfram 31 . 3 . ab Lobito . Wakama
1. 4 . ab Bathurst. Wagogo 1. 4 . ab Las Palmas . Usambara
1. 4. ab Betra . Wangoni 1. 4. ab Freetown.

Mathtes Reederei A -8 . Bernhard S 4. an Oskarshamn.
Gerhard 2. 4. Holtenau pass , nach Edingen. Ludwig 1 . 4. cm
Simrishamn.

H. E. Horn, HamLnrg . Clans Horn 2. 4. Azoren pass, nach
Dover . Heinz Horn 2. 4 . von Luracao nach Le Havre .

Reederei F. Laeirq GmbH. Python 2. 4. Kap Finisterre
passiert. Planet 2. 4. Pervambueo passiert.

Deutsch « Levante -Linie GmbH . Adana 2. 4 . von Malta
nach Alexandrien. Akka 2 . 4 . von Melilla nach Antwerpen.Alimnia 2. 4 . von Buraas nach Varna Anubis 1. 4 . von
Lavalla nach Hamburg . Arta 2. 4 . von Alexandrien nach Jaffa .
Herakles 2. 4. Oueffant passiert. Iserlohn 2 . 4 . Ouessant
passiert. Kiel 3. 4. in Piräus .

Wesermünber Fischdampferbemegunge»
Am Markt gewesen« Dampfer. Wesermünde -Breiner-

haven , 2. April . Von der norwegischen Küste : Kelmi Söhle ,Claus Ebeling, President Mutzenbecher. Zieten. Bon Island :
Rhein, Spreeufer. Weser. Salzburg, Spitzbergen , Haltenbank,Kehdingen , Fritz Busse, Budapest . — In See gegangeneDampfer . 1. April. Nach Island : Friedrich Busse , Eneisenau.
2. April. Zur norwegischen Küste : Martin Donandt. Ost¬
preußen . Zur Nordsee : Bielefeld . 8. April. Nach Island :
Weser. Sfmon v . Utrecht. — Am Markt erwartete Dampfer .Von Island : Spica. August Bösch, Frankfurt , Adolf Hitler,Ernst Braun , Hermann Stebert , Georg Robbert, Orion,Flensburg, Johann Hinrichs , Simon v. Utrecht, Hanseat . Von
der norweaischen Küste : Karlsburg . Johannes Klatte , ElseKunkel , Eisek . Von der Nordsee : Jever , Berlin .

Cuxhaven « Fischdampserbewegongen vom 2 ./Z. April . Bon
See : Fd. Memmert, Ursula, Arteland. Wiesbaden, Langenbsrg,Neufundland. Senator Heitmann, Othmarschen. Island . Kärn¬
ten , Sachsen, Senator Holthusen . Friesland , Hessen. Heinz P .Newman . — Nach See : Fd. Thüringen, Kai, Othmarschen,Richard C. Krogmann.

AusbaudesdeutschenFrembenverkehrs
24 Landesverkehrsverbände und st« « lü kwll Fremde »-

verkehrsgemeinde «
(Eigene Meldung .)

Noch während des Wahlkampfes erließ die Reichs¬
regierung da» bereits veröffentlicht« Gesetz über den
Retchs - Fremdenverkehrsverband , durch das
der bisherig « «Bund deutscher Fremdenverkehrsverbände
und Bäder " in eine Körperschaft des öffentlichen Rechts
umgewandelt wurde . Der Präsident dieses Verbandes ,
Staaatsminister a . D. Hermann Esser , machte
gestern der Presse näher « Mitteilungen über den Zweck
dieses Gesetzes und die für die Zukunft geplanten Maß¬
nahmen . Der Führer des deutschen Volkes, so führte der
Präsident daber aus , sorgt für die gesetzliche Untermaue¬
rung der Arbeit an der Erholung und gesundheitlichen
Förderung des deutschen Volkes, am Fremdenverkehr als
einer der friedlichsten Beschäftigungen und Wirtschafts¬
zweige , die ein Volk pflegen kann.

Die Fremdenverkehrsarbeit wird durch diese jüngste
Maßnahme der Reichsregierung organisatorisch und gesetz¬
lich vorläufig abgeschlossen, nachdem man schon im Jahre
1W3 dies« Bestrebungen durch die Schaffung einer obersten
Fremdenverkehrsbehdrde eingeleitet hatte . Nunmehr wer¬
den nach den neuen Richtlinien 24 Landes - Frem¬
denverkehrsoerbande und etwa Ivooy Frem -
denvsrkeyragemstnden organisatorisch zusammsn-
gefaßt . Von besonderer Bedeutung ist der Plan , an einer
Universität einen Lehrstuhl für die Fremdenverkehrsarbeft
zu errichten und darüber hinaus unter Heranziehung aller
beteiligten Stellen und Organisationen für eine sorg¬
fältige Berufsausbildung innerhalb dieses Wirtschafts¬
zweiges zu sorgen.

Auch die wissenschaftliche und statistische
Arbeit wird eine weitere Förderung erfahren , wobei die
Rslchsanstalt für dis Bäderforschung in Breslau , die von
Staatsminister a . D. Esser leibst geschaffen wurde , ganz
besondere Aufgaben zu erfüllen haben wird . Der Reichs¬
ausschuß für Fremdenverkehr und der Reichs-Fremdsn -
verkehrsverband haben ihren ständigen Sitz im „Haus des
deutschen Fremdenverkehrs " in Berlin . Die vom nächsten
Monat ao erscheinend « Zeitung „Der Fremdenverkehr"
dient sowohl als Nachrichten- wie als Schulungsorgan .

Mit Hilfe der Reisebüros sollen in Zukunft ebenfalls
in verstärktem Maße diejenigen Volksgenossen für den
Reiseverkehr geworben werden , die nicht an „Kraft -durch-
Freude "-Fahrten teilnehmen .

Staatsminister a . D. Hermann Esser hat in feiner
Eigenschaft als Präsident des Reichs-Fremdenverkehrs -
verbandes Staatskommissar Dr . Lipper t-Verlin
zu seinem Stellvertreter berufen . Schatzmeister
dieser neuen Körperschaft des öffentlichen Rechts wurde
Stadtrat Siefen -Breslau , Geschäftsführer Major a . D.
von Heilingbronner . Außerdem wurde ein« Reihe führen¬
der Nationalsozialisten , unter ihnen Reichsleiter Ober¬
bürgermeister Fiehler , München, Ministerpräsident
Klagge s-Braunschweig und Ministerpräsident Marsch -
l e r -Thüringen , an die Spitze der Landesverkehrsver -
bände gestellt.

Oldenburger Ferkel - «nd Schweinemarkt
Auftrieb: insgesamt 1234 Tier, nämlich 1200 Ferkel und 24

Länferschweine. V» kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬tät : Ferkel bis sechs Woche « alt 15—17 Mark , sechs bis acht
Wochen alt 17—20 Mark, acht bis zehn Wochen alt 20—24
Mark, Länferschweine 24—40 Mark. Größere Länferschweine
entsprechend teurer. Beste Tiere aller Gattungen wurden
über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf mittel«
mShig.

Amtliche Berliner Butteraotierrmgen vo« 2. April
(Funkmeldung )

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Ltteuger und
Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund. Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers.

Deutsch « Markenbutter 1 .80 M
Deutsche fein« MoNereiLutter 1S7 „
Deutsch « Molkereibutter 1.28 „
Deutsche Landbutter 1,18 „
Deutsch , Kochbutter I^ S „

Auf

Über Rächt einweichen in
heißer O,Löpmg. <1 Paket auf
S Eimer Wasser). Für Bäcker,
und Metzgerwäsche mki ei¬
weißhaltigen Flecken Einweich¬
lösung nur lauwarm nehmen!
Kochen in kalt zu-ereiteter,

neuer O -Löftmg.

Zn besonderen Fällen
Kochen mit Perfil.

<



Kraft Auftrags werde ich am
Dienstag, -en 7. April,

nachmittags 2 Uhr,
beim Hause des Herrn Johann
Harms in Arle folgende der
Witwe Hinnerina Jderhoff ,
geb . Bruns , gehörende, sehr gut
erhaltene

Möbel usw.
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich auf dreimonatige
Zahlungsfrist verkaufen :
1 SchllMtlibkliemrichtlM

bestehend aus 1 Bettstelle , 1
Kleiderschrank, 1 Waschkom¬
mode u . Nachttisch (mit Mar¬
morplatten ) und 2 Stühlen ,

1 eich. Eckschrank, 2 sonst . Schrän¬
ke, 1 Kommode (Eiche m. Maha¬
goni aufgelegt ) , 2 Nipptische, 1
eich. Ausziehtisch, 1 eich. Sessel,
6 Polsterstühle , 2 Halbkasteu-
Wandnhre », 2 Gestell Bettzeug ,
1 Steppdecke, Waschgeschirr» 1
weih emaill . Kochherd, 1 Treppe ,
Kleiderrackje, 1 Blumenständer ,
1 kupf . Wasserkessel . 1 kupf . Asch¬
kessel, 1 kupf. Wärmflasche, 1 eis.
Feldbett » Gardinen m. Messing¬
stangen, Rouleaus , Bett - und
Kisscnbezüge, Leinenlaken , Woll¬
decken, Bilder , Porzellan uns»
Steingut , Töpfe «sw.

Besichtigung zwei Stunden
vor Beginn der Auktion .

Hage, den 28. März 1936.
Schmidt, Preuß . Auktionator .

Herr Landwirt Heiko Dnin
zu Hasselt wird am
Mittwoch , dem 8. April,

nachmittags 8 Uhr,
eine größere Anzahl Pfänder

ZvrsM
öffentlich auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Hesel.
Beruh d. Luikiug »

Preußischer Auktionator .

Für betr . Rechnung werde
ich am
Dienstag, dem 7. R„

nachmittags 2 Uhr,
im Auktionslokal am Eiland ,
Hierselbst , folgende gut erhaltene

Mobiliar«
Gegenstände eir.

als :
1 Schlafstuben-
Einrichtung
best , aus : 2 Bettstellen mit
Matratzen und Auflegern , 1
Kleiderschrank, 1 Waschtisch ,
2 Nachttischen,

ferner :
1 gr . Kleiderschrank, 1 Kü¬
chenschrank, 2 and . Schränke,
1 Bücherschrank, 1 Küchen¬
büfett , 1 eich. Tisch, 3 andere
Tische. 3 kl. Tische, 1 Sofa .
2 Korbsessel. 12 Stühle . 1
Bücherständer , 1 Stehpult , 1
Kinderschreibpult mit Stuhl ,
1 gr. Spiegel , 1 elektr . Krone ,
div. elektr. Lampe», 2 Bett¬
stellen mit Matratzen u. Auf¬
legern , 1 Nachttisch , 1 Ober¬
bett , 1 Bettdecke . 1 Chaise¬
longuedecke » 1 Gasherd mit
Tisch, 1 3fl. Gaskocher mit
Schrank, 1 kupf . Kohlenbade¬
ofen, 1 Staubsauger „Protos
Super « 220 Bolt . 1 Gram¬
mophon, 1 Posten Porzellan -
«. Steinzeng , und was mehr
Vorkommen wird

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern .

Emden» den 4. April 1936.
R e i n e m a n «,

Auktionator .

Am kommenden
Dienstag, dem 7. April,
findet im Knyphausenerwald
ein groscoßerMimrauf
statt . Zum Verkauf kommen:

Mten- u. Kiefernftömme
Stangen 1 .-8. Masse

RichelvMle u. Brennho
Versammlung der Käufer

«m 1 Uhr beim Jagdhause .
Das Holz liegt sehr günstig

zur Abfuhr .
Knyphausenerwald ,

den 3. April 1936.
Fürst zu Inn - und Knyp-
hausensche Forstverwaltung .

Eine 4jährige tragende

Etutbuch-Stute
hat zu verkaufen
Th. Specht , Busboomsfehn.

Herr Bürgermeister Gerd L
Frerichs in Aurrch-Oldendorf
läßt am

Dienstag, 7. April -. 8.,
nachmittags 2 Uhr,

bei seinem Platzgebäude daselbst
die

Abbroch'
Materialien

einer RevensOeune
als : mehrere Steine , Bru ^ lleine,

Dachziegel, eine Anzahl Auf¬
langer , Dachsparren usw.

im Wege freiw . Versteigerung
öffentlich durch mich verkaufen .
Besichtigung vorher .
Ostgroßefehn, d. 4. April 1936

G. Claaßen ,
Auktionator .

Ein 2jähriger schwerer

Wallach
zu verkaufen oder zu vertau¬
schen gegen eine ältere trag .
Stute , wenn auch mit Schön¬
heitsfehler .

Wilh . A. Grüßing ,
Oltmannsfehn , Post Remels .

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft zu verkaufen ein

Mrd
5 Jahre alt .
H. Oeltjendiers ,
Augustfehn-Kolonib .

Ferkel
zu verkaufen .

Gerhard Rademacher , Wiesens .

Ein schwarzbunter deckfähiger

Eber
zu verkaufen .
Gerd Poppen , Neu -Sandhorst .
5 Wochen alte

Ferkel za verkaufe«
M . Boyunga , Platthaus
bei Manslagt .
Unter meiner Nachweisung
steht ein dreijähriger

Ameldsbolle
(auf der Angeldschau 1936
mit dem II. Angeld belegt )
sehr preiswert zum
Verkauf.

Johann Onnen » Westdorf.
Fernsprecher Hagermarsch 6.

Flottsteh . , schwere , ält ., gute

Ztammluh
beste Milchkuh, hat abzugeb.
Habbena , Drennhuse «
bei Wirdum .

Schönes Kuhkalb
zu verkaufen .
Johann Redenius , Münkeboe.

Zu verkaufen :
1 srisOmllm Kub,
1 Weibekuh,
2 elnjahrlse Rinder

Emde«, Adolf-Hitler -Str . 69.

Zentrifuge .. Alfa '
mit Elektromotorantrieb , 200
Liter Stundenleistung , billig
abzugeben.
Aurich, Wilhelmstraße 13.

Zirka 50 Zentner
gelbfleischige

bSveisekartesseln
zu verkaufen .
Aden, Dietrichsfeld .
Wir haben

Sen a. Futterstroh
in Bandballen zu verkaufen
oder zu vetauschen.
Eebr . Janße «,
Forlitz -Blaukirche«.

Gut erhaltene Kommode
und Kindersportwage «

zu verkaufen.
Emden, Neutorstraße 43.

i remmllng
hat zu verkaufen
A. Albers , Wrisse.

Abzugeben
ein Saufen Mr-eheu

ca. 40 Zentner , und hiesigeEaatkartoffeln
H. Saathoff , Hesel/Leer.
Habe ein Quantum

Kaff und Roggenftroh
zu verkaufen .
I . Menke», Riepe .
Von meiner Spezialzu ' t
schwarzer Minorka , auf
Schönheit und Leistung ge¬
züchtet, gebe ich

Nruteter
ab . Satz 5,—.
W . Zimmer , Lütetsburg ,Norden -Land .

Zuchtstamm gebe ab. D. O.

Motorboot
Vorderkajüte , 7.50 Mtr . lang ,mit orig . Bootsmotor , 4 Zyl .,
kompl. Lichtanlage mit An¬
lasser, gut erhalten , billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei
der OTZ . in Leer.
300 ccm DKW .-

neuwertig , 8000 Km . gefah
ren , zu verkaufen.
Gerd Gerdes , Pewsum ,
Spar - und Darlehnskaffe .

Die Witwe des Postschaffners
Johann Ianssen , Tjadina , geb .
Menengs , Kleinheide , läßt am
Dienstag , dem 7. April 1836,

abends 6 Uhr,
in Garrels Gastwirtsch. , Berum¬
bur , das z . Zt . von ihr bewohnte
Saus mit großem Garten
im Wege freiw . Versteigerung
öffentlich auf mehrere Jahre
vermieten .

Anschlietz . läßt Frau Janssen
m. 1 - Dlemat Baulaub

auf mehrere Jahre verpachten.
Hage, den 4. April 1936.

Schmidt, Preuß . Auktionator .

Ein 800 ccm
DKW . - Motorrad

mit allen Schikanen , fast neu,
krankheitsh . zu verkauf . Hajo
Hinrichs , Hesel b. Friedeburg .

1 gut erhalt . Paddelboot
(Zweier ) mit fast neuem ca.
3,5 qm „Verger "-Segel sehr
bill . (evtl , auch wohl einzeln)
zu verk. Albert Kramer ,

Weener/Ems , Adolf-Hitlerstr . 22.

Eihtruhe
Eiche,MM.
preiswert zu verkaufen .
Hermann Pollmaun , Weener ,
Neue Straße 14.

Backerei
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Angebote unt .
L 308 an die OTZ ., Leer.

Im Aufträge suche ich ein

Einsamllienhaus
mtt Garten

zu kaufen.
Emden » den 4. April 1936 .

I . D. Woortman ,
Preußischer Auktionator .

2 kräftige

Arbeitspferde
zu kaufen gesucht .
Onno B . Ahrends , Holzhdlg.
Leer. Fernruf 2051 .

MllbloOschuppen
für Personenwagen sofort zu
kaufen gesucht . Schr . Ang . u.
A 163 an die OTZ ., Aurich.

Brlofmarken
Altdeutschlau - , Sammlungen
kaufe gegen sofortige Kaffe
Offerten unter N 645 an die
OTZ .» Norde ».

ober kleine Lanbstelle
zu kaufen gesucht .
Schriftliche Angebote unter
A 161 an die OTZ ., Aurich

Kolonialwaren «
Geschäft
verbunden mtt Bäckerei

zu kaufen od . zu pachten gef.,
am liebsten zu kaufen.
Schriftliche Angebote unter
E 387 an die ÖTZ ., Emden

Fleischerei
im Zentrum Emdens mit
Inventar zu verpachten .
Aeußerst billige Miete .
Sichere Existenzmöglichkeit.
Offerten unter E 383 an die
OTZ ., Emden.

Marschplah
von 28 bis 40 Hektar zu
pachten gesucht auf Mai 1937.
Beste Sicherheit vorhanden .
Schriftliche Angebote unter
E 381 an die OTZ ., Emden.

Die Witwe des Postschaffners
Johann Janssen . Tjadina
aeb . Memenga , Kleinheide , läßt

am Dienstag , dem 7. April,
nachmittags 6 Uhr. in Garreils
Gastwirtschaft, Berumbur , Sas z . Zt .
von ihr bewohnte

Haus
« ott sroseo « «Äarten

im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich auf ein oder mehrere
Jahre vermieten.

Auf Wunsch wird etwas Kar
toffelgrund zur Verfügung gestellt .

Hage den 1 . April 1936.
Schmidt»

Preußischer Aultionator .

Größere Räume
zu vermieten , paffend für
Fabrikation .
Anfragen an die OTZ. in
Leer.

Unterhändig habe ich eine

4-Zimmerwohaung
nebst Zubehör und großem
Garte «
zum 1. Mai oder später für
35,— zu vermieten .
St . Diekhofs ,
Auktionator .
Beenhusen.

Suche anzukaufe«

eine größere Anzahl schwerer Me
mit besten Milchanlagen , Mai , Juni und Juli kalbend. Abnahme
15. April . Eefl . Angebote erbeten an Lenhard Plagge , Bingum ,
Fernruf Leer 2682 . Anmeldungen auch bei M . Hagen, Ostersander .

tAnzuraufe « gesucht
Sv dis 8V 2jährige im Dezember
«ud Januar belegte

Mindestleistung der Mutter und der beiden Großmütter 3800 Kg Milch
mit 3,3 "/<> Fett . Angebote erbitte«

Btekenverg L Haken, Leer
Postfach 7S, Fernrus 2170 .

Beamter sucht abgeschloffene
Z-4 -8lmmer -
Stadtivohnung

per sofort. Offerten unter
A 155 an die OTZ ., Aurich.

Suche auf sofort eine
2 -raumige Wohnung

Schr. Ang . mit Preisangabe
u . E 380 a . d. OTZ ., Emde«.

Junges Brautpaar sucht per
sofort bzw . 1. Mai in Emden

ZZimmerwdßnung
mit Küche . Schr. Angeb . unt .
377 an die OTZ ., Emden.

Zollbeamter sucht zum 1. 5.
oder 1. 6 . eine

WmNMWohMMg
Schriftliche Angebote unter
E 375 an die OTZ ., Emden

WMMlLL 'K-L '
kelnricti krennecke , klsckk.

V^äscbereimascbinentabrik
Hannover , Xniestrske 18

» V
MngerSanbwerksmeister
29 I . , sucht die Bekanntsch. eines
soliden netten Mädels im Alter
von 21 bis 27 Jahren zwecks

Keimt
Strengste Verschwiegenheit wird

zugesichert .
Offerten erbitte unter N 646 an

die OTZ -, Norde«.

Wer will Erwerb durch
Aufstellung moderner

KchWWl ?
Etwas Kapital erforderlich.
Zuschriften unter E 344 an die
„OTZ .

" Emden .

Schneiderinnen
Mod. Seidenstoffe , Kleidersamte ,
Mantel - und Kostüm-Stoffe . —
Muster 8 Tage , evtl , dauernd —-.
SamthausSchmidt,Hannover 20S

Wer lernt schnellstens
WOinenschrelben ?
Wer gibt Maschine leihweise ?
Schriftliche Angebote unter
E 382 an die OTZ . , Emden .

Weide gesucht
für ein Pferd .
I . Janssen , Fuhrgeschäft,
Emden , b . d . roten Mühle 4
Telefon 3313 .

Nehme noch ein zweites

in gute Weide
an . Erich Heeren, Wallum
Lei Werdum .

MtWlMk
entbält »eben Lockere» vicbtigsn
Lestsnckieile» »rturtri5cbeo krüb -
lingsbirkensakt , cker ckurcb kein
lvuostpiockukt ru ersetze» ist.
Aber scbten 8ie suk ckie blsrke
»Dralle « , ckamit 8ie aucb ckas

Originalprockukt erbsite »,
kreise : l,50 , l,94, 3,38

/» l .tr. 5 45 « I» ., ' ii I.tr. g.70 NI» .

2 Zauchebacken
ohne Asche abzugeben.
Anfahrt vorhanden .
Aurich, Osterstraße 24.

Umstellung

kinldau - Öisssi
kür l-sstkrsktvaxsa

7S °/, ketlMHiUlMllMIItt
Lertltunz u . KostenvorsnLctilsg unverdmü »
l!ck> «illrctt üüoioe Lomoon / S .m d .Homkurg - Atlsno , l^ruppstrsäc 63/71 .

Eve »ve »fM » ofen
10 Edelrosen in 10 versch. Farben
Güte 2 frei H aus nur 2.6V RM .
>0 Edelrosen in 10 versch. Farben
Güte 1 frei Haus nur 4.20 RM .

ohne sonstige Nebenkosten,
« akov Wirt », Rosenkulturen
Oppershofen bei Bad -Nauheim.
Jeder Bestellung wird eine genaue

Pflanzenanweisung beigesügt.

WßllMriM erste Häu er I
Pension ab 6.501

IMWWU )
Isotei Mlvrla lProspekt

KSFssvkocoi unck
klstts , oi - Uosekinsn

bsbi iknieckerlssrung
6edr poensße» A. - 6 .

Hamburg 15, Sp-Ubmg«,, 180, ku! 2« 2413

Me kürzt man langes Bürsten ab?
wer besonLers schnell mit Sem Schuhputzen fertig sein
will, trägt gewöhnlich in üer Hast zu viel Creme auf.
Das Ergebnis : man muß länger bürsten, um Sie
Schuhe blank zu kriegen . Hier Hilst Ihnen Oiamantine
mit Sparsitb. Das Epar/ieb läßt nur so viel Lurch,

wie Gr einen schönen Glanz bet kurzem Dürste« nötig
ist. Sie sparen also nicht nur viel Zeit, sondern
auch Creme, wenn Sie viamantine mit Sparsieb
benutzen. Vrospekt vnö Bezuzsnachwels vom HerstellerRu». Starcke, G. m. b. H , Meile / Hann.

KiLMarrkme



All« vvrnünktiJ«», l.»us» b«y«»n»s i»tz» «k» p »üki » S»», - 8 »» mb
3 » kesrd kiekt » , » k,ük »tü « k »k, » ut » , »» » 3»«k W »o»
t»ct«n k»> ung« u»^. btu» »Söckk» fi<l»»5«k»s ««^»»r ,»ts
llsueb, »t» KöbficKkisrr ' 3« tt»^ «rt w» »m«m f,Np««i« «I »»
«n6«5» at» tmt». Ld», ^ektunH. nickt «1« n»et«1 8« d» s»ks»»s.
ronrtsn » ru» V», ^S» yo » g »t «, et« , » » ttk » lt»ss »»s »«kt»»
Or kr» »« klebt « « » krLl >» tü « k,k «6 uk « « t . »p, «kUN» 8 »» » s » , G» rrr « , » » 3»» 4 »«»« »

üi - til « , ! « . enü 0 » il » mit I. « iilkin - - u » einer Uuell «

Aelt . Fräulein od. Witwe als

SlUlsgenWll
gesucht. Schöne Etagenwohn .
mit wenig Arbeit . Als Entg .
freie Wohnung u . Kost . Gew.
freundl . Wesen u. Aufrichtig¬
keit . Evtl . Vorhand. Möbel
können untergestellt werden .
Angebote unter A 190 an die
OTZ . , Aurich.

Norderney !
Zum 1. Mai suche ich ein
tüchtiges

Hausmädchen
für mein Logierhaus . Ange¬
bote mit Zeugnisse» u. Ee-
Haltsansprüchen »r^ ten an

Frau —- »twe Kriegoman «,
Nordernen . Friedri -̂ ttroke 7.

Suche f . kleinen Easthof zum
15. 4. oder 1 . 5. 36 ein er¬
fahrenes tüchtigesMädchen
Selbiges mutz mit allen Ar¬
beiten vertraut sein. Alter
nicht unter 20 Jahren . Zeug¬
nisabschriften mit Eehalts -
ansprüchen unter E 386 an
die OTZ .. Emden .

Zum 15. April oder später
ein zuverlässiges

Hausmädchen
für Geschäftshaushalt gesucht ,
welches mögl . schon in ähn¬
licher Stellung war .

Heiko Klunder , Nesse
über Norden .

Gesucht für leichte Arbeiten

jg. Mann ober MS-Oen
sauber , intelligent und ehr¬
lich , und auf sofort ein tücht

Dienstmädchen
Meldungen nachmittags .
Aurich, Osterstratze 4.

Gesucht zum 15. April eine

« Mn
Mühlenbetrieb ohne Milch¬
wirtschaft.
Frau I . G. Ahten , Jemgum .

Suche eine Stelle als

Wirtschafterin
in der Landwirtschaft zum
1. April oder etwas später .
Angebote unter E 380 an die
OTZ . . Emden .
Nettes junges

Mädchen
welches in allen Hausarbeiten
erfahren ist , für kleinen Ee-
schäftshaushalt gesucht.
Schriftliche Angebote unters
E 379 an die OTZ ., Emden.

Sde »« eri »erv »» »»ßt t
Durch Ausbau unsrer Ar-
beiis -Eemeinschafr erhallen
wieder viele Herren angen.
Existenz bet sof . beginn, hoh.
Einkommen. Beruf gleich.
Austunst kostenl. Bulkos -
Keramik , Koblenz 101.

Gesucht zum 1. Mai »-in

« Unecht
für die Landwirtschaft .
Anmeldung bei

Gastw. Eröueweg , Westersander

Für mein Mühlenwärterhaus
eine ehrliche, strebsame

Arbeiterfamilie
umgehend gesucht , da jetzige
sich in Mecklenburg ansiedelt .

T. A. Mberts -Tammena ,
Longewehr bei Lo""erluin .

Gesucht zum 1. Mai ein

tandw . « ilse
der mit melkt.
Gerh . Hasche« , Driefel
bei Zetel über Varel .

Gesucht zum 1. Mai ein

tandw . Milse
gegen hohen Lohn.
W . Dallinga , Emde«,
Nordertorstrahe 2.
Fernruf 2906 .

Suche auf sofort oder 1. Mai
einen

zuverlässig . Knecht
Folkert Fantze«, Spols »
Post Remels .

Gesucht ein

Melker oder Knecht
für 12 bis 14 Kühe.
ML. Wend . Riede»
Bezirk Bremen .

Suche zum 1. Mai jüngeren

landw . Mllsen
der auch Pferdearbeiten ver¬
richtet bzw. erlernen will .
Zu erfragen bei der OTZ .,
Aurich.

Zum 1. Mai landwirtschastt ,

MW« «. L. SchW
gesucht . L. Tergast , Hohewarf
bei Oldersum .

Wir suchen
gut empfohlene Verfönlichkelt als

NkMiMrtretkk
der sich vorzugsweile in der Lebensversicherung , aber
auch in den wichtigsten Sachversicherungszweigen, betätigen
will, gegen Zuschuß und Provision.

Ausführliche Angebote erbeten an

Allianz md Stuttgarter Lebensversicherungsbank
!f» Bazirksdirektio « Ado « L Weors

Oldenburg i . O.» Langestratze 8-9

Vertrauen
willerworbeu seluk

, Nur Tutterkalk i»uv Lrtg . » Packung«»
uiit obiger Schutzmarke ist
echter Brockmannscher , dl«
gewürzte Sutterkalkmischung

^ Zwerg -Marke ^
DieBertrauensmarke deutsche «
Tierhalter und Züchter. Stürkt
die Knochen, erhöht die Dreh«
tust » verkürzt dt« Mastdauer
und steigert di« Leistungen. Er¬
probte SutterzusammenfteNnn»
ge» enthült M. Brockmanns
„Ratgeber ", gr««« <».) « ns-
gab« kostenl» in den Verkaufs¬
stellen oder von M. Brockmann
Ehem.Dabr. , Leipzig-Eutritzsch

Suche zum baldigen Antritt

zuverlässigen Lastkraftwagen - Führer
Cornelius Vermal, Emden ,
Kolonialwaren -Grotzhandlung .

Gesucht
lan-lvirWaftliKk Gehilfen

und Gehilfinnen
mst und ohne Melkkennlnissen für hiesige und auswärtige
Stellen . Ferner :

Zimmermädchen
Saas, und Küchenmödchen

Wäscherinaen ^
für die Nordjeebäder

Arbeitsamt Leer
Telefon 2851

Allen Same»
die ein schmerzhaft. Gallenstein -
leiden haben , sei Roosenboom's
homöop. Mönchenöl best . empf.
Gebr . n . Anw . , dann sind die
Leidenden bald dankb. zufr . Er .
Fl . 5.50, kl. 1 . Erh . i . all . Apoth.

Verlangen Sie kostenloseBroschüredurch
ksgloruagerst l. st. Ulf

70»Ssnrkoi » bei Pieta Eäockldg .)

dloiicsin«!
4SSS

SSW ,

k Namlnirüer ^
» issnn « « »al »rllü
gegründet 1875, sucbt

VSwRwSKSW
velcber bei Kolonisl - unci
6emiscbtvsren - Ilsncklungen ,
Kantinen etc. besten ; einge«
tübrt ist, gegen Kobe kro -
vision . — Angebot « unter
X . 370 an /tnn .- kixp.

ko erster , Hamburg 30
Llücberstrske 26

M

Zum 15. April tüchtige

Hausgehilfin
gesucht.
Krau Mokter , Aurlch,

Zu Mai suche fixen« Unecht
HabLena , Drennhufe «
bei Wirdum .

Wilhelmstratze. 1. Mai einen

Suche zu Ostern ein fleitziges

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren .
Frau Garrelt Ailjets ,
Mitte -Eroßefeh ».

Gesucht zum 1. Mai junges

Mädchen
welches melken kann , Fami¬
lienanschluß, beste Behandl .
sowie guter Lohn zugesichert .

Frau M . Ade» Ww .,
Stiekelkamperfehn (Post Hesel ) .

Suche für meine Pension in
Norderney

2 Mädchen
(16—22 Jahre ) für alle vor¬
kommenden Arbeiten außer
Koche« , zum 1. 5. bzw . 15. 6.
oder 1. 7.

Ase Eoldenbogen , Tangermünde
a. d. Elbe , Friedrichstratze,58 .

Gesucht für die Sommer¬
monate z . 15. oder 20. April
ein

Suche zum
tüchtigen

Großknecht
F . Djure «, Riepe .

Suche zum 15. April oder
1. Mai d . I . für Zuchtstall
mit 18 Kühen und entspre¬
chendem Jungvieh , tüchtigen

lrdtoea Melker
mit nur guten Zeugnissen.
Verheiratung , da Betriebs¬
vergrößerung , wird in Aus
sicht gestellt. Augenblicklicher
Lohn : 25 Monatsgrund¬
lohn u . »/- Pf . p. L . Milch-
proz. bei einer tägl . DurK -
schnittsmilchmenge von 200 L.
pro Tag . Bewerbungen an :

Bauer Ahlbraud , Halter « , Post
Belm , Kreis Osn abrück -Land

Suche zum 1. Mai einen

Kleinknecht
Siut Siuts , Falsterhaus
bei Burhafe .

Suche auf sofort einen jüng .

landw . Mllsen
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt .
P . Beeneuga . Neermoor .

Gesucht zum 15. April ein

Zunge
von 16 bis 18 Jahren für
Landpostbestellung (Zeugnisse
sind vorzulegen).

Poststelle
'
i« Hesel.

Gesucht z. 1 . Mai ein zuverk.

junger Mann
der sämtl . Arbeiten nntverr .,
für grötz . Landwirtschaft i . d.
Nähe von Leer . Schr . Ang.
unt . Ang . der Gehaltsanspr .
u . L 367 an d. OTZ ., Leer.

Suche jetzt oder Ostern einen

Schmiedelehrling
Cor«. Huismann ,
Schmiedemeister,
Firrel ._

ElMo -Staubfauger.
Für strebsamen Fachmann , der
vorankommen will u. über beste
Erfolge u . Beziehungen in der
Branche verfügt , bietet si -b durch
Hebern , einer Generalvertretung
einer führend . Staubsaugerfabrik

la Existenz .
Herren mit Vertreterstab erh . d
Vorz. Wir biet . beste Verdienst¬
möglichkeit. Handschr. ausf . Bew.
erb. u. E 376 a . d. OTZ . , Emde«

Suche zu Ostern einen

Lehrling
G. Butz , Schuhmachermeister,
Simonswolde . _
Suche

Angesehene Lebens -Versicherung s. einen energischen , strebsamen

Kontrolleur
mitSitzin Emden.

Wir bieten Fixum, Spesen. Fahrkartenersatz
u . Umsatzprooisionen . Wir forvetn unbedingte
Zuverlässigkeit und eisernen Fleiß.

Eilangebote mit Lebenslauf und Lichtbild unter E 378 an die
„OTZ ." Emven .

Vertreter «u aller» Orte » .

Gute Brrdirnstmöglichkeit!
. Norde»

tüchtige Mttarbeltee
gegen gute Provision . Evtl . Zuschuß . Schriftliche Angebote
unter A 162 an die OTZ ., Aurich .

Für angesehene Lebensversicherungsgesellschaftwerden

WM MS M Vermittler
gegen hohe Provision (evtl, fester Zuschuß ) gesucht ,

Offerten unter H. G . 82S9 an Ala Hamburg .

Suche Stellung als

Verwalter
Gute Zeugnisse vorhanden .
Jtzte G. Habben , Bargebur
b. Norden . Z . Zt . Karolinen¬
hof bei Neuharlingersiel .

Mädchen
für sämtliche Haus - n . Zim¬
merarbeiten . Angebote mit
Eehaltsfordernng erbeten an

Frau Ulrich Block. Juist .

Gesucht baldmöglichst kinder¬
liebes , gebildetes

Suche zu Mai einen

« Unecht
sowie ein

« Mädchen
Johann Witte «,
Funnixerriege bei Wrttmund .

für beste oft friesische
SchllfiSmnm
Joh . Riugeltng ,
Hengstforderseld-Augustseh».
Fernruf Augustfehn 27.

Krassahrer
ledig , sucht Stellung .
Schriftliche Angebote unter
E 385 an die OTZ . , Emden.

Mädchen
das selbständig Küche u . Ein¬
machen übernimmt. Mädchen
u. Waschfrau vorhanden.

Frau Hilde Ecks, Brennerei ,
Weener i. Ostfr.

Gesucht z. 1. Mai in kleinem
Eeschäftshaushalt häusliche

Hausgehilfin
.nicht unter 18 Jahren .
Frau S . Voß Ww . . Emden,
Kleine Zaldernstr . 10,

Gesucht zum 1. Mai ein

MinkliEt
Geschw. Hickman «,
Junkersrott .

VSNll ' SlSNdnnen ) !
»uck« bei liSclwt . u . prompt, prov .-
reklung tür ikr« I « Sadrlliete In
No «-,Sprlno - ,Ver6unk«luno». uuü
durcdelckt. Sonnenrckulr - Kollo »,
I- Ioueien, Nolizuen . <2 Ulprr, «, I

Veit. N üekl« . I

18jähriges Mädchen sucht
Stellung als Hausgehilfin

in Wittmund od. llmg . zum
15. 4 . od . 1. 5. Koch- u. Näh¬
kenntnisse vorh . Zuschr . unt .
E 384 an die OTZ ., Emde».

WMIMM . -. W«

<Z«sv6erekerv Kr 1 FALL

r/scnLUvn »
kn . r .r»

dkr. I Uerrevtsrekeoudr w»
xeprukt., ZZ rlüoä . «leutrck.
Avkerverk. verv.

k r̂. 4 verr.,OvsibLsel, vers. ^226
dir. S w . ders .VerL , K1. .Ü. kor» 8» . 3,20
dlr. 6 8pruo§ä.-Odr,ZOeeke!.vers.8^I. 4,33
klr. Lb w. besseremVerk . K- L. 6, - 3
k̂ r. 7 Osmenulir»sr.verr. , verA.8 c!.
dir. 8 ^rmbLv6ubrm.Leäerriem«o 8-4. 2,33
bjieLetteeSe kU4. L20. voppelkettr . versolä»
8/4 .0,50. Kspse! 8/4 .O.2O. Veek« . A. - le»»
»»vxverk 8/4 . 1.8V. Verssnä xex. Uselm.
ItLlLl . Gratis .Iskresumr. üb. 15OOÔ7brea.

A- nnsksi ' nri

l-sssn sieksnn 6sn
^ nkolg lkk' si ' ^ nrsigs

vir .

M AM » » Ml Mk >
-VeMlltmvssekSkW

erziell Sie bestell Möge
Sie Meifort - Patent - Wieseneggen
Die Meifort-Palent-Fladenderleiler

find Geräte von größter Leistungsfähigkeit und Voll¬
kommenheit . Die unentbehrlichsten Geräte für die ver¬
schiedensten Zwecke. Man verlange Druckschriften hierüber.

G. MW SSM "S " MW
Fernsprecher 3036 und 3037

Suche auf sofort oder zum
15. April einen jungen

FuhMhilse «
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Johann Alvers , Langeoog.
Zu melden bei
Schmiedemeister Schmetten,
Ostbeuje (Ostsriesland ).

Vsrtwst » « « » -

Ver bei kHnrileutea gut be¬
kannt una verksukbeksbigt
ist, clem biete» sieb neue ^ uk-
stießsmöglicbkeiten bei alt-
aogesebenew ^ 7erlc- Leverb -
u . 8 .^7. Z6 sn ^ Is , Hsw bürg l

Asrorsn
I, « « « » INS « I Ns » » « »«« I»ä ! » , «« « » N » «I» Ns » Stttts »«s I
„ NS »S »SS " scbsKt Lucb LrkolZe in Tucbt unä bisst bei 8cbveinen unä Kälbern I

Mkl «IW MMsimls .NMW" A SW« «» I« !
„ Kersssn " ist « den „ Hernrsn "

(Oorscblebertrsn -Lmulsion -bliscbkutter )
a-r „ Vßersrsn " STM . in . du « », » smdurs SS

Vertreter : N . « I . » » « » « SNSESI , « i» IISSUEN, «» » p, kost Ksmsiok



«« imM« «« «« IN
unri spspls Zloilnsuksttsn
bningt üis Moüo rum ssnUkjskp

Di« Keickkaliizkeit mein« Lagers unä weine
nieärixen kreise wirck Ae rukriecien stellen .

MAS

Ä 5 Ä >0 / '/ —
in ikk-sr vlslssitigsn ^äustsk'»
uncl Kokken - ^ usv/ok ! clss

/ t-tovptprslslogsn ,
32 . 38 . 46 . S4 . 6S . 78 ..

V . k . vsinm

cNs I^SsilsgS
tt « n msusn

unct ci« » u tt >« » « » » « « Wl » W » » « T » « vom
tt . 8svvsekv disekfg .
lnk . : 4ug . 6ot » b » rckt ' tlorcken

Erhielt neue Sendungen m

Loy . Cvenyutzen 2Norße«yafe

A . OHüÜlcsm »meMisilism
MSAivkM

Sps 2 ls >- t-tsus illr Osmsn - d/ > c> c1on

Line gute, psssencke unck billige

Pke » «
auch 1*»bskcko8en ,

lksrierlelingen sowie starke « Si

ab « 4«E -, Hr ^

/Vt« «L^?FF FFFZ ÄsLM^k!<L0tr ^LNLÄ
NötHsmejtosft '

HMotMAkoi» EnstMi ^ 4u«i
N » ^ »>o Mi §4» o»lt P <e»i«4

4<»N«dKiP̂ «L^ H5n» » «>»stA ^ kt 's

^ phkltdk '. i ^ULlrLÜLlrU Hurbessvmng sinrelr ^ r Teils
Kaufen 8is immer noch am besten ^
bei » . « l» l»»»« l» in >«» » « « orrvett

sao/j - Nk^ ki . 7LI.5 .2S0Y

SettMe ^/rri . /zr/etts
L0M« /«rkiZe Setten

Latt/sn 5/e /rrelsivê t /n nv7
e?M<-ö/en tznsttkÄen u/rel
allen / ^ erL/aeen Ser

L'm// / /ssSa ^ e/r
TVo/üen

KIkirelmödet ,
Herren -, Speise - , Vobo
u. Sedlskiwwer , kkvcden
klvlamüdel, kolstermödel

>4 «» « » « «« »
klorckev

biivckenburxstraKr89
Oexr lSOV. 7 - 1. 2142

Sns»k«« ». kti«,i,nS»<>«'>»i>e' m6
8»o»st«ii«c>>imz «»cd«»>»».

IlÄWM-IlSI'IWSW
MX AIMWMIM

in jeäeMeoge promptlieferbarbei

vddo veeren, «orüe«
küavrensebutLstelle

Ilioäenbursstraü « 65

MMW

lWSMlMM
in allen Größen ab Lager lieferbar
Z>. Dttnranns ,

Vase
Nunkelfamen

Eckendarfer. gelbe «nb rote,
Wlhelmsburger

Steckrübeniamea
Feld, und Blumensamen
NasenmWung

Sparen iS bäter as sück
Wat börgen

Dör Sparen kannst Du för 't
Oller sörgen

SkIMlieIMe.SE

lLr - ksWluttA SsrnÄ kn Wirst
Ssnntsg , cton s . äkprll , » dsncis S Oln
QnOSss k^ füIiilkigskSSl
im neu oskori- rlvn Zssle . viele llevserssobungmsowie keiionsokisokt , pisisisnrsn usw ., Lmtrin trs!>voriSngqria pol reist ^ncis.
blsabmitiag, si, 4 Ubr «3 » » » i i » ob, « 11 » 1 » r,rLe iscist krounril sin pislaliob»»'.

empfiehlt

. ter Belm, Korben
Fernruf 2382.

V6p ! obung3ping6

Neinhd . EremerSöhne
Rsrde « . Fernruf 2207

preiswert jm
^ IpInS ' U ^ nsnksus

lUnf '
. ^ LlMMSpt

k̂ onctan

Mden.
Stenslag. den 7. April
abends 8 Uhr
Schützenhaus, blau« Uniform

Stemmers » Wehrleiter .

AMlan Earls. Rorten in SM .» rötzl« Mmeraiöthandlung Ostjriebland »rötzl« Mmeraiöthandlung Ostjriebland »
Fern precher 2470 / Lager Norvdeich 2068

liefert iiir das Fuürgewerbe und die Lanvmirkschaft la gelbe u»dblaue Wageujelte lowie Cqlindo , das anerlanni gute Wage «,
fchmieröl . Stet » am Lager vorrätig in >ämilichen Gebinden.

M Nkkkknscnu »
Vilk cn 8klN 8M

Mreules
«Vs

7 . k . vsinin

diLUttLIILI ^

6»6en 8ie bei mir in xewoknt guten
tzuaiitäten unö sehr preiswert !
Kommen Ue un «l prüken 81« »Ue» !

in
Kostüme «
Komp ets uml
iescken IMntela

!a 6er bierrenMKonlelitiyn l^eüe ! a§ S «LeIn
Zerren -
8porisvrÜIM

jo clen kreislag «» 52 —, 48.—. Z6 —
unä bessere 6 »daoÄ1oe,A !!lL » l « l
. . . . . . . . . . . . . kür 64.- . 56. ,- . 48.-

HilsMd öitomon *

i» su « Stzsk ?«
tllr ^ rUlillrisstsssI

» . MMIMS °» m. M r.»8 LSI LA
WIM« ««!! . LM LIIM US
leiim-llimreiW . . . us Ui ui m
« W«M . UI .IS -.IS -.7»
wir dlstsn « ln» oroS«, prsluuvyrl« 4kusw«btl l
<2sdr . Orssssn . -Xurlotr

r/tt/iMrlnW
ll/rbeA/t§ j/rMtz'
/?7eme / /e/ ^e/r /
^ Iso — suebe» 8i« »ick
balcj «iw« 8cbnei6ige«,
jiloäerver aus, mit k^usil-
täten uns kreisen weräen L
8ie autrieclen sein:
5port - / ^n2Ü § e

29 .50 Z7^ ü 44.

^ § pott ^ N2Ü § e ß
mit 2 Hosen , ZS.— 57.50

» . » « Iler
Amt « Wwelmrtr . is

Asttl.Handarbetl
als :

VallEokiW
MilchlrtMn
WaschbaM
Milch-, ?M -, WM
md Mbereimer sstvtl
sonstige Bötlchersachen
je nach Wunsch empfiehl »

Mm.Schwarz
Enae »V« I». Telefon 1,0

kslirrS « « »
>« » »» « « » » « »« , » >

kriumpb. Srit-N« . - leieter unä
»vaere bewährte Marken . Me8tan »Iar «I »I!ä6er rebon von
Z5 kjvik. wi« kreilaut. Knaben,una blä-lcken-kabrräcler.
— ^kaeb »riF l ' eUastllonz —
Ligen« Reparaturwerkstatt

Mdeim Mo« , »arl»

1Z8 I8tsudssuyHp »»4
» . « . M « V» ,lad . e - ,I dchü». Agrl «

Upstslsboom !
Am Souulag , S. AprilMrsmimmM
mit Tanzeinlagen — -—

Anjang 4 Uhr. iS. Iansfen

»iSdel
nur vom krcbman »
HVttddvAdorst
TKaried , kieräemarl-t

Gebrauchte
KnM »'>i.Mübchen>

Mrrödrr
von 18,— an.

San Beters. Münkeboe,
Fahrradhaktdlung.

Mvtorwalze
Aurich -Sidendorf.
» Montag mird gewalzt,Innen , und Autzenmeeds.
Bitten um weitere

Aufträge .
Die Interessenten.

MinderretOe
kaufen aus Bedarfsdeckung--
scheineSNSVel
billig und gut bei

H. Mn, Mich . SIMM

MiMll
«M» » Sr

MM W8N . LMld

SlN- MM
.AWW
Sa««1ag nachmittag 4 Uhr

MkM
MM

mittag 4 «I

WiMlW
'M Vereins!otal.
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»Isclsr müvkns gyrtl

ü-A D IkK ÄIKSl G >N> li ÜCD»
^ spisisn I / kdsr wis ?Vs » lnürsn 81 « lccrstsrilvs
dsl clvrri linlstssssritsn

Voplk '
Sg llbsn 6ss l -

ispmomksspisl
I d ! o I' l ! 6 n ! VIon»t,n , ckon 7 Kprll . »benck » s 18 vkr im klotel kl»n»«k«n
! kl ^ Ull ll 6 kl ! bölttwook. 6m, s . Kpril . nbonck , S.18 Ubn in ckor kr»lt«k«ll,

Ls splslsn ciis „ käür <1 sr i-l » r,clürol » r "

^ EilRlIOElE Lm«>vi» «n«I »SBülen

Als Verlobte grüßen

MM SM
MW MMS

Collrunge
AprL 1936

Brockzetel

Ihre Verlobung geben
bekannt

NM Wem
Wiedersehn l
z. Zt. Errudve »

4. Aprll 1836

OslSktl - SOlSlS

Sport rg bis Devise unserer
modernen Zeit . Solang ' Du
elastisch bist , ist die Dahn für
Dich frei. Es gibt keinen Ver¬
räter Deines Alters mehr,
denn Simi Spezial verwischt
alle Spuren der Zeit , alle An¬
zeichen von Müdigkeit und Er -
Mafsung . Wer ist die Mutter ?
Wer ist die Tochter ? Wer ist
der Vater ? Wer ist hier der
Sohn ? 2m Wettkampf des
Sportes — im Wettstreit des
Aussehns bleibt der Best»
gepflegte immer der Sieger .
Simi Spezial mit Kampfer
Und gamameliS bringt Dich
dem Ziel näher , weil saubere
Poren di« Atmung des ganzen
Körpers unterstützen. Sonnen¬
glut beim Tennis — scharfer
Wind beim Segeln — Straßen¬
staub im Auto — Anstrengung
bei jedem Sport haben ihren
Schrecken verloren für Mann
und Frau . Auf der Tribüne
und Dahn in Ring und
Training erfrischt sich der
Kluge schnell durch den Ge¬
brauch von Simi Spezial mit
Kampfer und Hamamelis . Fla -
scheu zu 0,85 , 1 .40. 2 07 in allen
einschlägigen Geschäften.

besonclerer ^ rt be¬
reuen 8ie äurck
ein schöner
Zckmuckstüclc von
Ooläschmieciemeister

kmcken, iLw , da. Zielen

Senior -Dibbelmaschinen
in verschiedenen Größen ,

Kleesaer „Sprühkopf",
Tberhardt- und Evensche Pflüge

und Eaaen.
Original Meifort '

sch«
Kettenegge»,

Unkrausege »,
Drillmaschinen Saxonia »
Hackmaschinen Saxonia .

Foole Sanken , Aurich ,
Landmaschinen .

Fernruf Nr . 292.

i»8!Ä !lek! Kl' LMlMglM !
kuneri

4>5. kpril : » «-.
Zckulsirake 7. Teleioa 225 .

V .

I . ko Vsmm
H » r «>SK

wn « tas, - oi «asi aer
llrarm,o »ev »errle

Dr. van besser,
Zwischen beicien Zielen !

Telefon 2970
von8onnabenä . 4 . 4 . 120kr

bis äonatsg 22 Ohr.

bonaioS»' aaO XatNi-
atenrl a«? klvoilielle »

4. 4. bis 8. 4.
Keue-^ pothelec

- lartin-kaber-Ztrake Lcke
LMaev kzknkokstrske. kernr . 5b8Z

- W -

W .

Ihre Verlobung geben bekannt

Loga-Hsmuw« Loga
4. April 1836

Neermoor

LlikiMe SimM
Ms Böham

Verlobte

April 1838
Emden

Ihre Verlobung geben bekannt

Anrich . i « April 183 «.
z. Zt. Emden , Eggevaslratze S.

Zhre Verlobrmg Mb«» bekannt :

Iurke Schneider
Anton Valentin

Uttum ^ April 183 k
- — - -- . ..

>Ibre Verlobung beebren sieb anrureigen

Ivieinliardine Wartens

? erer Osten

Greetsiel , 4. ^ prll 1956
V_ _ _ -

^ . -> > - ^ , ->

Ihre Vermählung geben bekannt:

Anna , ged . Wildedoer

Emden , Hinter dem Nähmen 26 , den 4. April 1836

Am 2. April verstarb
nach kurzer Krankheit unser
weiter Parteigenosse

aus Ostermoordorf.
Wir werden sein An¬

denken in Eh »e« hallen.
NSDAP ..

Ortsgr. Berumerseh ».

SlMlW

Heute früh ver 'chied nach
schweremLeiden unser lieber
Kamerad , der

Gruppenführer
Mit» I . SM

aus Fahne
Fronttämpser I914/l8
W»r werden seiner stet »

in Treue gedenken.
Aurich, den 3. April 1836.

Der Führerrat .

Di- glücklich« Geburt eines aesuude »
Mädchens zeigen danlbaren Herzens an

Lij >y , geb . Free.
Leer, den 3 . April 1836.

bloorclork , «len 2. ^ pril 1956.
Donnerstag sbencl um 7 Okr versckieä n »-k langem

beiäea ieäock plütrliek unck unerwartet meine liebe
unvergekücke krau , unsere lieb« hlutter , 8ck werter,
Zckwsgerio unä Tante

« Inffße - sLts
U«d . Auklmnuu

lm 54. bebenssabrs.
l» tieler Trauer

Hua« » aalt» «»ck NLscko», neK»1 ^«g«l»8rigen
Velvet nickt an meinem Grabe , gönnt
wir «lie ersebvt « Kuk , «lenkt was ick
gelitten babe , eb ick scblok ä,e TtuZeo ru .

Trsuerkeier am Dienstag , clem 7. ^Xprii 1956, um
l .50 Gkr im Hause.

kakne, <le» Z. ^ pril 1956.
Statt T^nsgoosl

Ls bat ckem Herrn über beben unrl Toä gefallen,beute nackt nach kurrer heftiger Krankheit weinen
innigstgeliebten i-lann , unseren treusorgenäen Vater ,
unseren lieben Zcbwiegersoba, Lrucker , Zcbwager , Onkel
unrl Vetter ,

<len I^lncksvirt
Ssrtvlt VLrks Ssssv »

in seinem 48: Lebensjahre aus cler 2eit in rlie Lvigkeit
abruruien.

klart trillt uns ckieser Rcblag, clock cles Herrn Ville
geschehe.

Dies brigen in tiefer Trauer Zugleich namens aller
Angehörigen rur ^ oreige

stlrrrl » lSsssso , ged . klsüavr
nebst lOnclern .

Die keerckigung Lnclet am Dienstag, clem 7. ^ pril ,
nachmittags 2 Ohr, vom Zterbehause aus statt .

kleglitr , cken 5. ^ pril 1956.
Heute nackt entschlief nach einem arbeitsreichen

beben plötzlich uvcl unerwartet infolge eines klerrscklages
unsere ivvigstgelisbts dlutter , Zchwiegerwutter , GroL-
mutter , Zckwester, Zcbwäxeri» , Kickte unck Tante , «ljs

V^ ilve Oe §in3
^ 3r§3rekli3 l ^ oken

zeb . t ^ eilieo
im ^ lter v«« 62 fahren .

Dies bringen tiefbetrübt rur Anzeige
Oie trsuernöen k^itt6er
nebst allen Angehörigen .

Die Veerckigung kinclet am Dienstag , «lew 7. äs, Hits. ,
nachmittags 5.50 Ohr , auf «iem krieckhok« in ^ räorf
statt . Traueranäacht 2.58 Ohr im Zterbehause .

Lmtiea, ^ irmsr, Zen 2. Aprll 19Z6.
k^eute nscbmittsx entstiel nach Isnxem ,

scbvelem beicien im Alter von 6Z sskrea mein
lieber Vsler unä Llbviezelvster

6 er Kaufmann

Leutnant 6 . k . . 3 . 0 .
lobsber ües Eisernen lLreurss !. o. II . Nilsss
uaä äes lVseciilendurZiscbenVeräleostkreures

t 6 e !nri' 6 i Oorrilt 2 ^ 3 ll . br 3 ll
xeb. Appel

Leerötzun? SM Vlontsz, äem 6. Apill 1936
in Msmsr <Oslsee>.

Vercl .-^ It .-Deich , «len 1 . ^ pril 1956.
Heute sberxl 9 Ohr entschlief savit un«l rubig im

festen Glauben an ihren Lrlöser , nach langem mit
grober Geclulll ertragenem beicien meine liebe krau ,
unsere treusorgenäe dlutter , Zckwiegermutter , Orok -
multer , Zckwester, Zckwägeria uncl Tante

gsb . 6 posns «fsg
im Alter von 55 fahre ».

I» tiefer Trauer

^ okann ttsnms
nebst Xioclern uo«I allen «̂ «gehörigen ,

kkranrspenäen waren nickt iw Zinn« «ler Verstorbene ».

vsulrssgllng .
kür clie überaus vielen keweise herrlicher Teil¬

nahme bei «iem klinrckcicien meine« lieben Lruciers
sage ick allen meinen herrlichsten Dank.

kr »« krleclorilc « Runmman » Vur «.
knicke« . nebst allen Angehörigen .

VUrKiajrl, Kllkttll ArliliittH ijj



llWkckeÄr
MKMWLkMM

reigen vir Ihnen
in schönen Aus¬
führungen .

Unsere kreise sln6
mlrblleb « 1 « 6rtg
Unispkisi6

Tricot -Lharmeuse , künst -
licks blaitseiös , mit hüb¬
schen Motiven , besonders
preiswert . . . 1,50

Unisnitlsi6
Tricot -Lbsrmeuse , künst¬
liche - 1sttsei6e , Uslb -
»chseltorm
. Z .SO 2 .90 2 .50 1,95

Ksokiksmll
Tricot -Lksrmeuse mit evt-
rücken6er Tüligsrnierung
. . Z.90

vsnnilun
evtrücken6e klisseegsrni -
tur , künstliche 8ei6e , mit
Tüilspitaen -Qarnicrung ,Hemacken . 1,95
Höschen . 1,9Z

HAvlU»» EittnuF
km6ev , Zwischen b6 . Sielen
Das fübrenöe kschgeschskt

lür jeden 2ve <^
in sllen bormen
Ln6en 8ie stets
preiswert und Zut

lrei

Lmüen , Kleine Srüelcstr. 29

Zur Konftrmation :
Blumen!

LvL M Vätern
Hst ciie V7b4k passeo6e
beschenke . 8ie reicbnen
sich aus 6urch guten Oe-
scbmack unci (Zuslität.
Ooci ciie gewissenhafte
öeratung bei 6er ^ >1k
ist ja bekannt .

MrttemverSKLe
kteialMsreMadrUr

b11 « 6er1sgo kn >6en
bieutorstrake 19 .

8 ei 6 e XVe^ e kükren uns . . .
«Isnn cZuslirsr . (-ürs 6er Lcolle . 6sr Verarbeitung , 6er Sicaer rin6 bei unrersn
neuen früh ^ahrr-Nc>6s»en genau so ausgeprägt , wie nieörigs Preise » prüfen Ls :
bi-ükjskns-IVlsntsI . . 34 .- 3S.- 44 .- 49 .- S4 .- 65 .-
Lskko/ ^nrllgs . . . . 29 .- 34 .- 42 - 48 .- 56 - 65 -
Lport-^nrügs . 27 .- 34 - 33 .- 46 .- 62 .- 53 .-

vseUUsur
^ encisri - l- ssi ' / Osr gols pclsrris tllr guis iOsIciuiig

Große Auswahl in blühenden
Topfpflanzen
uud Schniltblume »

Gartenv « « betrieb

Aug.Rakebrandi
Emde « — Fernruf 2280 .
Vlumenspenden -Vermittlung

bslik ^ suglisus

Vsnnk . vipkssn
Lmael« !» » Or . ka!6ernstraLe 16,

kernruf 2816,
liefert alles was run, 2k«1o

nn6 f 1̂otorr »6 gebürt

Strümvst , Socken ,

Sandfchuht
die bekannt guten I
Qualitäten bei

SeinriAMIMden
Er. Faldernstr . 32

Segeltuch
persennmgluch
Baumwolltuch
Tauwerk usw.
kaufen Sie am besten bei

EögöüllüchökMisiök

E.Mandema
MM . Sk. IMtr . ALv
Telefon 2661.

blicht 6er kreis , son6crn 6ie
Qualität ist entscbei6en6 beim
kiakaut eines OsiarrsMS »

Das gute b1srkenra6 liefert
Ihnen « - « » « » « I» » .
km6en , ^ ilbelmstraL « 79.

entfallende

Lumpen , Wollsachen
Altmetalle , Metten

usw.
kauft und holt ab

E. Schmidt, Emden,
Webergildcstr . 12,

Pu ?
sins /kukrsstirns LUM
dls trsractsn / krictsntrso
6 l<3pt6k ',dilclsk ' . 4 K/1K
1 VspgkölZsptmg 16X24 . . 4

Tklelier 8onnt » g ueöttneL von 10 t»Is 7 klar

kol « krunUe , kmllxn ttsuior
sirsKs

vis Istrlsn Ksuksiisn in
Ltoiksn iinrisn Sis in msinsm
Soiisuisnslsn unisn rism
7onbogsn susgslsgt ! !

6uis vusliisisn !
Kisins f' ksiss !

5mrlsn disulorsinsks 2-2

HVv » » jvÄv krsu HVÜÜIv
was je6e Wctwe weik , wür6e in keiner kamilie
eine l-ebensversicberung . Police fehlen von 6er

LlsmIiurgMAriirdviaivr
Vers. »^ kt . »6 «s. — 6esckäftsstelle km6en
Klein« Oeickstrake 25, Telefon blr . 2626

Ullkll 8VSI18N ISMMSNkllI MIIISsm
ktllöllKWüikll»msVllrllz >8 50 W H

'
IM

aivioedi

Heute , 8onnsben6 letatwsls »
» « r « » » ai, « v » ll »

2Kb morgen , 8»n»tng « Var
AGartb» Lggertd , 16» Vküst, lbeo 81ersts » 11»n» A1o»«r

blunlb von krsnr Tehär

8onnsbvn6 — 8onnt »zM
XouLvrl

2 « ri8od « n -
VÜNLSI

L -LiLÄvulLoLLttrÄS «

Sonntag oacäimittat Ä E

VvvIsnrZ

Taiilicb Künstler » Konrerl i

6er Ksvell « HeinemnaW
8onot »g NLcbrnittagr kamliien - Kskee -Konnert

2koen6s OesellschattLieTanr

Wieli «!!iiÄlk?-l!8nr8N mli rAizellönigprkii

Soköno

wen- ii. SSM»!«!
in allen ksrben un6 b1o6eIIeiiZ
6er bekannten
tzualilätsmarks „ iVlerceäesM

soli6 un6 preiswsi^ )

okukksus lt. lltlllllöt
km6on / 2wi»oksn boi6sn Linien 1iZ

rum vsispisi : vsmsn -^IZntsi, Kompisis
unri Kostüms , Kisiüsn , öiussn unü Köoks

k m 6 « r», tsVübelmstraL « 22 , Tvleton 2061 .

AlMM-AWll!
s-

Mijchung Nr. 100 . V« Psd. 50
Spezial-M , chung. V, „ 60
Siandard-Mlichuug . V« » 70
Westmüijche Mijchung . . . . '/, ., 85 ^ /
frisch geröstet ein Hochgenuß !

Belanm unü beliebt , kräftig und ergiebig sind unsere
Leemifiyrrngeri

Harnvrrrger Kaffee - Lager

TyamS S GarfS
Paul Lüvier

Aurich, Emden . Leer, Weener . Norden . Esens . Wittmund



M Reichslagsabgeordnele MW!
Nach dem Ergebnis der Reichstagswahlenvom 29. März sindinsgesamt 749 Abgeordnete gewählt worden Davon entsallenauf die 35 Wahlkreise insgesamt 723 und auf den Reichswahl¬

vorschlag 17 Abgeordnete . Der Führer steht an der Spitzeder im Wahlkreis 24 (Oberbayern - Schwaben )gewählten Abgeordneten , während der Stellvertreterdes Führers , Reichsminister Hetz , den Reichswahl -
vorschlag anführt . An erster Stelle der einzelnen Wahl¬kreislisten stehen die Reichsleiter , Reichsminister . Gauleiter und
stellvertretenden Gauleiter.

Von bekannten Persönlichkeiten gehören außerdem — nachWahlkreisen geordnet — dem neuen Reichstag u . a . an : Wahl¬kreis Ostpreußen : SA . -Obergruppenführer Litzmann , Ministe¬rialrat Dr . ll >adel ; Wahlkreis Berlin -West: Reichshauptamts¬leiter Hilgenfeldt , Staatssekretär Körner. Graf Ernst zuReventlow -Potsdam . der Leiter der Bauernschul« in Goslar,Freiherr von Wangenheim , SA.-Gruppensührer Wilhelm Weiß-Berlin ; Berlin - Ost : der Adjutant des Führers , Obergruppen¬führer Brückner, SS . -Obergruppenführer Daluege , Ministerial¬rat im Reichspropagandaministerium Hanke. Reichskulturwart
Hinkel , stellv . Präsident des Werberates der deutschen Wirt¬
schaft, Dr. Hunke, SA .-Obergruppenführer von Iagow -Berlin,Hauptschristleiter Kampmann-Berlin ; Wahlkreis Potsdam :Amtsleiter der NS .-Kulturgemeinde Dr , Stang -Berlin , Eene -
ralarbeitsführer Dr. Decker -Potsdam . General der Infanterie». D . Litzmann , SA.-Eruppenführer Prinz August Wilhelm von
Preußen , Botschafter von Nibbentrop, Gouverneur a. D. Dr.
Schnee : Wahlkreis Frankfurt -Oder : Stabsleiter des Stellvertre¬ters des Führers Vormann : Wahlkreis Pommern : Reichs¬arbeitsdienstführer Hierl , Reichsjugendführer von Schirach ;Wahlkreis Breslau : Stabschef der SA. , Lutze , Professor Dr.Freiherr von Freytagh-Loringhoven -Breslau : Wahlkreis
Oppeln : Amtsleiter des Rasfepölitischen Amtes. Dr . Groß ;Wahlkreis Magdeburg: Reichssportführer von Tschammer und
Osten ; Wahlkreis Merseburg : Äeichssührer der Technischen Not -
Hilfe. SA .-Gruppeufiihrer Weinreich -Berlin : Wahlkreis Thü¬ringen : Reichsstatthalter Sauckel, Amtsleiter des NS . -Studen-
tenbundeg Derichsweiler . Ministerpräsident Marschler , Mini¬
sterialrat im Reichsinnenministerium Dr Metzner : Wahlkreis
Schleswig-Holstein : Staatssekretär Dr , Freister ; Wahlkreis
Südhannover -Brwunfchweig: Ministerpräsident Klagges-Braun -
schweig, der Stellvertreter des Reichsjugendführers Lauter¬
bacher , Staatssekretär Willikens : Wahlkreis Westfalen -Nord :
Chef des SS . -Hauptamtes, SS . -Eruppenführer Heißmeyer :Westfalen-Süd : Chef der Kanzlei des Führers Bouhler, Reichs,
obmann des Reichsnährstandes Meinberg. Generaldirektor Dr.Bögler -Dortmund: Wahlkreis Hessen-Nassau : Präsident der
Industrie- und Handelskammer für das Rheiu-Mainische Wirt¬
schaftsgebiet, Liier ; Wahlkreis Köln -Aachen: Leiter des Haupt¬amtes für Beamte. Neef, Reichsführer des NSKOV. . Ober¬
lindober , Reichsinspekteur der NSDAP . , Schmeer. Hauptschrift¬leiter Winkelnkemper - Köln ; Wahlkreis Düsseldorf-Ost : SS .-Eruppenführer und Chef des SS .-Hauptamtes Heydrich, Staats¬tat Dt, Fritz Thyssen-Mühlheim; Düsseldorf-West : Rechtsanwalt
Professor Dr . Grimm- Essen ; Oberbayern- Schwaben : Reichsleiter
Verlagsdirektor Amann, Reichsstatthalter Ritter von Evp ,Neichsleiter Oberbürgermeister Fiehler-München ; SS .-Brigabe-
führer Schaub , Neichsleiter Reichsschatzmeister der NSDAP .,Schwarz, Ministerpräsident Sieber-München ; Niederbäyern:SS -Obergruppenführer Josef Dietrion, Korpsführer des
NSKK , Hühnlein; Franken : Verleger Bruckmann -München,Vorsitzender des Obersten Parteigerichts Grimm-MÜnchen;
Wahlkreis Pfalz : Hauptamtsleiter Klaus Selzner, Reichsärzte -Mrdr Dr . Wagner ; Wahlkreis Leipzig : Reichspressechef der
NSDAP. , Dr- Otto Dietrich , Stadtrat Emil Mauriede-Müncheu ;Württember : Gauleiter der Auslandsorgamsation der NSDAP .Bohle ; Baden : Hauptschriftleiter Berchtold - München , der Be¬
auftragte des Führers für Wirtschaftsfragen. Keppler , der ba¬
dische Ministerpräsident Köhler, Gruppenführer Kraflfahr-

inspektor-Ost des NSKK. Offermann; Mecklenburg : StaatsratDr . von Stauß -Berlin.
Auf den Reichswahloorschlag wurden außer dem Stellver¬treter des Führers noch gewählt: Staatssekretär i. R. Dr. Bang,Justizrat Heinrich Claß, Herzog von Koburg , Oberverwaltungs¬gerichtsrat Dr . Eberlina- Berlin , Landwirt Oskar Farny , Stadt¬rat Ulrich Graf-München , der Polizeipräsident von Berlin,Graf Helldorff , Geheimer Finanzrat Dr . Hugenberg , Gesandtervon Papen , der Führer des Kyffhäuserbundes . SS .-ObersührerReinhard. Rechtsanwalt Schaper -Magdeburg, Geheimrat Dr.

Schmitz -Ludwigshafen. Freiherr von Schorlemer -Woltershausen,Reichsminister Seldte, Professor Dr. Martin Spahn-Köln ,Land - und Volkswirt von Wedel-Parlow -Berlin.

17 Reichstagsabgeordnete aus Weser -Ems
Der Wahlkreis Weser- Ems schickt 17 Abgeordnete in den

Reichstag : Reichsstatthalter Gauleiter Earl Röver - Olden -
bura , Reichsleiter Präsident der Handwerkskammer Schuh¬
machermeister Heinrich Vohnens - Aurich, Hauptamtsleiter
Reichszeugmeister der NSDAP . Richard Büchner - München,
Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter der RBG . 9 „Papier "

, Gau¬walter Bruno D i eck e l m a n n - Oldenburg, Eauinspekteur
Bürgermeister Drescher - Leer i. Ostfriesland. SA. -Vrigade-
führer Paul E i « s l e r - Oldenburg, Landesobmann der
Bauernschaft Jaques E r o e n e v e l d - Hannover. Minister¬präsident I o e l - Oldenburg , SA. -Obergruppenführer Manfred
Freiherr von Ki l l i n g e r - Dresden. Bauunternehmer Dr.
Fritz K l e i ne r - Beuthen (Oberschlefien) , SS .-Brigadesührer
Koppe-Harburg. Kreisleiter Vorsitzender des Milchversorgungs¬verbandes Bauer Gustav Nietfeld -Beckmann in Bokel bei
Bersenbrück, Dr. med. Josef Ständer -Gildehaus (Kreis Bent¬
heim) , Eauinspekteur Direktor der Städtischen KreditanstaltBremen Kurt Thiele -Huchting, Bez. Bremen, Kreisleiter -Stello.der DAF. , Mechaniker Karl Voß-Aldenburg bei Wilhelmshaven,Adjutant d. Reichsamtsl. Bormänn Dipl.-Kolonialwirt Paul
Wegener -Harlachingen bei München , Gauinspektsur Arbeiter
Fritz Wehmeier - Wulften bei Osnabrück .

MWWMMWM in München
Die R e i ch s t h e a t e r f e st w o ch e , die im Jahre

1934 erstmalig in Dresden und im Jahre 1935 in
Hamburg ftattsand , wird in diesem Jahre vom 10 . Mar
bis 17. Mai in der Hauptstadt der Bewegung
durchgeführt werden . Der Präsident der Reichskultur¬
kammer, Reichsminister Dr . Goebbels , wird am 11. Mai ,
16 Uhr , in einer gewaltigen Kundgebung der Reichs¬
theaterkammer das Wort zu einer richtungweisenden An¬
sprache ergreifen .

Die Spielfolge steht die Ausführung der beiden Opern
von Richard Wagner „Rienzi " und „Die Meistersinger" ,der Mozart -Oper „Don Giovanni und der heiteren Oper
„Barbier von Bagdad " von Peter Cornelius vor . Ein
weiteres Werk der Tonkunst gelangt mit dem „Zigeuner¬
baron " von Johann Strauß zur Aufführung .

Im Schauspiel schließt sich an die Ehrung , die der erste
nationalsozialistische Dichter Dietrich Eckart in Hamburg
erfahren hat , das Bekenntnis zur schöpferischen Leistung
lebender Parteigenossen . Hier wurden Hanns Johst mit
seinem „Thomas Paine "

, Friedrich Bethge mit dem
„Marsch der Veteranen " und Eberhard Wolfgang Möller
mit seinem Schauspiel „Rothschild siegt bei Waterloo "
ausgewählt .

Sn den Reichskultursenat berufen
Der Präsident der Reichskulturkammer, Reichsminister

Dr . Goebbels , hat folgende Persönlichkeiten in den Reichs¬
kultursenat berufen : den Reichs- und Preußischen Minister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Bernhardt
Rust , den Reichsarbeitsführer Staatssekretär Konstantin
Hiek, den Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Neichsleiter
Dr . Robert Ley, den Chef der Kanzlei des Führers der
NSDAP . , Reichsleiter Philipp Bouhler , den Stabschef , des
Obersten SA --Führers Viktor Lutze , den Reichsführer SS .
Heinrich Himmler , den Reichsjugendführer Baldur von
Schirach und den Dichter Emil Strauß .

Heute ErWumg -er ReWaulobahu Beriin-Sietitu
1348999 Tagewerke wurde» geleistet — Quer durch Märkische Heide und Wald

na
ring

Am heutigen Sonnabend
preußischen Ministerpräsidenten
Generalinspekteurs für das deutsche StrafTodt und des Gauleiters Oberprästdent Kui
Ehrengäste die erste große Teilstrecke der

wird durch den
in Gegenwart des
zenwesen Dr . Ing .
>e, sowie zahlreicher
neuen Reichsautobahn Berlin - Stettin eröffnet und dem Verkehr

übergeben werden . Diese erste jetzt fertiggestellte Strecke führtvon der alten Hauptverkehrsstraße II Berlin -Stettin , hart nord¬
östlich der Reichshauptstadt , durch die reizvollen Wälder und
Seeaebiete der Mark bis Joachimsthal. Im August oder
September dieses Jahres wird auch die zweite StreckeJoachimsthal-Stettin dem Verkehr übergeben werden , so daß dis
Eesamtstrecke Berlin -Stettin dann 112 Km. betrügt. (Berlin-
Äoachimsthäl 45 Km .) .

Für den Freund der näheren, malerischen Umgebung der
Reichshauptstadt erschließt die neu« Autobahn
Plätzen, die bisher nur einem v>
von Naturfreunden bekannt waren.

eine Fülle pon
kleinen Teil

An dem alten , einst von
vorbei , dessen

. .
" in den

Vernauer Stadtforst hinein, zieht durch die typische märkische
Landschaft, vorbei an hochstämmigen Kiefern mit Wacholder¬
gestrüpp , Birken , Eichen und Seen, durch ein an Schönheit be¬
gnadetes Land . Fast jedes Städtchen und jedes Dorf hat sein«

den Hussiten verwüsteten Städtchen Bernau vorbeiTürme den Äutswanderer grüßen, biegt die Bahn

Geschichte, Erinnerungen aus dem 30jährigen Krieg, der diesesLand brandschatzte und entvölkerte ! Das Schönste aber istdie Schorfheide , die südlich und östlich von Joachimsthal
sich in ihrer naturhaften Ursprünglichkeit ausdehnt. Hier an
dem Ufer des herrlichen Werbellin-Sess sind die Reste eines
Pfahlhüttendorfes gefunden und die Sage erzählt, daß an
dieser Stelle einst eine Stadt , Werbelow , gestanden hat und
von den Fluten verschlungen wurde .

Die Reichsautobahn selbst patzt sich in vorbildlicher Weisedem Landschaftsbild an. Die kahlen Böschungen zu beiden
Seiten der Straße sind neu bepflanzt , ein 5 Meier breiter
Nasenstreifen , stellenweise mit Birken, Fichte» und Buschwerk
geschmückt, trennt die Bahn in zwei Seiten, von denen jede 7 .5Meter Fahrtbreite mißt. Die das Auge des Fahrers so ermü¬
denden Geraden hat man vermieden , es sind immer wieder
leichte Kurven eingelegt , die den Reiz der Landschaft ungemein
erhöhen. Zahlreiche Anschlußstellen, Ein - und Ausfahrt m ver¬
binden die Bahn mit dem übrigen Wegenetz und den Städte«
und Dörfern zu beiden Seiten der Straße . -

MtramnMte nicht mehr von KrankenMen
bejtekt

Schweizer Stimmen begrüßen den deutschen FriedenMan
Die Aufnahme des deutschen Friedens -

Planes in der schweizerischen Presse kann im
großen und ganzen als durchaus günstig bezeichnet werden.

Der „Berner Bund " hebt hervor , daß das sachlicheund politische Schwergewicht des deutschen Planes auf dem
Angebot eines zunächst 25 Jahre dauernden Nichtangriffs¬paktes mit den verschiedenen unmittelbaren Nachbarn
Deutschlands beruhe . „Gleichgültig wie man sich im ein¬
zelnen zu den verschiedenen Punkten des Programmesstellen mag , als Ganzes ist es ein großzügiger , durchaus
ernst zu nehmender Plan zur Befriedung Europas . Wer
rhn ohne Verhandlungen hierüber ablehnt , lädt eine un¬
geheure Verantwortung auf sich .

"
„Für die britische Negierung "

, schreibt die „Neue
Züricher Zeitung "

, „bringt das neue Angebot des Wieder¬
eintritts in den Völkerbund den vom Standpunkt der eng¬
lischen Volksmeinung aus unschätzbaren Vorteil mit sich ,daß Großbritannien für den Frieden und die Sicherheit inMittel - und Osteuropa keine über den Völkerbundspakt
hinausgehenden Verpflichtungen übernehmen müßte, wäh¬rend die Reichsregierung sich durch diesen selben Pakt auto¬
matisch und feierlich binden würde ."

«Abschließend sei festgestellt "
, so schreibt das „Berner

Tagblatt " am Ende seines Leitartikels , „daß Hitlers
Gegenvorschläge Grundlagen zu Verhandlungen bieten , die" icht an einem neuen französischen „Unannehmbar " ab-
prallen dürfen , soll Europa nicht seine letzte Ehance ver¬
passen . Aus dem ganzen deutschen Dokument ist der ehrlicheWille zum Frieden erkennbar ."

Wachsendes Verständnis in der Leigischen Presse«
Aus der belgischen Presse gewinnt man am Freitag den

Eindruck, daß die öffentliche Meinung in Belgien nach
mner anfänglichen Zurückhaltung nunmehr in zunehmen¬dem Maße Verständnis für die Bedeutung der Friedens¬
vorschläge des Führers gewinnt . Von wenigen chauvinisti¬
schen Stimmen abgesehen, geht die allgemeine Auffassung

in der Presse dahin , daß die Vorschläge für die sogsnannte
Verhandlungsperiode zwar nicht dem entsprechen , was die
Nest-Locarnomächte erwartet hätten , daß aber das von
Hitler vorgelegte Programm in ernsthafte Erwägung ge¬
zogen werden müsse.

Selbst die gewiß nicht deutschfreundliche „Jndöpendarrcc
Beige" stellt fest, man könne nicht behaupten , daß das
deutsche Memorandum keine wesentlichen Gesichtspunkte
enthalte . — Bemerkenswert positiv ist die ebenso wenig
deutschfreundliche„Etoile Belge"

, die der Meinung ist, daßdas deutsche Memorandum nicht ohne weiteres und im
ganzen abgelehnt werden könne .

„VingtiLme Siöcle " erklärt , man befinde sich an einem
großen Wendepunkt der volitischen Entwicklung in Europa .Die „Libre Belgique " schreibt , das deutsche Memoran¬
dum bilde zweifellos eine Verhandlungsgrundlage . Heute
sei eine vernünftige und dauerhafte Organisierung des
europäischen Friedens nur noch auf der Grundlage gleichen
Rechtes möglich .

Das Blatt kritisiert sodann den juristischen und histo¬
rischen Teil des deutschen Memorandums , mit dem es nichtin allen Punkten einverstanden ist. Zu dem Friedensplan
selbst weist das Blatt erneut darauf hin . daß er beachtens¬werte Elemente sowie neue und kühne Ideen enthalte .Der flämisch -katholische „Standaard " schreibt , Belgien
könne Frankreich nicht folgen , wenn dieses Land eine un¬
nachgiebige Haltung einnehme . Der bisherige Zustand sei
unhaltbar geworden. Versailles . Locarno und Kellogypakt
hätten nicht verhindert , daß sich über Europa ein Netzvon Militärbündnissen ausgebreitet habe , und
zwar meistens aus Initiative Frankreichs . Deutschlandbiete jetzt einen Friedensplan an . Hitlers Vorschläge seien
m manchen Punkten zwar undeutlich, namentlich die¬
jenigen , die sich auf die Verhandlungsperiode bezögen. Es
sei aber nicht zu leugnen , daß das deutsche Memorandum
positive Vorschläge enthalte . Belgien müsse in den kom¬
menden Wochen «eine ihm als kleineres Land vorgezeich¬nete Vermittlerrolle spielen.

Sicherstellung ihrer Unabhängigkeit — Bessere Ausnutzung
diagnoistischer Einrichtungen

Der Reichsarbeitsminister hat dieser Tageeinen Erlaß herausgegeben , durch den der vertrauens¬
ärztliche Dienst der Krankenkassen eine wesentliche Um¬
gestaltung und Verbesserung erfährt . Der Vertrauens¬
arzt wird künftig nicht mehr von der Krankenkaffe ver¬
pflichtet oder von ihr abhängig . Die Bestellung wird viel¬
mehr künftig nach allgemeinen Gesichtspunkten von jeder
Landesoersicherungsanstalt für ihr jeweiliges Gebiet vor¬
genommen, die damit auch die Ausgabe hat , die Bereit¬
stellung einer ausreichenden Anzahl von Aerzten für den
Vertrauensdienst zu gewährleisten .

Es werden in Zukunft also auch mehrere Kaffen von
einem Arzt als Vertrauensarzt betreut werden können,soweit dies nach den Erfahrungen der Landesversiche¬
rungsanstalt zweckmäßig ist. Durch diese Lösung des ver¬
trauensärztlichen Dienstes von der einzelnen Kaffe wird
einmal die unbedingte Unabhängigkeitdes
Arztes gewährleistet und zum anderen erreicht, daß die
vorhandenen klinischen und diagnostischen Anlagen wesent¬
lich bester als bisher ausgenutzt werden können. Auch hier
also ist nun die Möglichkeit einer einheitlichen Planung
innerhalb der einzelnen Provinzen geschaffen , die sich ausalle Versicherungsteilnehmer nur günstig auswirken kann.
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am Dienstag , dem 7. April 1836,
in Neermoo r bei van Lengen
um S Uhr uachmittags .

Tagesordnung :
1 . Entschädigungsfrage des

neuen Zuggrabens .
2 . Ausbesserung der Sieltiefe u .

Zugschlöte.
3. Sonstiges .

Terborg , den 3 . April 1836 .
Die Sielrichter .

Bandeisen
OftsrteMche Tageszeitung ,

Emde», Blumeuvrückstraße.
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Die feierliche

Freilvrechung der SandwerkAehrllW
aus dem Kreise Wittmund
findet am Dienstag , dem 7. April 1936 ,
uachmittags 3 Uhr , in Esens im „Schwarze«
Bären "

, Wwe. Meier , statt .
Die Gesellenstücke usw . werden im Lola ! gegenüber , bei Rodenbäck
ausgestellt und müssen rechtzeitig nach dort geschafft werden . Hand¬
werksmeister , Gesellen, Eltern und Freunde des Handwerks sind
horzlichst eingeladen . Die Kreishandwerkerschaft Wittmund .
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Zslge 8, Sonnabend , den 4 . Äpril

Evt̂
Leer , den 4. Aprll 1936.

Ein Dankopfer dem Führer
Alle Arbeit des Führers ist zukunftweisend . Deshalb

Idie bevölkerungspolitischen Bemühungen
lum Mütter . Kinder und Erholungsbedürftige unseres Volkes
lim Vordergrund nationalsozialistischen Schaffens. Um dem
I Hilfswerk „Mutter und Kind " die notwendigen großen
I Mittel zu verschaffen, rüstet ganz Deutschland heute und
l morgen zur Großsammlung . Rundfunk, Presse , die
! Organisation der NSV . , hunderttausende von freiwilligen
! Helfern und ein großes, geschlossenes, danLbwres Volk , statten
>mit dieser Großsammlung dem Führer ihren Dank ab.

Alle tragen am Sonntag die fliegenden
^Schmetterlinge . Di« außerdem stattfindende Listen¬
sammlung . ist voraussichtlich die einzige dieses Som-
I merhalibfahres . Eine große Gabe, die wesentlich höher als
leine Eintopffpende ist, wird erbeten und erwartet . Am ver¬
gangenen Sonntag gaben wir dem Führer unser« Stimme,
heute geben wir ein Dankopfer für sein Aufbauwerk am

I deutschen Menschen .
Treue um Treue!

Larrdfrairenversammlung in Leer
Ans einer von der Kreisbauernfchaft Leer veranstalteten,

Igut besuchten Landfrauen-Versammlung sprach die Lwndes-
abteilungsleitsrin II (Hauswirtschaft) Frau Stille über die
politische Bedeutung des Reichsnährstandes. Die Mängel
der Agrarpolitik der Vorkriegszeit hätten im Kriege den
Hunger zur Folge gehabt und nach Versailles mit seinen
schrecklichen Bestimmungen standen unsere Grenzen jeder

! Lebensmitteleinfuhr offen , die aber mit gepumpten Devisen
bezahlt werden mußten. So war der wirtschaftliche Zusam¬
menbruch unvermeidlich. Man Wimmerte sich in der Srstem-
zeit wenig oder garnicht um die Landwirtschaft, so daß das
deutsche Volk bei vollen Scheunen hungerte und der Bauer

j vor dem Ruin stand .
Heute müsse auch die Frau politisch denken lernen um die

! großen Aufgaben unserer Zeit und ihre Zusammenhänge zu
erkennen. Heute will kein Volk der Welt mit uns Streit ,
sondern nur die unterirdischen Drahtzieher Unfrieden und
Zank. Diese Drahtzieher sind es , die seit 1919 dm Unter¬
gang des deutschen Bauern , den Blutsguell des Volkes , ver¬
nichten wollten. Unser Führer , der von einem höheren
Willen sichtbar gesegnet wird , erkannte aber die Gefahren,
als er sagte : Deutschland wird ein Bauernreich sein , oder
es wir- nicht sein . Und so schützte der Führer das Reich
durch die Agrargesetzgebung , die nach dem Grundsatz des Ge¬
meinnutzes für eine gesunde Preispolitik sorgte und dem Er¬
zeuger und Verbraucher gerecht wird . Das Reichserbhosgesetz,
das als erstes Gesetz verkündet wurde, wird heute überall
in seinem Segen voll erkannt. Die Marktordnung befreit
den Bauern von der Gefahr der Spekulation und heute
kann der Bauer wieder beruhigt und froh seiner Arbeit nach-
llehen . In keinem Land der Welt herrscht heute eine solche
Zufriedenheit wie in Deutschland , das ein Bollwerk gegen
den Bolschewismus zum Schutz des Abendlandes geworden
?st. Jeder Mann und jede Frau muß heute mithelfen, das
Werk des Führers zu verwirklichen .

Zum „Jahr des Deutschen Jungvolkes ."

^ Jeder deutsche Junge und jedes deutsche Madel soll im
-ckahr 1936 restlos erfaßt werden. Zur Probe werden ausge¬
nommen alle , die im Laufe des Jahres 1936 10 Jahrs alt
geworden sind, bzw . es noch werden, d . h . also : alle Jungen
und Mädel des Jahrganges 1926 , soweit sie den Grundbe¬
dingungen für eine Aufnahme in der HI . und deren Unter-
Niederungen entsprechen (arisch , reihsdeutsch, erbgesund usw .)
Die Anmeldung der 10jährigen erfolgt in der Zeit vom 10.
ms 20. April 1936 bei dem zuständigen Einheitsführer des
Deutschen Jungvolkes . Ihre Aufnahme wird am Geburts¬
tage des Führers festlich begangen.

Aach erfolgter Anmeldung und Ausfüllung des Probe-
aufnahmescheins werden die Jungen bzw, Mädels der für
Are Wohnung zuständigen Einheit zugeteilt, um sich einer
»wöchentlichen Probedienftzeit im DJ . bzw . IM . zu untcr -
Aehen. Die Probezeit dauert , je nach der Tüchtigkeit des
DJ -Anwärters bzw. der JM --Anwärterin , mindestens zwei ,
höchstens 6 Monate .

Aufnahmegebühren und Beiträge werden bei Beginn und
Während der Probedienftzeit nicht erhoben. Der Junge bzw.
das Mädel bezahlt erst dann seine Aufnahmegebühr, wenn er,
bzw. xZ in das DJ . bzw . IM . ausgenommen wird und zwar
k>ie folgt : Die Aufnahmegebühr in Höhe von lO .Pig , ist ft«
wrt nach der Aufnahnre, die innerhalb der Probedienstzeit
schart bei Ablegung der Pimpsenprobe vollzogen ist , zu zah¬
len . Die Beitragszahlung beginnt mit dem der Ausnahme
Agenden Monat .

Vom Arbeitsdank.
Heute abend findet eine Begrüßungs - und Ver-

Muhtungsfeier aller am 25. 3. aus dem Arbeitsdienst aus-
Wchiedenen Urbeftsmänner im Saale des Gastwirts Shaa

Morgen ist noch Fastmarkt.
otz . Der Fastmarkt ist noch um einen Tag verlängert wor¬

den. Dadurch haben die Marktbezishex Gelegenheit, den
durch das schlechte Wetter an den beiden Markttagen ent¬
standenen Ausfall einzuholen. Die Buden und Fahrgeschäste
aus dem alten Marktplatz sind mpvgen nachmittag ab 4 Uhr
geöffnet .

Schulpersonalien aus dem Regierungsbezirk Aurich.
Wie wir dem Amtlichen Schulblatt für den Regierungs¬

bezirk Aurich entnehmen, ist der Lehrer Karl Brirl von Leer
als kommissarischer Rektor nach Norden versetzt worden. Der
erste Lehrer Hermann de Buhr in Veenhuser -Kolonie ist ab
1 . 4 . d . I . cM komm . Hauptlshrer bestellt worden. Versetzt
wurden die Lehrer Ludwig Schulz von Leerhafe nach Ost¬
großefehn, Willi Oltermann von Ge-orgsfeld nach Leerhafe ,
Arnold de Wall von Heisselde nach Geörgsfeld, Wilhelm ter
Hell von Neermoor nach Heisselde und Fritz Lücke von
Bühren nach Leer-. Sämtliche Versetzungen erfolgten zum
1 . April d. I . Der Lehrer Heinrich Deek« in Oftvirtorbur ist
endgültig angestellt worden. Me Schulamtsbewerberin Ee-
sine de Vries ist einstweilig in Hesel-Friedeburg angestellt
worden.

Sonstige Veränderungen : Schvlamrtsbewerber Lüthke, auf¬
tragsweise Moordorf, ab 1 . 4 . austragsweife Flachsmeer;
Haaren , auftragsweise Wiesedermeer , ab 1 . 4 . austragsneiss
Wiösedermeer : Möllhoff, bisher auftragsweise Holtrop , ab
1 . 4 . austragsweife Veenhuser -Kolonie ; Jandt , bisher Wil¬
helmshaven, ab 1 . 4. auftragsweise Loppersum; Tjadsn , ver-

Muttex und Kind sind das Unterpfand der Unsterblichkeit
unseres Volkes . -

Denkt an die Grotzsammlung der NSV am 4. und 5. April .

tretungsweise Wilhelmshaven, ab 1 . 4. aulftragsweise Wil¬
helmshaven ; Wesemann, bisher Welsede, ab 1 . 4 , austrags¬
weise Wilhelmshaven und die Schulamtsbewerberin de
Beer, bisher auftragsweise MüUkeboe, ab 1 . 4 . 1936 auf¬
tragsweise Wilhelmsfehn.

Unbesetzte Schulstelle : In der Stadt Esens ist eine plan¬
mäßige Lehrerstelle zu besetzen . Meldungen bis zum 14.
April d . I . an den Kreisschulrat in Wittmuud.

Schulaufsicht : Dem Kreisschulrat Briukmeier in Norden
ist durch Erlaß des Reichs - und Preußischen Ministers für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom 10. März
1936 die vertretungsweise Verwaltung einer Regierungs¬
und Schulratsstelle in der Abteilung für Kirchen und Schu¬
len bei dem Regierungspräsidenten in Allensteiir übertra¬
gen . — Dem Nestor Duit in Emden ist mit Wirkung vom 1 .
April d . I . die auftragsweifs Verwaltung des Schulauf-
fichtskreises Wittmund mit Wittmund als Amtssitz übertra¬
gen . — Dem Hanptlchrer Kohlmeyer in Emden ist mit Wir¬
kung vom 1 . Upril d . I . die vertretungsweise Verwaltung
des Schulanffichtskreises Norden mit Norden als Amtssitz
übertragen .

otz . Professor vr . Hoffman« an die Universität Tübingen
berufen. Der ordentliche Professor für Psychiatrie und Erb-
lichkeitÄehre an der Universität Gießen, Professor Dr . Her¬
mann Fritz Hofsmann, gebürtig von hier, ist in gleicher
Eigenschaft an die medizinische Fakultät der Universität Tü¬
bingen berufen worden.

otz . Die Gesellenprüfung bestand der Lehrling I . P . Adams,
Leer , Lehrmeister Ernst Köhler, PolftergestellfabrÄ, als Stuhl -
tischler vor der Industrie - und HandelÄammer mit „ gut " .

otz . Hohes Alter. Heute feiert Frau Ww. Schüdde, Tjack-
legersährweg 5 , ihren 84 . Geburtstag . Sie ist geistig und
körperlich noch sehr rege . Ihren Lebensabend verbringt sie
bei ihrem jüngsten Sohne . Sie hat 6 Söhne^. 20 Enkelkinder
und 18 Urenkel .

otz . Vom Ruderverein Leer. Drei neue Sportsboote tra¬
fen gestern in Leer ein . Der Ruderverein . hatte sie im ver¬
gangenen Herbst im Auftrag gegeben . In den Nachmittaas-
stunden wurden die Boote von Mitgliedern des Vereins dem
Bootshause an der Ledastrahe zugesührt. Der Vorstand des
Rudevvereius Leer sah sich zur Neuanschaffung dieser Boote
gezwungen, um dem wachsenden Ruderbetrieb gerecht zu
werden. Der Tag der Taufe steht noch nicht fest .

otz . Anlage,! des Wassersportvereins. Der Wassersportver -
ein hat auf seinem Anlegeplatz unten am Fahrdamm der Ge¬
orgstraße einen kleinen Pavillon errichten lassen . Der ganze
Platz erhält dadurch sowie durch das Anpflanzen von Bäumen
ein besonders nettes Aussehen.

otz . Eine Verkehrsgesahrenecke ist die Einmündung der
Eeorgstraße in die Adols-Hitlerstraße. Fast täglich tragen
sich gerade an dieser Ecke Vevkehrsmffälle zu und Verkehrs- ,
schwierigkeiten tauchen auf . die erfreulicherweise bisher noch
nicht ernster Natur gewesen find , die aber bei dem ständig
wachsenden Verkehr unbedingt Beachtung verdienen. Am
Freitag ereignete sich an der Ecke wieder ein Vorfall, der
deutlich zeigte , wie durch das Zusammenwirken von unglück¬
lichen UnrMnden . und Verkehrsverstößen leicht Zusammen¬
stöße erfolgen können. Aus der Geovgstratze kam ein Per¬
sonenkraftwagen m ziemlich flottem Tempo in die Adolf -
Hitlerstr . gefahren, während aus der Richtung Eisenbahn in
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Für dm S. April:
Sonnenaufgang S.SS Uhr Monäsnfgang 18.07 Uhr
Sonnenuntergang 19.14 Uhr Monäuntergang 5.00 Uhr

Hochwasser
Borkum . 10 .29 unä 22 .SS Uhr
Noväernsg . 10 .49 Mä 22,LS Uhr
Leer. Hafen . 1 .01 nnä 13.28 UhrWeener . I .SI unä 14.18 Uhr
Weftrhauäsrfehn . . 2.25 unä 14 .S2 Uhr
Papenburg. Schleuse 2 .30 unä I4.S7 Uhr

Gedenktage .
1807 : Der König von Holland eröffnet einer oftsriesische»

Kommission , daß die ostfriesische Verfassung nach hol¬
ländischem Muster geändert wird.

1632 : Sieg Gustav Adolfs über Tilly bei Rain am Lech.

Für den S. April:
Sonnenaufgang S.S4 Uhr Monäanfgang 19.16 Uhr
Sonnenuntergang 19 .16 , Monäuntergang L.1L »

Hochwasser
Borkum . 11 .04 nnä 23.12 Uhr
Noräsrneg . 11 .24 unä 23.32 Uhr
Leer, Hafen - . . - . 1 .34 nnä 14 .01 Uhr
Weener . . 2 .24 nnä I4.S1 Uhr
Westrhauäerfehn . . 2.SS unä 1S.2S Uhr
Papenburg, Schleuse 3.03 unä IS .30 Uhr

Gedenktage
1495 : Kaiser Maximilian belehnt die Grafen Nyzard und

Uko mit der Grafschaft und befiehlt, daß sie de« Hul»
digungseid in die Hand Heinrichs zu BrauuschioerA
und Lüneburg schwören.

1528 : Der Maler und Kupferstecher Wbrrcht Dürer ß»/
Nürnberg geftoüben .

Wetterbericht des ReichSwetterdientteS
Ausgaveort Bremen :
Unter der Einwirkung eines schwachen Hochdruckrückensist i« lM?«

rem Gebiet eine Beruhigung der Wetterlage eiinictreten . Di « Be¬
wölkung wird aus demselben Grunde nur gering sein, sb Latz dt«
Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht größer als bisher
sind , örtlich muß auch mit leichtem Bodenfrost gevHmet werden . Et «
Tiefdruckgebiet westlich der Brskaha zieht WM Mittelmeer weite»
und wird unser Wetter nicht beeinflussen.

Aussichten für den 5 . : Schwachwiwdig aus Nord bis Ost, gering » '
Bewölkung , trocken, tagsüber sehr mild .

Aussichten für den 6. : Voraussichtlich kein« wesentliche Asnderung .

der Adolf -Hitlerstr . eine Kolonne Radfahrer aukam, die vo«
einem Kraftwagen überholt wurde. Da unmittelbar an der
Straßenkreuzung in der Adolf -Hitlerstraße ein Kraftwage»
un-vorschriftsmäßig aufgestellt war , der dem einbiegendea
Kraftwagen sowohl die gute Sicht als auch die rechte Seit«
der Fahrbahn nahm, geriet der einbiegende Krasrwage»
in die Fahrbahn des entgegenkommendenKraftwagens . Im
letzten Augenblick, als ein Zusammenstoß bereits unvermeid¬
lich schien , konnte der Kraftfahrer seinen Wagen Herumrei¬
ßen nnd Haarschars den aus der entgegengesetzten Richtung'
kommenden Kraftwagen passieren , dem es nicht möglich war,
nach rechts auszuwcichen . da ihn hieran die unvorschrifts-
mäßig nebeneinander fahrenden Radfahrer hinderten . Der
Vorfall, der wie durch ein Wunder noch glinrpslich ablaufe»
konnte , möge allen Radfahrern

' eine Mahnung sein, daß sie
auf belebten Straßen nur hintereinander fahren , und die
Kraftfahrer möge er davor warnen , ihren Wagen unvor»-
schriftsrnäßig an die Straßenkreuzungen aufzustellen .

Leerer Mmbühnen
„Die selige Exzellenz ."

„Oh . Exzellenz , oh Exzellenz, . . . in Ihrer Keine» Residenz . . .
da ststnmt was nicht." Das ist der sinnvolle Schlager aus dem Ww «
lustspiel „Die selige Exzellenz" nach dem gleichnamigen Bühnenstück
Rudolf Presbers , in dem die Jntrigenluft emer Hofgesellschaft durch
Len gesunden MensMnverstand und Mutterwitz zweier sch '.aukoH»
in humorvoller Weise gereinigt wird . Eine Reihe bewährter Ärst »
spieUräfte sorgt für treffende Charakterisierung der einzelnen Gestat¬
ten der Komödie darunter Hilde HAdebrand , Wolfgang DiebenAN« ^
Lim Deyers , Walter Steinlbeck, Olga Limburg , Eugen Rex , Wichel«
Bendow , Eduard von Winterstein u . a . m . Der von Hanns H . Zer¬
lest inszenierte Film läuft in den Zentral - Lichtspielen .

„Leichte Kavallerie."
otz . Im Palast - Theater läuft eine große Revne -Pantomin «.

Der Regisseur hat den reinen Unterhaltirngsfilm auf das Riva «
künstlerischer Gestaltung gehoben . Kaum ist bisher der BegrP
„Zirkus und Manege " so gut filmisch eingefangsn und gestaltet WM
hier . Selten sah inan so packende Zirkusaufnahmen . Marika RoS
ist die Verkörperung der schönen Ungarin . Sobald sie W tanze« be¬
ginnt , steht man in ihrem Bann . Da entwickelt sie ein einzigarstg «»
Temperament . Neben MariLr Rökk kann vor allem Karl Hellmer v »
einer starken Charakterrolle als sehr menschlich gezeichneter alt »
Clown einen großen Erfolg buchen. Fritz Kampers ist als bre» >
spuriger Zirkusdirektor ausgezeichnet am Platze , ebenso Hans L
Schlettow als Schulreiter ; Heinz vom Cleve gibt frisch und sympatffch
den Liebhaber .

.Kirschen in Nachbars Garten ."
oiz. Dieser Mm , der in den „Tivoli - Lichtspielen " W

sehen ist, zeichnet sich durch echten und innerlichen Humor aus . w »
er hat noch ein großes Plus : Karl Valentin . Herrlich sind Vcrlerstu»
Workdrehersien , seine Verhaspelung , wenn er auf irgendein W-n»
im Satz enthalt , das mit der eigentlichen Sache gar nichts mehr «
tun hat . Dazu dieses Gedicht, diese dreiste Schlaue ! Nnd dann AS«
Sandrock ! Se hat hier endlich einmal wieder eine Rolle , die d-ef«
feinem , menschlich - reifen Darstellerin der „alten Dameltt die Möglich¬
keit aibt . alaubwürdig « l sein.



Meisterprüfung bestanden.
otz . Bor dem Prüfungsausschuß der Handwerkskammer zu

Aurich haben ihre Meisterprüfung bestanden im Mater -
Handwerk : Jakob de Boe» Biwgmn, Anton Weber -Wee¬
ner , Heinrich Tjabben-Wymoer,Georg Fisser -Ditzum und
Heinrich Stoczczack-Leer .

otz . Brinkum. Erlaubnis zum Hissen der HI -
Fahne . Unserer Schule wurde die Erlaubnis zur Hissungder HJ -Flagge ' erteilt . - '

otz . Detern. Der Tonfilm wagen kommt . Wieder
einmal will die Gaufilmstelle der RSG „Kraft durch Freude "
den Deternern einen guten Film bringen . Sie zeigt am Mon¬
dtag, dem 6 . April , den Tonfilm „Schwarzer Jäger Johanna " .
Dieser Film , der überall die besten Kritiken gefunden hat, und
der von der Reichsjugendführung als wertvoll für ihre Glie¬
derungen bezeichnet ist , wird sicher auch in Detern großen
Anklang finden.

otz . Filsum. Von der Hitlerjugend . Die Gefolg¬
schaft Hollen der Hitlerjugend führte hier kürzlich ihren 3000
m-Lauf für das HJ -Lerstungsabzeichen durch . Die Jgg ., die
sich recht zahlreich zur Abnahme der Leistung gemeldet
chatten , bestanden die Prüfung restlos. Es wurden sehr guteZeiten gelaufen, der beste benötigte für die Strecke 10.05
Minuten . '

otz. LvM. Unser Dorf i st ein Ausflugsort . So¬
bald die schönen Frühlingstage ins Land ziehen , zeigt die
Beliebtheit unseres Dorfes als Ausflugsort . Aus Leer ,aus Emden und anderen Städten Ostfrieslands kommen die
Gäste, um Hier einige Stunden Ruhe und Schönheit zu suchen.
Hieraus allein schon ergibt sich die Verpflichtung, alles zu tun,was der Verschönerung unseres Ortes dienen kann . Zu be¬
mängeln ist der Zustand vieler Hecken . Die Hecken sind bis

! ans 1—>1,30 m zu kürzen , damit sie unten nicht zu kahl wer¬
den. Eine zu breite Hecke wirkt auch unschön- Bei Hecken ist
darauf zu achten , daß sie auf eigenem Grundstück von beiden
Seiten zu beschneiden sind, daß also ein „Scheerpatlje" an
dem Nachbavgrundstück unbenutzt liegen bleibt. Die Zweige
der Bäuine sind soweit zu kürzen, Hatz sie keine elektrischen
Leituugsdrähte berühren, oder dem Nachbargrundstück Lichtund Sonne nehmen Unschön wirkt auch, daß drei Häuser in
her Nähe der Gastwirtschaft „Upstalsboom" ihre Abwässer
über den Fußweg der Straße züleiten. Die Grasnarben von
der Hindenburgstraße bis zum Roten Weg müssen verschwin¬den . Wo vor den Häusern noch Gräben laufen, sind diese zu- !
zuischütten und notwendigenfalls durch weite Tonröhren zu
ersetzen.

otz . Loga . Ein Ring gesunden . Beim Oeffnen"einer
vor über 15 Jahren angelegten Senkgrube fand Lin hiesiger
Einwohner einen alten Erbring , den er seit dieser Zeit ver¬
mißte. wieder . Die Freude über den Fund war in der Fa¬milie sehr groß. Ueber den Ring sind in der Familie viele
Erzählungen verbreitet.

otz . Logaerfeld. Ein Siedlerhaus wird vollen¬
det . Seit einiger Zeit steht in unserer Ortschaft ein halb
fertiges Siedlerhaus , das durch verschiedene Umstände noch
nicht vollendet werden konnte. Den Bemühungen des Sied¬lers ist es jetzt gelungen, die Arbeiten zu Ende zu führen.

otz . Neermoor. Lehrer ter Hell verläßt unse¬ren O r t . Wie verlautet , wird mit Beginn des neuen Schul¬
jahres unser Lehrer ler Hell N-eermor verlassen , um einem
Ruf« nach Heisfelde zu folgen . Mehr als zehn Jahre hatLehrer ter HeA erfolgreich an unserer Schule gewirkt . Durchfein bescheidenes und immer freundliches Wesen ^at er sichdie Herzen seiner Schüler und die Achtung der Eltern zu er¬obern gewußt. Me Gemeinde Neermoor sieht ihren tüchtigen ,allseits beliebten Lehrer nur ungern scheiden .

Leer
Luthsrkirchs . 9 Uhr : P . zur Borg . Rovfirmskion. 2 . Bezirk.11 Uhr: P . Vnoch«. Vonsirmstion. 1 . Bezirk .
Chrlstuskrirchs. 10 Uhr : Zap. Dbsräieck. Aonfirmstion.
Reformierte Viechs. 9.30 Uhr: P . Buurmsn . Aonfirmstion .II Uhr: P . Metger-Mttermoor . Aonfirmstion . 18 Uhr : Aein

, Gottesäienst .
iRatholische Viechs. 7 Uhr : Hl. Messe mit gemeinschaftlicherbl. Aomrnnnion äsr Männer . 8.Z0 Uhr : Hl . Messe . 10.15

, Uhr : Ps ' msnrosihe . 10.30 Uhr: Hochamt mit Prsäigt . IS Uhr:
Asstenprsäigt unä Zogen .

. Dienstag 20 Uhr : Religiöser Aanzslvortrag. Thema : Aloster-geheimnisse. Reäner : ) esnitsnpater Fsräinsnä Aasper.
iMethoälstonkirchs (WilhelmstE,-- 52). 9.30 Uhr : Prsäigt .Prell . D . H , Böning. llogiII Uhr ' Z» " «mgsschule.18 Uhr: Prsäigt . Derselbe. 19. iL Uhr : ssugenäKunstr.Montag 15 Uhr : Frsnen-Missions

Mittwoch 20 .15 Uhr: Dibelstunäe .
Veenhusen bei D . Schmiät Dienstag 19 Uhr Prelligk.

i Bsptistenkirchs . 9.30 Uhr: Prsäigt . Prell . U . Pohl. 11 Uhr:Zountagsschule . 17 Uhr : Prsäigt . Prell , k . Pohl.
! Nüttermoor . 9 Uhr : Gottesäienst . Aonfirmstion .
, Luth . Vieche Logs. 10 Uhr : Gottesäienst. P . Hafner. (Aon-jirmstion.)
/ Nortmoor . 10 Uhr: P . i. R . öchmillt.
Holtlsnä . 10 Uhr : Prüfung unä Aonfirmstion .
Großivollle. 10.15 Uhr : Gottesäienst. Hilfspreä. ssacobs . 14 Uhr:

Ainllergottesllieust . 17 Uhr : Dibelstunlle in Groszwoläerfelä.Detern. 15 Uhr : P . Wübbrna-Vchenhsufsn.
Reiderland
Weener. 9 .30 Uhr : P . Hamer. Aonfirmstion . 17 Uhr : Hiifs-preäiger Dos.
Bunlle. 9 .30 Uhr: P . Löpmann , Aonfirmstion . 17 Uhr : P .Behrenlls.
Bunllerhsmmrich. 9.30 Uhr : Aanllillat Brsnäk.
Weenermoor. 10 Uhr : Gottesäienst. Aonfirmstion.
Möhlenwarf. 9.30 Uhr: Gottesäienst. Aonfirmstion . 19 Uhr:

Gottesäienst . Prell. Bnfemsnn.
Holthusen. 9.30 Uhr : Gottesäienst . Aonfirmstion .
Ltspslmoor. 9.30 Uhr : Gottesäienst. Hilfspreä. Bos.
Jemgum. 9.30 Uhr: Gottesäienst. Rsnäiäst Dokeloh.
Lsnäschsftspoläer. 8 .45 Uhr: Gottesäienst. Aonfirmstion.
Böhmerwolä. 9.30 Uhr : Asnäiäst äs Boer.
Ditzumer -Derlsat . 10 Uhr: Dottesäänst . Aonfirmstion.
Lt. Gsorgiwolä. 10 Uhr: Asnä. Barkels.
Vellage . S Uhr : P . Hamer. Aonfirmstion.

Weener , den 4. April 1936.

Konfirmationen in Weener.
otz . In - ex reformierten Kirche zu Weener werden am

morgigen Sonntag Palmarum insgesamt 29 Jungen und 31
Mädchen konfirmiert. Die Namen der Konfirmanden find:
Hinrich A . Ackermann , Anno Bleeker , Bernhard Bonrs, Dirk
Broek , Heinrich H . Ellerbrock, Dhole H. Folkerts , Karl Th .
Fricke , Engelke H . Frühling , Erich O . GÄnefeld , Georg L .
Haan , Johann HÄfwassen . Jan Waassen , Hermann H.Klein, Friedrich Klinkenborg, Bernhard Korse , Elsa Korse ,Freerk Kl . Kramer , Karl Löning, Ludwig B . Lübberink,
Heinrich W . Markus , Karl Fr . Mülder , Focko Noordmann ,Diedrich L. Pauk , Hermanns Reck, Alfred G-. Richter. Stoffer
Santjer , Philipp Siemens . Gerhard Wessels, Konrad Wurm.
Die Namen der Konfirmandinnen find : Gerda H . August ,
Elfe A. Battermann . Hedwig Jakcba Boomgaarden , Friede¬
rike G. Bufemann, Gleichen Folkerts , Diederike Franken,
Ghristine I . Geisemeyer , Henni K. Haan , Cornelia M . Hick-
mann , Dora Nzer, Lina W . Jürgens !, WWHolmins G . Klug-
kist, Gesine Krüger , Elfriede Th . LnbberinE , Gerda I . Mein»
ders , Gerda Remmers , Minna S chlotel, Tamkra Sch mehl,Anni T . Schmidt, Renate M . Schulze, Grietje Severins ,
Wilhelmine Severins , Dina H . Sirming , Trientse Smidt ,Amalie A. SPekker , Theda L . Stamm , Johanna M . Theile,Karla I . Dholema, Katharina T . Tangers , H -"-n -ne D.
Wolters und Dorothea I . Wunderlich.

LichtWvausstekung
des Verkehrs- und Verschünerungsvcrems Wiener .

otz . Ter Verkehrs - und Verschönerungsverein iVeener ver¬
anstaltet am kommenden Dienstagabend im Saale der Gast¬
wirtschaft „Waage" seine Hauptversammlung, wo gleichzeitig
eine Ausstellung von Lichtbildern aus alter und .euer Zeit
der Geschichte von Weener eröffnet werden soll . In dieser
zweifellos sehr reizvollen und anregenden Lichtbilderschau
werden u . a . Ausnahmen von längst nicht mehr vorhandenen
Gebauten der Stadt , zu sehen sein. Ebenso werden bedeu¬
tungsvolle Ereignisse aus dem Leben der Stadt zu finden fein,
sowie große Festtage mit ihren Veranstaltungen . Die gewal¬
tige Zeit des Beginns des Weltkrieges in den AngUsttagen
des Jahres 1914 wird wieder lebendig werden in vi .len Auf¬
nahmen, die hier ausgestellt sein werden. Selbst der Vau der .
Friesenbrücke ist in allen Bauabschnitten zu sehen und noch
manche andere wichtige und bedeutungsvolle Begebenheit aus
Weeners alten und jungen Tagen soll durch die Ausstellung
wieder vor den Augen der Besucher erstehen , für die die
wertvolle und anregende Schau am Mittwoch und Donners¬
tag zur Besichtigung freigsgeben ist. .

otz . Die Hauptversammlung des Verkehrs- und Verschöne-
rungsversins Werner e. V. findet am kommenden Dienstag
im Saale der „Waage" statt. Der Verein hat im verflossenen
Geschäftsjahr eine umfangreiche Tätigkeit auch über den
Rahmen der ihm gestellten Aufgaben hinaus entfaltet . Er
wird die Generalversammlung dazu benutzen , seinen Mit¬
gliedern über seine Arbeit und seine weiteren Pläne ein¬
gehend zu berichten . Im Rahmen der Hauptversammlung
wird sodann die Preisverteilunq für die am Blumenschmuck-
Wettbewerb 1935 beteiligten Mitglieder stattfinden. Ein
umfangreicher Jahresbericht wird über die vielseitige Arbeit
des Vorstandes berichten . Es darf daher erwartet werden,
daß Mitglieder und Freunde des Vereins fich zur Hauptver¬
sammlung zahlreich einfinden.

otz . Verrichtung d«r Anlagen am Bahnhofsvorplatz.
vor dem Bahnhof Weener belegenen gärtnerischen Anlatze!
die vor allem während der Sommermonate durch ihre W
tenPracht die Reisenden erfreuen, find dieser Tage grüM »
instandgefetzr worden. Me Schmuckplatza-Nlage bietet mrnmeDin ihrem stuckeren und gepflegten Zustande mit dem srLI
liirgsfrischen Grün der Sträucher und Bäume einen wimdej
schönen Anblick für alle Besucher des Bahnhofes.

otz . Abschluß des Preisschietzens der Kriegerkameradsrl
Am morgigen Sonntag führt die Kriegerkameradschast Wee.ihr vor einigen Sonntagen begonnenes PveisschießenEnde . Wie wir schon berichteten , find sehr wertvolle Pv
für die Sieger auÄesetzt . Da bei den vorherigen Schießm
anftaktungen als Hochstriugzahl 33 geschossen worden ist,

"^
die Gewinnansfichten für gute Schützen sehr groß. Bei
stigem Mtter ist daher am morgigen Sonntag mit -
überaus regen Beteiligung auch auswärtiger Schützen
rechnen .

otz . Bingum. Vorbereitungen zum Osterjjener . Kinder find eifrig dabei , Sträucher nick Reisig zsammeln, uni nach altem Brauch ein Osterfeuer vorzubereite ,Zwischen Bingum und Soltborg wird am Abend vor Osteiiein Osterfeuer, genannt Paaskesüür, auf dem Emsdeichgebrannt .
otz . Bunde. Handarbeitsausstellung .

Sonntag Werden oben in der Schule die Handarbeiten .
letzten Jahres ausgestellt werden. Von 15 bis 18 Uhr HabEltern und Freunde unserer Mädchen Gelegenheit, die Hararbeiten sämtlicher Klassen zu b̂esichtigen.

otz. Ditzumer -Verlaat . Landverteilung im Kana ^Polder . Bei Harenberg fand gestern eine Zusammenkaufder Kreisbauernischaft unter Zuziehung des Domänenoben
rentnwisters aus Aurich über die endgültige ' Ein- bzw . Am
teiluug des Kanalpolders statt. Im Kanalpolder werden
Siedlungen errichtet, st> daß noch ein großer Teil des Kana
Polders für die bisherigen Pächter, u . a. für die Pächter d<,
ehemaligen „Christlichen Arbeitervereins"

, für ihren Bedarf
übrig bleibt. Der „Christliche Arbeiterverein" ist, wie bereits
mehrfach in der Presse beikanntgegeben wurde, aufgelöst.
Reichsnährstand hat nunmehr das Recht und die Pflicht, enj
gerechte Verteilung vorzunehrnen. — DieArbeiten b ejder Schule beendet . Bei der neuen Volksschule sind
Planierungsarbeiten . beendet . Es wurde ein Schulhof an¬
legt und bei der Lehrerwohnung ein Garten geschaffen.

otz . Holthusen. Konfirmation . In der hiesigesKirche werden am Sonntag Palmarum 20 Jungen und ihMädel konfirmiert. Me Namen der Konfirmanden stimEvert Antons , Erich Baller , Bernhard Battermann , Annem
Böhrends, Bereich Depping, Johann Dreesmann , Jan Eng^berts, Harm Fricke, Friedrich van Essen. Harm Grocn
Jürgen Groen, Wbert Janffen , Johann A. Jans , Bernhaä
Nagel, Jan Tirrel , Jakob Warnders , Focko Wiechmann . IwWinterboer I , Jan Winterboer H, Wolter WolterS. Tstj
Namen der Konfirmandinnen sind : Gestne A. Abels,
Hanne Auen, Maria E . Barkel«, Alberta A . Borchers, Greift
W . Bollmeyer, Harmina Freerks . Fsnna Haan, Elske Ki«
wiot , Arendine Koenen , Peta Koenen , Klastne Köller , Jemv
nette I . Poel , Lina Sanders , Henni van der SchüW
Berendje Schmidt, Henni I . Sparringa , GeeÄs Sonnen«
berg , Geertje Wessels, Janna Mer .

Empfindliche Strafen für TabakschmuMel.
Zwei Personen von Papenburg hatten 3 kg . Tabaks von

Holland , nach Deutschland eingeschwärzt . Vor dem Schöffen -
. gcricht zu Meppen standen sie jetzt unter der Anklage der
hinterzogenen Zollabgaben. Beide Angeklagten, die wegen
Schmuggel vorbestraft waren , wurden in eine Geldstrafe von
je 2100 RM . genommen. Außerdem wurde auf eine drei¬
monatige Gefängnisstrafe für beide Angeklagte erkannt.

otz- Bvm Turnverein Papenburg von 1896. Am heutigen
Sonnabend abend hält der Turnverein Papenburg von 1896
bei Hülsmann seine Jahreshauptversammlung ab in der zu¬
nächst der Geschäftsbericht des Vereinsführers und die Be¬
richte seiner Mitarbeiter der Versammlung vorgetragen wer¬
den . Ein weiterer wichtiger Punkt der Tagesordnung wird
die Wahl des Vereinsführers sein, der anschließend seine Mit¬
arbeiter ernennen wivd .

otz Das Rauchen im Moor, Wald und auf der Heid« ist
verboten ! Der Bürgermeister der Stadt Papenburg als Orts¬
polizeibehörde bringt im heutigen Anzeigenteil eine Polizei¬
verordnung vom 8 . Oktober 1921 den Volksgenossen iu Erin¬
nerung . Nach dieser Verordnung ist es bei Strafe verboten,
in Mooren , Wäldern und Heiden zu rauchen. Da Verstöße
gegen das Rauchverbot schon manches Stück kostbaren deut¬
schen Waldes und viele große Flächen Moor und Heide ver¬
nichtet haben, werden Zuwiderhandlungen unnachfichtlich ge¬
ahndet und schwer bestraft.

Sonntag den 5. April 1936 .
Hmnburasender .

8 .V0 -Hafenkon-ert . 8 .00 Wetter, Nachr ., Hafend . 8 .20 Ghrnnastik. 8 .45
Kurrsrspiegel. 93 .00 Stettin : ME a . Sonntagmovgen. 10.15 Sendev-
10.30 Cnnkchr am Feiertag. jt .OO. Reichss. 100 Jahve deutsch . Ruder¬
sport . Es spricht der ReichSsportf. v . Tschrmmer uwd Osten. 11.25
Äprll-Knudate . 11 .40 Es war im April, als . . . Eine Unterhaltungüber allerlei . 12 .00 ME am Mittag . .In der Pause : 12 .55 Zeit,Wetter. 14.00 Bon Berlin : Städteaknrpf im Kunstturnen. Berlin-
Hamburg-Leipzig . 14 .15 Kinder, hört zu ! 15 .00 P . Anders singt
(Schallpl >. 15 .W Bon hat »le un niae Hamborg. 2. Vom sterbenden
Gängeviertel. Hörfolge . 16 .00 Nette Nachen a. Köln . 18 .00 Funlber .
b . d . Eilenriederennen. 18 .30 Schallpl .-Konz. 19.40 Sport . 19 .55 Wett.
20.00 12 . BoWkonzert. Leit .: G . A. Schlemm . 22.00 Nachrichten. 22.30
Von München : Nachtmusik.

Reichssender Köln .
6 .06 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit, Wetter, Wagerstarch . Anschl. Funkins Blaue. 9.00 Ein Palmsonntag auf Rüfchhaus . AnS den Briefen

und Gedichten der Annette Droste zu HWSHof. 10 .00 Pflug und
Schwert . 10 .30 Musik am Sonntagmorgen. 11.00 Reichssendung aus
Hamburg: 100 Jahre deutscher Rudersport. >s spricht der Reichs¬

sportführer von Tfchammer und Osten . Anschl. Musik von Schallpl
12.00 Musik am Mittag . 13.00 Ein Wort an Ine Hörer. 13 .10 Glück «!
wünsche. 13.15 Schallpl .-Konzert . 14 .00 Für unsere Kleinen : Besuch!beim Osterhasen . 14,30 Der lustige Rätselfunk . 15.00 All« Rauchet !
mal hrrhbren Heitere Geschichten von blauem Dunst und fröhlich «
Musik. 16 .00 Nette Sachen ans Köln . 18.00 Wo bist du Kamerad?
Funkappell alter Frontsoldaten. 18.30 Heute spielen und singen wir!
von allerlei lustigem Getier . 19 .00 Was wir essen und trinken: Der
Fisch . 19 .30 Tag des deutschen Rudersports. 19 .50 Sport . 20.00 Ann«
dazumal. Heitere Melodie« von gestern und vorgestern . 82.00 Nachr.
22 .30 Aus der Dortmunder Weskfalenhall« : Deutsche Amateur-Box
.Meisterschaften . 23 .00 Nachtmusik .

Deutschlanbsrnber .
6.00 Hafenkonzert . 8.00 Der Bauer spricht — der Bauer hört . 9>dd

Sendepause. 10 .00 „Die Fahnen tragen in Sonne und Sturmi " Ein«
Morgenfeier d . SA -Grnpps Nordsee . Es spricht Brigadeführer Gi«--
ler. 10 .45 Schallplatten. 11 .00 Reichss. : Aus Hamburg: 100 Jahre
deutscher Rudersport. 11 .30 Seewetterber. 11 .45 SchallpLvtten . 12.66
Aus München : ME z. Mittag . Dazw . 1L.55 Zeitz. 13.00 Glück».
13.10- Musik a. Mittag . 14 .00 Kindersunkfpiel . Die WkAelmärmer ,
14 .30 Zwei Kantate v. E . Mirsch -Riecius. 15.00 Dauern in Rot . Ent:
Spiel vom Kampf um die Heimat. 16 . ME am Nachm. (Schallpl .tz ,17 .10 Stäfselsunkber. v . d. Radfernfahrt Berln-Kotbus-Berlin . 17 .R '
Jungvolk singt Wolgadeutsche Lieder. 18.00 Melodie und Rhythmus-:
19 .50 Dentschl .-Sportecho . 20.10 Aus Leipzig : Melodie der Welt. 22 .66
Wetter, Nachr-, Sport . Anschl. DsttschÄndccho . 22.30 Eime kl . Nacht «
musik . Pavillons . 22 .45 Seewetter. 83 .00 Wir bitten »um Tanz.

üsr H8VMW . >n »S VLlsSvB »»» s » «
(Oie hierunter deknälichen ölitteilunxenzetrSren rum / chreixenteE

IkMe AkdklML Lkkls Leer.
Am Montag , 6 . April d . Js . , abends 8 Uhr , bei Frey .
Wilhelmftr. , haben sämtliche Abteilunistsleiter der Kreis - ,
Waldung , sowie die KreisbetriebstzemeinfchaftSwalterzu
erscheinen .

Harder, Kreiswalter . ,
ZweiagesMftsstcll « der Ostsriesischen Tageszeitung

Leer , Brunncustrasie 28. Fernruf 2862 .
D . A. A. 1936 : Hanptansggbe 22 808 , davon mit Heimat-Beilag «

„Leer und Reidcrland" 9535 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 1-
für die Hauptausgabe und die Heimatbcilag « „Leer und Reiderland
gültig. Nach!aMassel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland' ; ,B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der .Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, verantwortlichder Beilage: Bruno Zachgo. beide in Leer, Loh»druck :
L Sohn. G. M. b. H.. Leer.
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, otz. Wer als fremder Reifender bei einer Fahrt auf der Eisenbahn¬
trecke Hanun-Münster -Rheine-Emde.n-Norddeich . der nordwestlichsten D-
jug-Linie unseres deutschen Vaterlandes überhaupt , einmal Gelegen¬
heit gehabt hat , auf dem Haltebahnhof „Papenburg / Ems " auszu-
sieigen zu einem Besuch der Stadt , der wird kaum vermutet haben , daß
es sich bet diesem in der Nähe des Emsfluffes belegenen Gemeinwesen
mn eine „S e eh af enst a d t " handelt. Wer sich aber einmal die Mühe

Gemacht hat , i« einem Lexikon neueren Datums unter „Papenburg "
'nachzuschlagen , der wird — wenn auch ganz am Ende der Auskunft —
Darüber belehrt worden sein , das; Papenburg einen Seehafen besitzt . EZ
!stcht nämlich in der zeitlich allerdings überholten Lexikon - Notiz fol¬
gende Auskunft: „Papenburg , Stadt in Hannover , an der Ems , ( 1925)

^ 9476 Einw . , Holzhandel, Maschinen, Werften, Glashütten , Seehafen."
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Ganz zu Unrecht ist in der Lexikon-Notiz der besagte
Seehafen an das Ende der Auskunft gesetzt worden,
«denn der in der Notiz an erster Melle erwähnte Holz¬
handel, der erfreulicherweise auch heute noch in hoher
Blüte steht , ist mit auf das Vorhandensein des Seehafens
chuifgöbaut . Die Moorkolonie Papenburg , die sich im Laufe
'ihrer wechsslvbllen Geschichte zu einer bedeutenden Hafen- ,
«Schiffer- und Handelsstadt entwickeln konnte , hat zwar durch
Die Ems einen Zugang zum Meere gehabt, doch ist der Stadt
Durch den Neubau einer Seeschlense in den Jahren 1863/65
an verstärktem Maße der Weg an die See geöffnet worden.

Wie sehr die Lebsnsfäden Papenburgs von jeher an die
Ŝeefahrt geknüpft waren, geht aus , der Tatsache hervor, daß

etwa 260 Schiffe beheimatet - Fahrten nach den transatlan¬
tischen Häfen, früher eine Seltenheit , werden mechr und mehr
zur Regel. Ueberhaupt ist gegemvärtig kaum noch ein Meer
auf der Erde, auf welch-tM nicht fortwährend Papenburger
Schiffe sich befinden .

"
In der Gegenwart sind zwar die vor 70 Jahren angeführ¬

ten Zahlen wesentlich verschoben und verändert , doch
hat bis auf den heutigen Tag Papenburg als Se (Hafen¬
stadt nichts an Bedeutung verloren . Es sollen au
dieser Stelle zur Begründung des Gesagten keine
statistischen Zahlen angeführt werden , die zum richtigen
Verständnis weiterer Vergleichszahlen bedürften, aber
auf eine Ausstellung des Heimat- .und Verkehrs-Ver-

W
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eins Papenburg soll nachträglich noch anerkennend ver¬
wiesen werden, durch die seinerzeit vielen deutschen Volks¬
genossen die Stadt Papenburg in ihrer Bedeutung als See-
Hafenstadt vor Augen geführt morden ist . Es handelt sich um
die im Juli 1935 in Berlin durchgesührbe Ausstellung der
Verkehrsverbände, auf der Papenburg im Rahmen der Aus¬
stellung „Niederfachfen " mit schönen Schiffsmodellen, SchrffS-
gemälden und einigen „ Buddelschiffen " verrräen war - Da¬
mals waren es namentlich die Buddelschiffe , das sind kunst¬
voll in Flaschen elngeführte SckO - ' " ' .-ch -Rs . die immer wieder
großes Interesse und Begeiüe, , n den Fremden erweck¬
ten und so mit dazu beigetrageu haben , die Stadt Papenburg
als Seehafenstadt bekannt und berühmt zu machen .

Bild »Len : Rachvas .

Bild Mitte rechts : Dis Aufbauschule.
links : Der Bahnhof . ,

Bild unten links : Die städtische Gärtnerei .
rechts ! Nm Innern eines Gewächshauses.
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'elt dem Jahre 1845 hier eine staatlich -hannoversche Seefahrt -
chule bestanden hat, in der Steuermannslehrgänge und spä-
«r Lehrgänge zum Schiffer ans großer Fahrt eingerichtet wa¬
ten . Im Herbst 1918 wurden viele Seefahrtschulen in Preu¬
ßen aufgehoben , um zwecks besserer Ausbildungsmöglichkeiten
srößere nnid besser ausgerüstete Ausbildungsstätten zu schaffen,
kine ganze Reihe Seefahrtschulen fiel damals der Auflösung

Mheiin und erst im Jahve 1924 wurde auch die Sesfahrtschnle
Papenburg aufgelöst .

Noch eindeutiger aber wird die Bedeutung Papenburgs ^als
.Seehasenstadt bereits kurz nach der Einrichtung der Ses -
Mleiste erhellt durch einen Bericht, den der damalige Bürger¬
meister Russell an die Landdrostei Osnabrück verfaßt hat und
M welchem geschrieben steht unter dem 20 . September 1866 :
B,Di« S -tädt zählt 6198 Seelen . Sie ist nicht bloß der Wohn -
M von zirka 400 Schiffskapitänen und Steuerleuten , sondern
abgesehen, von den für eigene Rechnung fahrenden Schiffern
Dohnen hier allein 50 Schiffsreeder. Im ganzen sind hier
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VapenbvegS ..leopische" GemSseaöeweeei
otz . Wenn in der Ueberschrift zu unserem nachstehenden

Artikel von Papenburgs „tropischer " Gemüsegärtnerei die
Rede ist , dann bedeutet das nicht etwa, daß die alte Seefah¬
rerstadt Papenburg sich auf Grund ihrer reichen Handels¬
beziehungen zu vielen Ländern und Gebieten der Welt nun
etwa eine Gemüsegärtnerei in einem fern am Aequato ? lie¬
genden Erdteil erobert hätte . Die „ tropische" Gemüseuärt-
nerei , um die es sich handelt , liegt vielmehr auf Papenburger
Gebiet selbst , und zwar am sogenannten Obenende Papen¬
burgs . wo die Anlage auf dem ursprünglichen heimatlichen
Moorboden emporgewwchsen ist .

Die städtische Gärtnerei auf dem Obenende ist ge¬
wissermaßen eine aus der Not der Zeit heraus geschaffene

Anlage. Als in den Jahren nach der Inflation die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse der Stadt immer
ungewisser sich gestalteten , — wohl keine deutsche Stadt und
Gemeinde ist damals von dieser Erscheinung verschont ge¬
blieben - -- da faßte inan stadtseitig den Plan , nach holländi¬
schem Vorbild in großzügiger Form eine Gärtnerei aufzu¬
ziehen . Was in dem benachbarten Holland mit den gleichen
klimatischen und geologischen Vorbedingungen schon seit Jah¬
ren mit großem Erfolg möglich gewesen war , das mußte
auch in Papenburg erreicht werden können — und wurde
auch durchgesetzt!

Im Jahr 1927 tauchten die ersten greifbaren Pläne für
eine städtische Gärtnereianlage auf und bereits im Frühfahr
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1838 wurden die ersten Treibhäuser errichtet, die unter der
fachmännischen Leitung eines ans Holland stammenden
Gärtners bewirtschaftet wurden. Die Gärtnereianlagen , die
sich erfreulicherweise im Laufe der Jahre günstig enrwickclten
und der Stadt durch den Verkauf des geernteten Gemüses
willkommene Einnahmen brachten , wurden nach und nach auf
den heutigen Stand ausgebaut.

Gegenwärtig umschließt die städtische Gärtnerei ein be¬
arbeitetes Gebiet non nicht weniger als 21
Hektr . Rund 800 Quadratmeter Mistbeerfenster , die nach
bewährtem holländischen Muster ausgefiihrt sind , müssen zur
Zeit bearbeitet werden. Ein großes Gewächshaus, das sich
über eine Fläche van 1875 Quadratmeter erstreckt, ist heute
als größtes Glashaus vorhanden . Dazu kommen 2 Gurken¬
treibhäuser von je 50 Meter Länge und ein Tomatentreib-
haus mit 600 Quadratmeter Bodenfläche . Zu diesen Anlagen
gesellen sich noch ein großes Gewächshaus, umfangreiche
Freiland -Kulturen und Qbskbauuranpflanzungen.

In -den riesigen Treibhäusern , die durch Torfoerfeuerung
ständig künstlich auf „Tropen " -Temperatur gehalten werden ,
herrscht eine das Wachstum der Pflanzen so fördernde

lWärme , daß statt einer Ernte im Jahr der Natur eine zweite
, Ernte aboerungen wird. Die erste Ernte dauert vom Beginn
>der Aussaat zu Anfang des Jahres gerechnet bis erwa Juli ,
. der zivsite Erntoabschnitt beginnt etwa Ende Juli und dauert
^ bis ungefähr Weihnachten .

In dem einen Tomatentreibhaus sind gegewvärtig Dama¬
sten mit Zwifchenkulturen von Kohlrabi und Radieschen au¬
fgesetzt. Die .Radieschen waren W Beginn des Monats März
schon so weit gediehen , daß die leuchtend roten und mftigen
Knollen zum Essen verlockten. In einem anderen Treibhaus
konnte man um die gleiche Zeit als Wunder des „tropischen "

' Gemüsegartens einen über und über mit rosa Blüten besetz¬
ten Pfixsichbaum bewundern.

Daß unter den vorerwähnten paradiesischen WachÄums-
und Erntsverhältnissen hervorragende Gemüiseernten erreicht
werden können, dürfte sich von selbst verstehen . Auch der
Absatz der Erzeugnisse konnte im Lause der Jahre so geför¬
dert werden, daß es zeitweise schwer geworden ist , alle Auf¬
träge , die nur in erster Qualität ausgcführt werden, zu täti¬
gen . Um nun zu jeder Zeit und besonders in den Monaten
der starken Nachfrage nach frischem Gemüse dis erschlossenen
Absatzgebiets lausend mit den Gärtnereierzengnissen versor¬
gen zu können , hat die Gärtnerei mit den umliegenden
Siedlern eine Gemüse - Anbau - und Absatzgenes¬
se n s ch a f t gebildet. Diese Genossenschaft sortiert , verpackt
und verkauft die Erzeugnisse der Gärtnerei und ihrer Genos¬
sen und bietet auch die Gewähr , daß nur einwandfreie Ware
an die Kundschaft gelangt, die sowohl in OstfrieSland und
besonders in Leer und Emden, auf den ostfriesifchen Inseln ,
ln Oldenburg , Bremen , im Ruhraeöiet und anderen Gegen¬
den zu finden ist.

Was für das Gemüse im Hinblick auf die Siedler durch dm
städtische Gärtnerei getan wird , trifft auch ans die Obstoäume

zu. Gerade m diesem Jahr wird im Rahmen der Erzeu¬
gungsschlacht eine Förderung der Obstbaumpslanzung nach
besten Kräften anßestrebt, und hierbei kann der Gärtnerei¬
betrieb in vorbildlicher Weise helfend und unterstützend ein-
greifen.

In jahrelangen Anbanversuchen , die mit den verschieden¬
sten Qbstbaumsorten angestellt worden sind , sind dicicrugen
Baumsorten herausgefunden worden, die zur Aufzucht aut
dem Moorboden des Emslandss am meisten geeignet sind und
die besten Erträge liefern . Aus sogenannten Lehr - uuL Ver¬
suchsfeldern sind die schlecht gedeihenden Qbstbaumsorten den
Obstbaumsorten gsgenübergesteüt , die unter den jeweilig vor¬
herrschenden BvdenverhMnissen die besten Wachstums- und
E^ ragsauHsichten haben .

Es wäre noch mancherlei Interessantes über den Betrieb
der städtischen Gärtnerei zu berichten , doch mögen die vor¬
stehenden Ausführungen , die nur in großen Zügen den Be¬
trieb streifen , genügt haben, um sowohl den materiellen als
auch den ideellen Wert dieser Einrichtung, die aus dem Nichts
heraus auf unfruchtbarem Moorboden geschaffen wurde, ein¬
deutig vor Augen zu führen.

Heute , im Zeichen derErzeugungsschlacht , hat der städtische
Gärtnerei betrieb mit seinen „ tropischen " Gemüsekulturanlagen
mehr denn je an Bedeutung gewonnen. Daß jeder einzelne
Volksgenosse den ungeheuren volkswirtschaftlichen Wert die¬
ser Gärtnereianlagen einmal erkennen möge , dazu will im
allgemeinen Jnteresŝ das Dargelegte beitragen.

Ter materielle Nutzen , der in steigendem Maße aus dem
Absatz der Gemüseerzeugnisse erwächst , ist aber noch nicht mit
dem Verkauf allein erschöpft , denn die städtische Gemüsegurt-
nerei hat besonders für die Zukunft als Lehrbetrieb fürSiedler einen kaum zu schätzenden Nutzen.

Die in den Mooren des Emslandes ansässig gewordenenSiedler , die bisher durchschnittlich etwa 2 Hektar Land zum
Besiedeln zur Verfügung hatten , erhalten durch den Lehr¬
betrieb der städtischen Gärtnerei alle erdenkliche Unterstützung .
Es wird ihnen einmal Rat und Hilfe zuteil zur Intensivie¬
rung ihres Siedluugslandes und weiterhin sorg : die Gemüse-
Anbau- und Absatzgenosseuschaft, der jeder Siedler augehört,für einen raschen Verkauf der Eigenerzeugnisse zu angemesse¬
nen Preisen.

Die städtische Gärtnerei ist besonders in der Gegenwart, in
der durch Steigerung der Erträge die Erzeugungsschlüchl er¬
folgreich durchgeführt werden soll , zu einer sehr Verzollen
Einrichtung geworden . In dem Betrieb -? der Gärtnerei wer¬
den vor allem die vom Siedler benötigten Pflanzen in Mu-
steranlagen vorgezogen . Den Siedlern , die in den ersten Jah¬
ren ihrer Siedlnngstätigkeit zumeist alle Kräfte einsetzen müs¬
sen , um erfolgreich sich durchzusetzen, werden die für ihre Bo¬
denverhältnisse günstigsten Änbaumethaden und --Pflanzenvermittelt , so daß in dieser Beziehung Fehlschläge von vorn¬
herein ausgefchaltet werden.

MKsyhMgs ftmttlichr AMMchiile
und seine geschichtliche Enlwiülung

Ts M'bt in Papenburg Wohl kaum eine Gmrichkma , dir enger
mit der Geik 'Mtemtwialung des Gemeinwesens verbunden ist
imd m der sich deutlicher das Wohl und Wehe der Stabt wider¬
spiegelt . aW gerade das Realgymnasium . Wie tn kMeren
Jahrzehnten, so steht auch heut« wieder dies« Schelle ian Mittel¬
punkt des Interesses oller einheimischen Volksgenossen , sind
doch -die langen Verhandlungen mit dem Ziele , das Städtische
HmdenbUrg -Realgpmnastmn auf den Staat zu übernehmen ,
bezichungAveise die Umwandlung dieser AnstaÜ in eine staat¬
liche AufSemschule herbetzufühvem, mit Wirkung von Ostern
1936 ab erfolgreich verwirklicht worden .

'
otz . Das Städtische tzindcnburg - Realgym¬

nasium in Papenburg hat , wie viele höhere Lehranstalten
anderer Orte , seine Vorläufer in kleineren Schularten ge¬
habt , und ehe die voraussichtliche Entwicklung des Realgym¬
nasiums für die Zukunft beleuchtet werden soll , sei ein kurzer
Mick in die Vergangenheit getan.

Bevor in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
in Papenburg auf Grund des raschen Aufschwunges der
Handel, Gewerbe und Schiffahrt treibenden Gemeinde ein
Plan zur Gründung einer höheren Bürgerschule auftauchte,
unterhielten die beiden Privatlehrer Elsering und Krone an
der heutigen Friederikenstraße je eine Privatschule , die
im Laufe der Zeit den Bedürfnissen nach höherer Bildung
nicht mehr entsprechen konnten.

Einem am 16 . Juni 1850 in Päpeniburg erschienenen Auf¬
ruf zur Errichtung einer höheren Bürgerschule schlossen sich
seinerzeit M Einwohner an , die 111 Aktien von 2775
Reichstalern sammelten und mit dessen Hilfe

eine private höhere Bürgerschule
gründeten . Zu diesem Zwecke wurde am Hauptkanal , genau
an dem Orte , wo noch heute das Realgymnasium steht, von
den: Schiffer H . Kramer ein Grundstück mit Wohnhaus ge¬
kauft . Nach der Errichtung des Schulneubaues konnte schon
am 21 . Oktober 1851 die höhere Bürgerschule mit 3 Klassen
und insgesamt 53 Schülern den Unterricht aufnehmen, der
18 Jahre hindurch zur Erziehung und Ausbildung der Pa -
penburger Jugend erteilt wurde.

Die Aktiengesellschaft der Privaten höheren Bürgerschule,
die von 1851 bis 1869 segensreich gewirkt hatte , wurde auf
Betreiben des damaligen ersten Bürgermeisters der Stadt
Papenburg , Russell , um- und nengestaltet in

die städtische höhere Bürgerschule
Den unausgesetzten Bestrebungen des Bürgermeisters Rus¬
sell , den man als Gründer des heutigen Realgymnasiums
anfprechen darf, gelang es . die Aktionäre der höheren Bür «
yerschule zur Errichtung eines Rsalprsgymnasiums zu be¬
wegen . Jo , es glückte seinen Bemühungen, die Inhaber der
Büvgerschulaktien — mit Ausnahme von 12 Aktionären —
zur Schenkung der Aktien an die Stadt zu bewegen und dar¬
über hinaus zur Ueberlassung der Gebäude mitsamt dem In¬
ventar an die Stadt .

Die städtische höhere Bürgerschule konnte am 25 . Oktober
1869 eröffnet werden und damit wurde der Grundstein zum
heutigen Realgymnasium gelegt . Zunächst waren 60 Schüler
m drei Klassen und einer Vorschule vorhanden und bis
Ostern 1873 kam in jedem Jahr eine weiterfuhrende Klasse
hinzu , so daß zu Ostern 1874 eins Abgangsprüfung von
ObersÄundanevn durchgeführt werden konnte . Die erste Ab¬

gangsprüfung wirkte sich so günstig aus . daß ani 30 . Mai
1871 die Anstalt als eine zu Entlassungsprübingen berech¬
tigte höhere Bürgerschule anerkannt wurde, die das Zeugnis
der Reife für die Prima und die Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Dienst erteilen konnte .

Vis zum Jahre 1910 , also 41 Jahre , hat die städtische
höhere Bürgerschule als Realgymnasium bestanden , und be¬
reits im Winter 1877, als die Schule mit 142 Schülern
ihren Höchststand erreichte , hatte man daran gedacht, die An¬
stalt zu einer Bollanstalt auszubauen.

Nachdem das Interesse am Ausbau der Schule zur Voll¬
anstalt vorübergehend infolge der schlechten Wirtschaftslage
Papenburgs abgeflaut war wurde mit dem wirtschaftlichen
Aufschwung der Stadt um die Jahrhundertwende der Plan
zur Schaffung einer Vollanstalt mit Macht wieder aufge -
griften. Als dann im Jahre 1910 die erste Reifeprüfung von
acht Oberprimanern abgelegt werden konnte , wn "" auf
Grund des Prüftmgsergebnisses

das Realgymnasium
als Bollanstalt am 12. März 1910 anerkannt . Die Schüler¬
zahl war in dem Jahre der Anerkennung als Vollanstalt vor¬
übergehend auf 248 angewachsen und hatte damit ihren
höchsten Besucherstand erreicht . Diese hohe Besucherzahl war
einmal dadurch zustande gekommen, weil ausivärtigc Schiller
an der Papenburger Schule besonders günstige Veriekunqs-
bedingungen zu finden hofften und dann weil viele Schüler
aus dem westfälischen Nichtvollanstalten nach Papenburg
abwandertön. Ms später die westfälischen Schulen ansge¬baut wurden, sank auch die Schülerzahl in Papenburg .

Bei Ausbruch des Weltkrieges zogen sämtliche Ober¬
primaner begeistert mit ihren Lehrern als Kriegsfreiwillige
ins Feld , und die in der Aula angebrachte Ehrentafel ver¬
zeichnet nicht weniger als 72 Namen von Lehrern und
Schülern der Anstalt, die von 1914 bis 1918 an allen Fron¬
ten im Weltkriege 8vn Heldentod erlitten haben.

Nach dem Kriege konnte das Realgymnasium am 25 . Ok¬
tober 1919 sein 50jKhriges Bestehen feiern. Die Schülcrzahl
stieg von 160 während der Kriegss -ahre bis 1925 auf über
200 , erreichte 1930 wieder die Grenze von über 200 Schülern
und dann sank die Zahl infolge der Auswirkungen des Ge¬
burtenrückganges im Kriege bis 1934 auf 134 Schüler. Im
Jahre 1935 stieg die Schülerzahl wieder und hat sich auk
Grund der Uebevwinidung der Auswirkungen der Kriegsjahre
und infolge der durch Neusiedlung hervovgernfenen Bevölke-
ungsverdichtung im Emslande gehalW .

In der jüngsten Zeit ist aus mancherlei Gesichtspunkten
heraus der Plan zur Verstaatlichung b^ iehungkw ' se zur
Umwandlung der Anstalt in

eine staatliche Aufbauschule
in den Vordergrund gerückt worden. Der Gedanke der Ver¬
staatlichung der Anstalt ist schon einmal im Laufe der Ent¬
wicklungsgeschichte der Schule, aufgetaucht, und zwar machte
der seinerzeittge verdienstvolle erste Rektor Brandt des
Realprogymnasiunrs am 18. September 1872 dem Magistrat
Papenburg 'den Vorschlag zur Verstaatlichung. Der weit¬
blickende Plan des Rektors Brandt , dessen rastloser Tätigkeit

und umsichtigen Leitung es vorzugsweise zu verdanken g-cwe . ' '
sen ist, 'daß die Anstalt trotz ihres kurzen Bestehens zu einer i
bedeutenden Blüte gelangte, ist damals noch nicht verwirklicht '
worden. Seinerzeit ist Brandi schon nach vierjähriger Tätig¬
keit an che Regierung in Osnabrück berufen worden, wohin -
man ihn ungern scheiden sah , so daß auch aus seinem Planes
zur Verstaatlichung nichts wurde- s

Heute , nach über 60 Jahren , ist die Frage der Ueöerftih -
rung der Anstalt auf 'den Staat Wirklichkeit geworden ,denn ab Ostern 1936 ist das Städtische Realgymnasium in
eine staatliche Aufbanschule umgewandelt. Der

"
Gedanke zur

Errichtung von Aufbauschulen überhaupt ist nach den : Kriegs— otwa in den Jahren 1922/23 entstanden und die an : näch¬
sten bei Papenburg gelegenen Aufbanfchulen sind im Verlause
der Jahre in Nordhorn , Oldenburg und Vechta entstanden ,
wo sie sich bewährt haben . ^

Es sind zunächst allgemeine soziale Gesichts -
' s

Punkte , unter denen eine Umwandlung der Anstalt in eine s
staatliche Anfb -auschule gefördert worden ist . Durch hie Aus«
banschule sollen vor allen Dingen ganz im Sinne der natio- '
nalsoztülWchbn Bestrebungen zur Rückführung der Bewölke - ft
rung ans das Land, die Landkinder erfaßt werden . Die guten .
« chüler aus den Dörfern sollen durch die Anfbauschule die i
Möglichkeit haben, auf dem hier gebotenen kürzeren und ver- --
billigten Wege ihre Reifeprüfung zu machen . Während bisher ft
die grundständige Schule (das Realgymnasium) die Schüler
aufncchm, die eine Grundschule 4 Jahre mit Erfolg besucht s
haben , übernimmt die Aufbaufchule die Schüler erst nach er«
folgreichem 7- b:s 8jährigem Besuch einer VvKSschule. Hat
die grundständige Schule bislang 13 Schuljahre, die sich aus
dem Besuch einer Grundschule niit einer Dauer von 4 Jahren

'
und aus dem Besuch der höheren Schule mit einer Dauer von
9 Jahren zufammensetzt , so wird in Zukunft die Aufbau¬
schute 7 Jahre Besuch einer Volksschule und 6 Jahre Besuch s

'
einer höheren Schule bei ebenfalls insgesamt 13 Schuljahren
vorsehen .

Aus dem längeren Besuch der Volksschule ergibt sich für die
Eltern der Schüler ein großer Vorteil , denn sie können ihre
Kinder bis zum 14 . Lebensjahre im Haufe bühalten ^ innerhalb
der Familie aufzreheu und körperlich und gesundheitlich so f .
kräftigen, daß diese durch den späteren Besuch der höheren f
Schule nicht mehr angestrengt werden. Ganz besonders wird / !
der : auswärts wohnenden Eltern die Anfbauschule ivesent- ,
liche Vorteile bieten , da sie bei dem längeren Besuch ihrer sf
Kinder auf der Volksschule vom 10. bis zum 14. Lebensjahre i
Geld sparen und dann beschränkt sich die Zeit , in welcher der
Junge durch den Besuch der höheren Schule mehr Geld kostet, f
auf nur sechs Jahre .

Auf die eigenartigen sozialen Verhältnisse unseres Ems« .
lcindes kann die Äufbauschule im besten Sinne Rücksicht
nehmen , denn gerade die hier zahlreich ansässigen kinderrei¬
chen Familien können große Vorteile durch die damit ver¬
bundenen Ersparnisse haben . Das Realgymnasium in Papen¬
burg mar erwiesenermaßenin ganz Preußen diejenige Anstalt ,
die am meisten Schüler kinderreicher Familien besitzt denn ^
über 50 Prozent der gesamten Schüler stam¬
men ans kinderreichen Familien . Auch für die ?
Bewohner des Hümmlings muß die Anfbauschule vorteil- i
Haft sein, denn bei den verhältnismäßig schlechten Verkehrs- s
Verhältnissen bestand bislang kann: die (Möglichkeit ftix vielesEltern , ihre Kinder auf die höhere Schule zn schicken, und
wenn ein Besuch dennoch durchgoführt wunde , dann war er s
niit großen Unkosten verbunden, da die Kinder schon mit dem f
10. Lebensjahre ans dem Hause gegeben werden mußten. s

Bei bcr zunehmenden Kultivierung der Emslaudmoore t
wird in Zukunft mit einer guten Beschickung einer Aufbau- t
schule gerechnet werden können , denn in den ersten schweren fJahren ihrer Siedlertätigkeit werden die Eltern gerne dis
Gelegenheit der verbilligten Ausbildung ihrer Kinder wahr- k
nehmen . Da ferner viele Kultivierungsgeoiete für manche k
Jahre von: Hauptverkehr abgelegen sein werde, , und darüber f
hinaus dem Gebiet von Rheine bis Emdenk
die Papenburger AnstaIt hie einzige Schulet
n a ch de ,n T y p n S einer Nu f banschule sein wird , ^
kann mit einem starken Besuch aus den umliegenden Gebie- 5
ten gerechnet werden . Man hat sich nunmehr auch

"
zur Errichtung eines Schüler hei ms (Internats ) c
entschließen müssen, in dein die jungen von auswärts kom¬
menden Schüler nach nationalsozialistischen Grundsätzen un- s
tergebracht und betreut werden können .

° s
Unter den wi r t s ch a f t l i che n G e s i ch t sp u n k t e n , die s

für die Umwandlung des städtische,, Realgymnasiums in eine -
staatliche AuBauschnle sprachen , ist in erster Linie die wesent- L
licke finanzielle Entlastung des Haushalts der Stadt Papen » H
bürg zu nenne» . Die Tatsache , daß der Stadt Papen¬
burg jährlich rund 40 000 Mark Ausgaben er - ^
spart bleiben durch die Einrichtung her Aufbauschule , dürste ^
für den Plan der Verstaatlichung des städtischen Realgymna¬
siums gesprochen haben .

Nicht znlebt spricht der neuzeitliche innere Ans - -
b a u einer Auibauschule für die Einrichtung eines solchen k
Schultypus, dar in erster Linie als deutsche Oberschule cm-zn- f
sprechen ist . Im Mittelpunkt des ganzen Unterrichts stehen jdie deutschktmdlichett Fächer, weshalb die Aufbaufchule vor ,
allem auch unserer nationalsozialistischenAuffassuna entgegen - i
kommt , nach welcher die Pflege der rassenmäßigen Eigenartenin der Jugend gefördert werden soll . Die FvemdfpraiHen sind c
auf zwei beschränkt, nn-d zwar wind in der untersten Klasse -
mit Englisch begonnen , während in der viertuntersten Klasse s
(Untersekunda ) Latein HÜMkommen wird . Leiden bislang s
andere Schultypen an einem Uebermaß der verschiedenen Fw >
cber , so beschränkt sich die Aufbaiifchule bewußt auf wenige k
Stossgsbiete, die aber um so intensiver betrieben werden kön¬
nen. Die e r f o l g r e i ch e n S ch ü l e r einer Aufbau -
schule haben die gleichen Rechte wie die deri
grundständigen Schule n. Das Reifezeugnis einer s
Änfoauschule berechtigt ebenso wie das anderer Schiiltyven s
zum Besuch sämtlicher Hochschulen urch Universitäten des ,
Deutschen Reiches .

Die vorerwähnten allgemeinen sozialen , finanzielle,, und
kulturellen GefichtspnMe, die für eine staatliche Anfbauschule
sprechen, lassen die begründete Aussicht und die znversichtlichs j
Hoffnung aufkommens daß sich die Schule in dieser Form i»
Zukunft besser entwickeln und entfalten kann als bisher . Da - ^
rüber hinaus dürste der Besuch von Schüler» aus dem mit .
Papenburg eng verwachsenen Wirtschaftsgebiet Ostfries'land ,
das namentlich aus dein südlichen Teile des Kreises Leer rund

der GesamMMevzahl der Anstalt jährlich stellte, sich ver« ,
stärken und so eine nicht unwesentliche Unterstützung ans Ost« s
friesland für die neue Anstalt erivachsen. He- l



Unter dieser Nummer sind zu erreichen : Brauer , Hattsrmann , « nipp , Aönig , Löning , Peters

Vte Schau
der Wafsergräben usw . im Oster-
Hammrich findet am 28 . April
dieses 7ahr .es statt . Versäumtes
wird vorläufig auf Rosten der
Säumigen äurch äritksgereinigt .
Loga , äen 4 . April 1936 .

Die Schaukommijsion .

UWMWUMD
Zwangsweise

verkaufe ich am Montag , dem
6. ä . Mts ., 11 .30 Uhr . in Neer»
moor :

1 Büfett , I Schrank
Vsfsntlich gegen bar .

Räuferversammlung : Gastwirt¬
schaft van Lengen.

Traups , Obsrgerichtsvollziehsr .

Kraft Auftrages morde ich)
heute ,

Sonnabend , d. 4. April 1936,
abends 61^ Uhr ,

in der Voigt ' scheu Gast -
^Wirtschaft (Wörde) hierielbst! -
das
unbankm . Fleisch

einer Kuh
in passenden Stücken öffent¬

lich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
Leer. L. Winckelbach,

Auktionator.

Dis Forftoerwaltung Loga -
birum läßt
W Dienstag , dem 7. Avril 1936 .
an Ort unä Stelle
Kiefern - und Men -Langhvlz

pafssnä znWsiäspfählsn , Dalken
unä zum Schneiden . unä

lg m Brennholz
freiwillig auf Zahlungsfrist äurch
mich verkaufen (nur für Alein-
hanäwerker , Bauern unä sonstige
Selbstverbraucher ).

Treffpunkt : 10 Uhr „ Waldkur
Asnäsrungsn Vorbehalten.
Leer . L. Winckelbach , Aukt .

2m freiwilligen Aufträge äes
kanä - unä Gastwirts W . Fr .
Pliimer in Westrhauäsrfshn
verkaufe ich am
Dienstag , dem 7. Mild . 3s .

nachmittags 5 Uhr ,
von seinen in Flachsmeer beleg« '
nen Ländereien

de« LsEttch
von 7 Pfän 'äern

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist . Besichtigung gestattet

Westrhauäsrfshn .
Heiko kltheu , Versteigerer .

3m Auftrags äes Händlers
Alfred Brauer in Heisfsläs
werde ich am

Freitag ,
den 17 . Äxril 1(936 ,

nachmittags 3 Uhr ,
bei äer Gastwirtschaft „Wilhelms
lnst

" s3nh. 7öckel , früher Peter
äanfsen) in Loga ,

ea. IM Ferkel und
Läuferschweine

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Bauer Reinhard Lümken m
Bühren läßt die früher Fechtfche

bestehend ans Haus Nr . 6
Mit 28,72 a Garten unä
Ackerland,

am alsbaldigen Antritt unter
er Hand durch mich verkaufen .
Liebhaber können die Bedin -

ungen bei mir einsehen.
Gebots bitte ich bis Mittwoch,

en 8. April , nachmittags 6 Uhr,
ei mir sbzugeben .
lemels . Spieker , Auktionator .

Unter meiner Nachweismig
steht die Buhr 'sche

Besitzung
in Wllenevw-öhrdcich (etwa !
Minuten vom Bahnhof Pa
henlbwcg) preisw. z- oerkanfen .

Es handelt sich nm ein schö-
« es geränmi 'Aes Wohnhaus
Mit Stallungen , großen La-
Serrüumren und schönem Gar¬
ten n, Größe v . 40 ar 96 qm

Das Haus eignet sich vor¬
züglich für ein Kohlentzvschäst
"der für eine Landmaschinen -
Handlung . Bernhard Schulte ,

beeidigter Auktionator
Papenburg. Telefon 345 .

Zchöne ktuhkäiber
zu verkaufen .

Gerd Webermann , Südgeorgsfehn

W ölhllk Ml ! LMM .
ein Ouanturn Runkelrüben zu

verkaufen .
Frau Folkerts » Remels .

1 iriilWge 8m .
z beste MilHsHüse ,
3 LSimer zu vsttuuseu .

E . Schmidt , Hasselter - Vorwerk

8000 pfd . Heu
zu verkaufen .
P . Groenewold , Nüttermoor .

Zu verkaufen

MWlAlklM
Heinrich Lüken, Remels .

Prima gslbfleischige
Speise - Aartoffeln und
Saat - Aartoffeln

empfiehlt
A . K. Men . LM . MerUM

Zn verkaufen 1 Lutswan
<20 . - )> I Gshrock l1S - 1.

Frau Lnndk Wwe ., Leer ,
luther . Schulgang .

« lim « ö « i !ri > « » -

» i M - eiieiiillwW
lneu ) befond . billig zu verkaufen

Menie , Leer . NMUraße 12.

Unter günst . Bed . ein in Leer an
lebh . Straße bei . gr . msss . Ein¬
familienhaus mit gr . Hintergeb .,Obst- » .Gemüsegarten zu verkauf

Angeb . u . i. 30? a . d . VTA . Leer

Kaufe jeden Losten Alteisen
Bleche. Messing, Kupfer. Blei,
Zink, Zinn , Aluminium usw.
zu höchsten Tagespreisen gegen
Kasse . Annahme Donnerstags
von 8— 12 und 14— 17 und
Sonnabends von 8— 12 Uhr .
Lagerplatz Goorastraße beim
alten Eeogiiterschuppen .
Eduard Schaub, Rohprodukten

Heisfelderstraße List

UWUMWZ

We8Mz » nerMlki !
Gnno Nramer , Bargerfehn .

Empfehle sehr schönes
GauetMarrt

Pfd . 15 Pfg .
HeinrichV .Meqer , Leer a . Bahnhof

AMMe SbklWhMg ,
3 Zimmer , sofort zu vermieten .

Näheres zu erfr . bei der VTZ, Leer .

Rraft Auftrages habe ich m
der Nähe der Bahn hisrselbsteine schöne , sonnige, 3räumigs

Gberwohnung
mit allen Bequemlichkeiten an
ruhige Mieter (Einzelperson
oderälteresLhepaar ) znm 1 .7uni
d. 7- Zu vermieten .
Leer . Wilhelm Hsgl ,

Auktionator .

Silberns Halskette lGrbstück)
am Montag verloren (vom Nat¬
hans bis zur Wilhslmstr .) Wieder¬
bringer erkält Belohnung .
Adr . zu erfragen bei der VTZ keer.

Suche zu Ostern
weckten

einen aufgs

Bäckerlehrling
G . Pieters . Heisfelds.

dis ick sskr billig adgede
^ fosrss
ist in Juslitst das bsrts
und dsrnavk das bitiigrts

Vsuisaäs von Lnsrksnnungsn
V/ük . vstern

Zn Ostern

kräftiger Lehrling
gesucht .

Dampfbäckerei Moritz ,
Heisseläe bei Leer i. Vstfr .

Gesucht zum I . Mai ein

Gehilfe
der gut melken kann .

van Hoorn , Heisfelde

NSI ' ÄS ' SGSI '
der bei der Handsürtsobait
kvt sin^eHlkrt Ist , kür unsere
Lebertrane , Emulsion , dlelk-
lett usve. gesackt .

Iranatogon -Work .LImskorn
d . Hamburg .

Die bestellten Gisteier
können abgehslt werden.
A . van Mark, Hegeringleiter,
Ihrhove .

KiRlStzU klm

Zur Frühfahrspflanzung empfehle
Obstbänme in allen Formen
und Sorten , Sträucher usw

Niedrige Nosen
Ferner biete an :
Frühfahrsblumenpflanzen ,
Gemüse- und Blumensamen ,Gras - und Rleefamen

8.8 .Mm. BiimlA!eii
Mhansen - Leide

krükjakrLmocieüs
in silen k '

grben unä I ^eäersrten
einßfstrokken !

5ekuk >ksuL 1 . Köiting ,

Hrbielt eine Hsdung

Hochproz. Thomasmehl
Kalisalz
Kalimagnesia
Mergelkalk
vorrätig
Schwefels . Ammoniak
Leuna - Salpeter
Am .-Sup . - Ka
Kalksalpeter
Amm . « Superphosphat
5X10 und SXd
Nitrophoska
Guano -Gartendünger
Züllhornmarks
Torsstreu in Ballen

8. A. 3. öligilis W
WchrhmSerfeW .

in Melr.
Die Neichsbsbn hat in Remels
bei Gastwirt Wenks eins Araft -
wagenhilfsstelle eingerichtet, die
täglicv durch Neichsbahnlast-
kraftwagen von Westerstede
über Augustfehn und von Leer
über Nortmoor — Filsum bedient
wird . Derder Hilfsstellewerden
nur Güter abgegeben , die in
Remels und Umgegend nicht
unmittelbar zugestellt werden
können . Von der Ankunft der
Güter werden die Empfänger
durch dis Hilfsstelle benach¬
richtigt. Abzubsfördernds Güter
find bei der Hilfsstelle auf¬
zugeben.

Rsichsbapn -Verkshrsamt
Oldenburg (Oicibg .)

Ameise«
bitte bis 9 Uhr morgens
anfzngeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen.

^ Slsii ksttLleilsn
neue Cluster unä ksrden
von 16.— sn

« olr ck( in «lsrbs11 »1vl >sn
versckiedene Qröüsn und
Preislagen

KsSsrm Xu§ !sgen
in gröüter Ausvskl bei

(. f. »M » U. IM.

--Eck

Strümpfe. Herrenfolken,
Damen- u. Kindettchlüpser.
Herren - nnd KnOen -Sosen-
trüger. övortaüktkl. üaWen-
tücher, Strnmpshalier nnd
sämtliche Knrzmaren
empfiehlt äußerst preiswe - t

I . Schüür ,
Neermoorer - Kolonie .

MÄ8LL««
WeiMe , Rottlee ,
öchwedenklee , fümtl . Gras

saaien . Seradella , Wrgel
nur beste Ware und sehr preiswert

M . Wfkbils. SleeMe

Bohnenstangen
empfehle billigst ,

Rosenstöeke
grün gestrichen, von 20 Pfg . an .

Herrn . Harms , Leer
Ad.-Hiklerstr. 22 . Telss 200Y

» kl. Wlslklmeii
«O LIlStMWl

kaufen Sie gut und preiswert
bei

Eberhard Schröder jr . ,
Detern .
Annahme vonDedarfsdeckungs -
scheinsn.

Gemkse - nnd
Spaten. Hatten, Sandschanfeln
n .andereGatten-a.Mergeröte

ferner
Stachel - n. WalzdrM , Draht
MechtLramven « .Drahtstifte

empfiehlt
Samve SaesbS ,

Shevknssföbn

Alleinverksnl :
kr. Isrmökivn , l.ssr ,

Nindenburgstraüe .

ZkMkS
SilllkS Klkliz. Lkkl .

Vaterländischer Frausnvr - sin
Gemeinsames Nähen im Nreis -
tagssaal am Disnvtgg , dem 7. April .

So Gott will , feiern
äi« Ehslsute Oberpost -
schaffnsr i. N . F. Geaal »
mann und Fran Greife,

geb . Wolthoff, am S. April das
Fest der silbernen Hochzeit .

Wir wünschen dem Jubelpaar «
auch weiterhin Gottes reichen
Segen .

Folmhusen, de« 3. April 1436.
Die Nachbarn .

Mlieseneggen .Ackersggen, Pflüge ,
7anchspumpsn , Muchsfäfssr ,

Drahtgeflecht, Stacheldraht , Spa¬
ten, Aälbereimer , Milcheimer ,
Wassersimsr , Milchkannen , sowie
alle Eisen-, Zink- und Emaille
waren sehr billig bei

« . MKkk. ZkM.

kdillml! IckM jr., lkln».

Vorrätig :

HochzuchL -
^ iegeshafer

ferner :
Laathafer , weiß, gelb , schwarz
grüne Saaterbsen

anerkannte Handelsware .
Gut gereinigte graue Erbsen
nnd Acksrbohnen .

Lieferung durch "unsere Groß¬
abnehmer .

MW. BeMIMelle .
LM.

Ma -Ga -s^affee
frohe Sftev « !

Chams 6c Garfs.

^ snn kofo - Lckuitz
pspenburg/kmr

FW E
«av » m Ml »«
am Dienstag , dem 7. April 1(936 .
Der Bürgermeister .

9 . 78
htsOsr öcbvk für kröbjoke

_ 12 .80

„ GT 3 "

Gstfriesische
Tageszeitung
Annahme von
Anzeigen
Neubestellungen

glWwl» lklits 48.
Dentsche Bllchhandlnm

Srtsgr. Papenburg . Tel.



Lind Zusehen müssen, wie die anderen hiuausfahren?
2 eht «,3 a ^ sagen , und Sie machen Ihre
Osterfahri im eigenen Wagen , wohin Sie wollen.

Vas dielet Spel 1936 NEPollautomobil für . . Rmk 1KAI 1H1 Svel ..T«v vlvmvia" 4M iM Svel ..«"
. LWv,Vv mit Zgchron »Iederung . . Dm kr, LtVW,vv der Sechszglinder . Rmk . MH

E . 4^. <^ .D ^V4U4>t^ »»,Pv »K«4»HÜ»^ 6l» »Ks
« » .112

Osrnen -Näntel » Ko8türne * Köeke * K1u8en . . .
in groüer
/ iusvskl
Lonntsg
(Lonntsg vor
Osterrn ) »t
UssössckSU
gsSUnst

6u1s2uMZ1
uaä

Isstrit genr ent ^ ückenäe KIeuk eiten in

OSMSN - ICinr >s >* - » LL1siH
ru erkreulick mäüigen kreisen .
H1o6erns Ztrumpi ^ sren * ^ psrls Klvirier - Zsicisn .

/ inruk
395

^ lleinverxsuk

ksckgssckäkt kür gute 8ckuke.

vis Meinung htgcdrrckten
vis neusrlsn 7sger

Kören 8ie äurck einer»

« clro -
von

l.uä ^ lg Krsi » , pspsnbukg
IInverdinäiicke krobevorkükrung jecierreit

Nationalsozialistisches Schristtum
finden Sie in reicher Auswahl

Sämtliche in hex
Abzeichen
äer Partei und Oeuischtn Buchhandsunaäsren Glieäerungeu

Papenburg . Haupikanal r.

linden 8ie
im Obren- unä

Ooläwsren- kavkgosvkäkt
N. rniggs »S '""

prsiZvsrj
im Î sobgssobLft

M . ii . IMm
Obren » Ooläwaren » Optik
Kristall unc! keines porrellan

pspsndurg/kmr .
Anrul 221 .

fW8 4 §« 4i ^
« WlW das gekört rusammen ^

W^R In unserer 8pL7isI-/ibteiIung

W Osrüinen « > Iseppicke
kinäen 8ie alles , was Ikr Heim kreunälick

W^ U unä gemütlick mackt. Qröüte /iusvskl
unä äie anerkannt nieärigen liögsmsnn -

. . . .

vis Anfertigung unä äas Aukbängen von
Dekorationen erleäigen « ir billigst .

ö . ^ ögemsnn . pspsnbueg

Deutsche , kuust deutsche Wareul

Idlsins S^ usstsNTZng
Nkuksteo Nocke!orientiert 8ie über

6en 8tsncl 6er

ksckgercksit
für vsmsnpuh ^ III / I< 0 MSNN .

preiswerte
Osmen -, Zerren - unä Kinder-

seA - tA - DLr §* e - r
Otto Hiiele '8 8ekukwarenüsu8
Papenburg , Nauptksnsl reckt8 .

Flaust bei unseren Inserenten
Ausschneidens kiufbervahrsnl

Märste in 4- avenvnvs

193S
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Untenends ;

Obensnde ;

Untenends :
Obsnsnde :

Untenends :
Obsnsndsr

im Liahve
Kleinviehmarkte :

Untenends
4.. IS .. 24.
2.. II . (Maimarkt) 16. , 30.

13 .. 20.
4. . 7.. IS . 2S.
1 . . 15 ., 25 . (Augustmarkt )
5.. 12 . . 24.
3.. 10 .. 20 . . 24.
7.. 21 .
5.. 10.. 19.

Vbenende
11 .. 25.

9. . 23 ., 26.
6. . 15. (Junimarkt), 27

11 .. 25.
8 .. 14 .. 22 .. 29.
9. . 19.. 26.
6.. 17.. 31 .
5. . 14.. 19. . 28.

12.
Großviehmarkte:

24. 4.. II . 5. (Msimarkt). 7. 7>,
10 . IO.. 10. 12.
26 . 5.. 15. 6. (Junimarkt ) , 14. S.> 9. 9,
19. 11 .

2S. 7.. 25 . 8 .. 24. 9..
6 . 10 .. 5 . 11 .

Pferdemärkte:
11 . 5 . (Maimsrkt), 7 . 8. . 25. 8. (Augustmarkt). 20. 10
15 . 6 . (Junimarkt).

Kram Märkte :
Mai: 10. u. 11 .Maimarkt. August : 25 . u. 26 . Augustmarkt
Juni ; 14 . u . 15 . Junimsrkt.

8
* "

Ertrug 4Dosste - i8pLttüsrLke
eingetrolken. Ourck sie neue patentierte Ooppel-
ksgulierung ist jeder „Voeste -blerd ^ ein vollkommener
5psrksrri . Osscklillene Platts , 3 Kooklöcker , blickel-
stsngs dreiseitig .

MUM U WöMM M Sk W.
Olsri u . iierciiiau5 .

MzeiW I» Sn „M .
"

Wk« gnitzeil KM !

Jelekon
I^r. 306

postsckeck - Lonto:
Hannover >Ir. 3478

MMsk : Ikiti'MWMe!
Vlir n^ ^ ski'rnL-
^ eiu« "

bür un8ere ketten
aus türkilckrotem Inlett, gelullt mit doppeltge -
reinigt ugewssokenenkedern übernekmen wir

tsnZjäkriZe Qsrsntie !

Wlmktei' ksikklix. sWiiIiiii'g
Nsuptkansl I. 53

kisIciriLifätr - OSLsIIrclisIß
pspenkurg Ink . : Ulsn 5 / kbrsmI

l/kttckro -
6eieuoktunLs8ltörper

kisäio -krepsrcltur -Werkstutt
Ltektr . I^ickt - u. Krsktclnls^en . Lloktro -ALotor«
Lümtüobe eiektri8oken tisu8ksIt8 -/LrtikeI



prekMtte Oster - Angebote :

in reckt vielseitiger Aus « abl
. . 1« .-, 18.50, 22 .-, 27 .50

in vielen modiscben Karben
. . . . 11.25, 13.75, 15.50

ÜSMN -Wk WS -SLWM
. . . 3. -, 3.75, 4.45 5.25

SsSiizL - « . vMlsMiüer
. . 5.25, 5.75, - .50, 12.75

. . 5.50, 5.25

. . . 4.25, 4.75, 5.50

KSlSMll -« ötUML
. . . 48, 50, 75, 50 plg .

. . . S0 k>tg -, 1 .10, 1 .30

MWMÜWM
. . . 22. 28, 35, 48 plg .

. 2.50, 4 .40, 5.25

MezMemsre
. . . 1.10, 1 .45, 1.85, 2 .50

. . . 28 , 35, 48, 55 plg .

VorkangstoRs
loppicbo

KSulsnIslks

frsMemtM
ca 80 cm breit , in scköner
Ausmusterung 50,75,-0p1g .

llW8 !8KiÜKW PWWS8
in Dirndl - u. Ksntssiemustsr
. . Neter 58, 85, S5 plg .

ca 80 cm breit , in bell- und
dunkellsrb . Llumsvmustern
. 1 .45 , 1 .55, 1 .S0

ca 80 cm breit , eine be¬
sonders « eickllieüende Vare
. . . . S8 plg ., 1. 25, 1.45

klvMIeiüer
in Lloquö , Alattcrepe ,
Reversible und modernen
Lportstrsilen

t . Itrsckit , tVarsIngsIekin.

Für den Hausputz ,
5ämtl . Bürstenwaren ,
Putz - und Ledertücher ,
Aufnehmer
ln besterQualität sehrpreiswert .

Herrn Harms, Leer
Adolf-Hitler-Straße 22.

fWilimsülnclileli

6er unüberiroüene
Husiitäts - k» er6

Oeberreugen Sie sieb von
meinen billigen Preisen.
Annabms von öedsrlsdsckuogs -
sckeinen kür Kkestandsdsrleken
und Kinderrelcke .

Ikre Verlobung geben bekannt:

Stspelmoor
b. ÄlssnsrMms

5 . Rpril- 1936

Deer/Ostkrsld .
Adolk -bkitlerstr. b

l . eer
,

borgen 5onntsg ^ 5 . ^ pnl :

Volllsbelusttzkliz !
» » » » » » » brauebt « in n«us ,

» kr NSim

Deutes
Desbalb

leppieks

»US der külle aparter ßleukeitsn .

bleu ausgenommen :
^ snlls -leppicke , unvervüstlick im Oebrouob .

L k . ksulsr 5ökns , tssr

in schöner Auswahl ,
zu niedrigen Preisen .

NeMMW
Manufaktur , Aon»
fektion, u . Schuhwaren .

Atte GchMeÄnzuksufsn zeucht :
geeignet für dis Einrichtung als Lagerschiffs <30 —100 Tonnen groß)

Angebots unter „ L. 311" an dis VTZ ., Leer .

N 5 DÄ ^ . Ortsgruppe Weener
4- ovtvags - Absrid

mtt V«os. Dv. LVemNe
am Montag , dem 6. W «, abends 8 ' /» Uhr , im

Plaatjs 'schen Saale . — Der Vortrag ist verbunden mit hervor¬
ragenden Lichtbildern von der Erzgewinnung bis zur Verarbeitung
i» den Arnppschen Werken . — Mitwirkende : Hauskspells der

NS -Äultnrgemeinde , Quartett der Liedertafel »Harmonie ".
3a diesem Abend werden sämtlicheVolksgenossen herzlich eingsladen

H. Fokken , Ortsgruppenleiter .

Deutsche , kaust deutsche waren !

IchM
große Auswahl ,
niedrige Preise .

Nkkkt SIMM Ml
Nesntben Sie

das große

WM -WNM
neben »Tivoli Leer «

Prima Was - , Speise - and

Kiicheü -LiArWiungen . Wie

WzelMel aller AttMißs !

Ssrund in clsn krükking
durck eine gründliche Rlut-
reinigungskur mit

z
Rrstaunlicks Wirkung bs>
Rksuma -.Qickt - ,Klagen-,Darm - ,
Nerven -, Lallen - , beberleiden ,
Llutsrmut , Sckvväcks, Appetit¬
losigkeit
li/lacken 8 !e nock beute den An¬
lang, Auskunlt und Lckrilton

ksiormkau, „R « ur « U- t.ssr
Adoi1-ttitler -8tr . 10
Inb . : Räte 6 oeisen .

Sonntag sdond 8 vkr

vsr hlsnn mit
cisr prsnics

mit psul lVsgsnor . Rosa
8trsdner , sobannes kie -
msnn , Lrels iVeiser, ldüde
iVeiüner, Lurt Vssper -
mann, Otto Ltöcksl .

kins -olts kurkrjsgel
s

5sgs !lli «gsn , dsr 5porl
der douirdisn lugond

»
t/rockenrcksu

Ikre vollzogene Verwäklung geben bekannt

loksnn kricks unri krsu
Nsriecbsn , geb . Drieling .

Heer , den 4. April 1036.

Lire Vermäklong geben bekannt :

kilsr » iior »m«/vr
link iiortme^sr,

geb. Vssn .
Heer , den 4. April 1036 . Lur !skner « eg 31.
QIsicbrsitig danken « ir kür er« kesen« Aukmerksamkeitsn .

Liacksmeer, äen 2. Rpril 1936.
Xsck einem srbeitsreicken lieben kt inkolge

/klterssclivscke mein lieber, guter Nsnn , un8er
treu8orgencler Vater, 8ekviegervster , Qroü -
vster , Lcbvsger un6 Onkel

Rauken 8ie Ikrsn
^ NLug, Hu», moäerne
OderkemÄen u8iv . bei

Osorg XIum ,
>bren .

Lker, Hinäen -
burgstr . Nr . 73 .

Mderwasen .
Nord- u . Nord - !
möbel- Geschäft I

im Zelter von ks8t 78 Satiren beute nsckmittsg
8snkt ent8cklaken .

In tiekerIrsuer im Flamen aller / Ingeborigen
Isnns Kieemsnn , geb . Orootbokk .

» » » » » « » « »» » » » » » »

Leer, Ihrhove und Mark ,
den 2. April 1S3S.

Heute abend entschlief
saust und ruhig au Alters¬
schwäche unser lieber Vater ,
Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel ,

der ehern. LandgebrSMer

keercligung am Dienstag, dem 7. T^prii,
naokmittagZ 1 Dkr , vom 8terbeksu8e su8.

Völlenerkelm , den 3 . / Ipril 1936.
Dem allmäcbtigen Oott , dem Vater un8ere8

I l̂errn ) e8u Liiristi, bst «8 geksilen , gestern
abend den langjäkrigen Rirokenvorsteber
unserer Oemeinde,

den Xvlonlrtsn

MM I lWinei» »IllMiiii
im 86 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbstrübt
zur Anzeige

die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet

statt am Dienstag , dem
7. April , nachmittags 1 Uhr ,
von Ihrhove aus nach
Steenfelde .

Tranerfeier eine halbe
Stunde vorher .

aus k'laclismeer in seinem 78 . I^ebensjakre
durck den l 'od sbruruken .

/ im 27. 12. 1905 2um Kirckenvorsteker
geivZlilt , vmrde er sm 7. 1 . 1906 in sein /4mt
eingekükrt , das er in llebe und Liker kür dis
Kircke seitdem obne Dnterkreckung vrskr-
genommen bst.

Der Herr möge ikn scbsuen lassen , vss
er geglaubt bst. vsr Kircksnvorrtan«!.

Danksagung .
Für dis überaus herzliche

Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir ans diesem
Wege unseren besten Dank
aus .

Famttie T . Haken .
Loga , Adoif - Kitlerstr . 82.

Danksagung .
Für dis vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gangs meiner lieben Frau ,
sowie beim Tode unseres klei¬
nen Lieblings sagen wir allen
unfern innigsten Dank .
Holtlander -Nücke, 3. 4. 1036

Gssrd Groen u . Rinder
nebst Angehörigen .

Knsysicksmsfsrkcksfk
5»Senis ^ e u. Umgegsnci

Vlir erlüilen kiermit die traurixe pklickt, das Ableben
unseres Kameraden , des Istrien Altvetersnsn

Isatms Luaksr
beksnnlruZeben .

Rr disnie 1870/71 beim Inlsnterie - ReZiment 78 Rmden,
war /VtiÜieqründer des Vereins und gebürte demselben
seit 1 ^83 an.

Rr « ar uns allen stets eiri guter Kamerad .
Mr « erden sein Andenken in Lkren kalten.

vor Xamsrar1 »ck«1>rkllkror.

ksmMen -^ nreigen nur in clis OH .

D
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Lksrmeure 8 >uren
sportlick gearbeitet . . . 2.75 2 .50 4.50

5s>6en vlursn
kübscke Muster , moderne kormsn
. , . 5.25 6.50 7L0 8.25 9.50 15.50

Köcks
gute tzualität u . paökorm 4.90 5.25 9 .50

vlrnckKIsicler
. . . 3L0 4.50 5 .80 7.20 9 .50 11 .—

ttübrcks Lportklsiösr
sus Lksrmeuss und Loidenlsinen
. 6 .30 8.50 1IL0

LsiöenKIsiösr
io reicker Ousvakl
. 13 — 16.50 19.— 24.50 28.— 32 —

Kortüms
aus gut« , Ltoilen. klotts Mackart
. 24L0 28.50 36 .— 42.— 55.— 72 .—

( omplslr
. . . 16.50 19^ 0 33 .50 39 .50 42.—

^ SNlSl io alle» Modeiarbsn
in rissiger / turmrski 9 50 16.50
22 — 24.50 32 .— 35.— 38.— 43.— us« .

Ssbsssöins klsnlsl
dis keliebten 8portmäntei , in guter (Dualität
. . . . 25L0 29 .50 32 .50 42 .— 52 .—

virnÄIr - oHs
io grober Ous« skl . . . 0.85 0.98 ILO

5eiöen l.s >nen
io vielen Mustern . . . 0.85 0.95 ILO

IsIIwoll . ^ urLsIins
wundervolle Muster . . 1 .25 1 .50 1.60

WsII . Î uttslins
6er dankbare Kleiäerstolk 1 .50 1 .80 2L5

Vup-en ^ sroc
100 cm breit , modern und preiswert . 1L5

verlrsltts 5s>c»sn
lür das Hotte 8port - und 8traben - Kleid
. 1 .80 2.70 2,90

Seblümts ^Isrocr
reirende Muster in reicker Ouswakl
. 2.10 2.35

^Isllkrepp
lür das elegante 8ommerkleid 2. 10 2.25 3.-

Ssorgstts unö eioqus
in vielen ksrben und Mustern

^ soll -Osorgetts 130 cm
der elegante 8toll lür Kleider u . Lomolets
. 5 .75 6.90 8.75 9L0

Korlüm - unö k^sntslrtotts
150 cm brt . . 4.75 5.25 6 .75 7.20 9L5

s Svklisgsni
ßtssssl , 80 cm kr . , per Mir . -.2-
Ks « «1,160 cm kr ., per Mtr . -LS
tlsmclsntuck

. . . 80 cm Kr ., per Mtr . -.39
!ckürrsn5toll

. ca . l15cmbr .,perMtr . - .SS
Oam «n -! trUmpts von - .2- an
Immer loknt der Weg ru

l-kkk » tiindvnburgrtrohs 49
lDas Haus der guten Qualitäten

NNrAImw
I . vgs * ^Vcioli ^ itler -5ßrshs L

6^ 7-7

vrs aus üem kl
gepellt ciurck neue
lLleiöuug von :

>» 1. »SSW. HIWSIW ».

Stils Modserrsugnirrs
in erlesenster Qesckmscksricbtung und denkbar
vielseitigster / luswakl ru niedrigsten Tagespreisen
Linige Beispiels :

vamenXorlilms , 49 .-, 43 -, 38 -, 32 -, 27.50
Lompie »« . 42.- , 39.-, 33.- , 29.50
Köck« . . . . 9.80, 8.50, 7^ 0, 6L0, 5 .50
Piusen . . 8.50 , 7^0, 6.—, 4.80
Kisicisr , 33 .- . 26 .50, 22.-, 18.- . 14.50, 12.-
vstnen - prükjskrr - und Lonrrner - k4Sn§s >,
47 .—, 42 .—, 38 .—. 35 .50 , 29.50, 22.—, 19.—
daru den passenden gut

Wir erwarten 8ie rur Zwanglosen Lesicktigungl

Möbel - neue Modeller
Schlafzimmer , echt eiche und lackiert.
Wohnzimmer , echt «ich« und nußbaum poliert .
Rüchen » Schleiflacku . Natur , Qualität — preiswert

tv . Dirks . Tischlermeistee
Leer, Bremerstratze 48.

isl as

i«

^ Ortern - - ^
neue (Fsrciinen !

Icb biete Iboen in allen Lacken grolle / iuswskl .
Oie Preis« sind niedrig.

ll . krskmr - iberingslebn .

24.50 20 75 rs .ro rroo
39.00 41.00 53.00 57 .00

kür

kür
8Hrs » 88L

tadelloser

kennreicknen

34.00 30 .00
03.00 71 .00

^ e .d «ei§se >äe >Äi :

Kaufen Sie besonders vorteilhaft bei

Friedr . Dieckmann , Leer, Wörde 8

r» W
den »ckSnon

»

von

Hindenburgstraüe 60 ln grober Ouswakl , daru di«
niedrigen Preise bei

Werk« Io« «mer ! IM . »SSW. MMWS .
83n > si » sHsn ßüi » «t »s t - snönlkintsokstt r

Klee- und Lras -8aaten jeglicker Ort ,Lteckrübeo - und kunkel -8amen us« .
8snBsno »V «» Gun ösn Lismriüsedaur
la Vrohsbokneu » plianLscksioNen
alle 8aatea in bester , kocklreimläkiger War « empkeklen

Jok . l ^ ur . Hu » msnr L 5okn , >. eer
laegr. 1824. katksusstr . 28. Kernr. 2066.

kxlrogrottvn
sind unsere 8perialität . Ob lang und svklsnk oder
diolc und untersetzt , wir kükren isst alle Kröüon in
unserem grokenKager guter, fertiger lisrrsnlrleidung.
kiloderns, baltbare 8totts bei niedrigen Preisen ,
sorgfältige Verarbeitungund tadelloser 8itr , das sind
die Vorrüge , die unsere lisrronlcleidung immer weiter

smoieklon

^ 4

Gtvumpswaren
LtnterKleidevund

werde Mitglied der N8V.
S

s .

EU" Mäntel , Kleider, Blusen
Röcke, Hüte, Rappen
Rleiderstoffe
Große Auswahl , moderne Macharten
herrliche Muster . — Täglich Neu -Eingängst

«
Qün5t »gs KauigelsgenkeiG lür

cisn llerrnl

Herren- kurscken - u . Rnsben -
8portan2Ü ^ e , Mäntel

aus trsgkskigen Ltokkea ia bester Verarbeitung.
ilerren -^ n»üge in den Preislagen von :
48 . - , 39 .—, 34.—, 29.75, 24.75, 19 .75

LerukskIeiüunZ —LtrickkleidunZ
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„SpökenNeken" in Westfalen
Bon Dr. Friedrichs ch w a gmeyer - Witten

Heute ist es selbst in westfälischen Landen um das
Zweite Gesicht still geworden . Vor fünfzig Jahren gab es
noch Spökenkieker . Geheimnisvoll raunten sich die
Jungem die Geschichten zu , die da geschehen waren . Da
ist einer spät nachts, um die zwölfte Stunde , die Geister¬
stunde , den Weg entlang gekommen, auf dem die Toten
zur letzten Reihe geleitet werden . Mitten auf der Straße
sei er gegangen . Da habe er plötzlich eine mächtige Ohr¬
feige bekommen und mit Entsetzen gesehen , daß er sichmitten in einem Leichenzuge befand , der sich durch ihn
gestört fühlte . . . Die Lehre , die man daraus zog, war ,um diese Zeit niemals die Mitte der Straße zu begehen.

Oder : Da war ein alter Tischler, der in der Haupt¬
sache Särge anfertigte . Und er wußte immer schon einige
Tage vorher , daß ein Sarg bestellt würde . Denn in der
Nacht fingen alle seine Werkzeuge an zu klappern . Die
Säge sägte, der Hammer hämmerte , der Bohrer bohrte .
Dies Geklapper war dem Meister schon so geläufig , daß er
sich deshalb schon gar nicht mehr erhob . Früher hatte er
das allerdings getan . Hatte durch das
Schlüsselloch gesehen und dabei die
Feststellung gemacht , daß tatsächlich
die Werkzeuge sich alle bewegten.

Wir Jungen betrachteten natür¬
lich diesen Tischler mit großer Scheuund gingen ihm möglichst aus dem
Wege . . .

Es gab damals kaum ein Ereig¬nis , von dem nicht nachher in irgendeiner Weise erzählt wurde , daß es
seinen Vorspuk gehabt hätte . In
Löhne ereignete sich ein Zugzu-
sammenstotz . Sofort hieß es, daß ein
Mann (der auch mit Namen genanntwurde) dies große Unglück am Hellen" chten Tage vorausgesehen habe , als
er auf dem Wege nach der Unglücks¬
stelle gewesen . Ebenso wurde derBrand eines Hauses immer prompt
nachher als schon angekündigt ge¬meldet. Natürlich auch jeder Todes¬
fall , wenn auch nicht jeder von soge¬nannten kleinen Leuten , aber sichervon den großen Bauern . Und zwarhatte der Spökenkieker immer ganzgenau alle Einzelheiten des Leichen¬
begängnisses vorausgeschaut . . .Wenn nun eine Erklärung
dieser seltsamen Erscheinung desZweiten Gesichts versucht werden soll,so möchten wir zunächst betonen : kein
Zweifel besteht , daß es Spökenkieker
wirklich gab, die mit dem Zweiten
Gesicht behaftet waren . Die Erschei¬
nung wird ja auch von der Wissen -.

^ .
dn^ nus ernst genommen.

Erdings muß man von dem Zwei¬ten Gesicht erst einmal die Voraus¬
sagen trennen , denen ein am Hellen
Tag erscheinender Vorspuk zugrunde¬

rgelegen haben soll . Wenn der Mann ,

kleinste Kleinigkeit haarscharf berichten. Und darin scheintuns das Wesentliche des Zweiten Gesichts zu beruhen . Das
Spökenkieken ist eine besondere Art des Träumens , ver¬
bunden mit einer scharfen Beobachtungsgabe . . . Der
Spökenkieker sieht vielleicht bei irgend einer Gelegenheiteinen ihm bekannten Menschen, - er in der Gemeinde
irgend eine Rolle spielt. Er sieht ihn sich aus diesem
Grunde näher an und . beobachtet, gewisse Anzeichen einer
Krankheit . Diese Beobachtung verbindet er mit einem
früheren Traume und kommt zu dem Vorspuk des Leichen¬
begängnisses, das tatsächlich nach einer gewissen Zeit ein-
tritt und sich dann natürlich in den allgemein üblichen
Formen bewegt, so daß die Beschreibung der Aeutzerlich -
keiten dabei nicht allzu schwierig ist . Der Spökenkieker
aber weiß, wie groß der Eindruck sein würde , wenn er
seinen Traum mitteilte . Er wagt es noch nicht einmal ,
sich und seine Erkenntnis einem befreundeten Menschen an¬
zuvertrauen . Denn er kennt die Geschwätzigkeit der Men¬
schen . So muß er seine Wissenschaft in - sich verschließen .

Frühling im deutschen Lande

der das Eisenbahnunglück vorausahnte , am Himmel etwas
Besonderes wahrnahm , so konnte das eine besondere
Wolkenbildung sein oder auch eine Luftspiegelung , die zu¬
nächst unerklärbar schien und die nach dem Eintreten des
Ereignisses erst als Erscheinung angesprochen wurde .
Ebenso ist es bei gewissen Feuererscheinungen bei einem
Hause , die den Vorspuk des später tatsächlich erfolgenden
Brandes dargestellt haben sollen. Hier könnte man einen
der sogenannten Schornsteinbrände zur Erklärung heran¬
ziehen, wie ihn der Verfasser selbst einmal erlebt hat . . .
Wenn so ein Schornsteinbrand bei einem Hause häufiger
eintrat , konnte sicherlich auch einmal ein richtiger Brand
daraus entstehen.

Auch solche Fälle muß man von vornherein ausschalten,bei denen der sogenannte Vorspuk von mehreren Per¬
sonen zugleich bemerkt wurde . Hier wird man immer bei
näherer Nachforschung eine natürliche Erklärung finden
können .

Der Vorspuk, der sich in der Nacht zeigt, gehört da¬
gegen in eine andere Gattung hinein . Die Nacht ist be¬
kanntlich keines Menschen Freund . Sie hat ihre ganz be¬
sonderen Einwirkungen auf den Menschen , wie besonders

, auch der Mond . Nicht umsonst haben wir die vielen
Gedichte , die diese Einwirkungen auf das Gemüt be¬
schreiben . Hierher gehört auch das Zweite Gesicht, wie es
Löns hat . Die Erscheinung des zweiten Jchs tritt immer ,
bei Vollmond ein . So greckzt dieser Zustand schon fast
an das Nachtwandeln , das ja auch mit dem Monde in
Verbindung steht. Allerdings ist insofern ein Unterschied
festzustellen , als der Mondkranke von seinem Zustande
nichts weiß und infolgedessen auch nicht davon berichten
kann. Dagegen kann der Spökenkieker gerade über die

Ha» ' hoch dich über dem Leben ; sonst geht'« über
dich kort. EichendsrLL

Aber er leidet darunter . Er nimmt ein scheues Wesen
an . Die anderen merken das natürlich auch, und allmäh¬
lich bildet sich so ein gewisser Abstand.

Vor hundert Jahren gab es fast in jeder Gemeinde
einen Spökenkieker . Und wenn man sie nun miteinander
verglich , dann fand man bei ihnen immer denselben Typ
vor, so wie ihn Anette v. Dro st e - Hülshoff be¬

schreibt : Die Augen durchsichtig klar , wasserhell, die Haars
blondflächsern, wie man heute vielleicht sagen würde.

Diese Art von Spökenkiekern gab es in Westfalen . Aber
auch da nicht gleichmäßig verbreitet . Am häufigsten sind
sie wohl im Mllnsterlande zu finden gewesen , weniger
schon im Ravensberger Lande und am wenigsten wohl im
Sauerlande . Man hat gesagt, daß sie nur da vorkämen,
wo weite Heiden und weites Flachland sich aus¬
dehnen.

So wird es auch wohl sein. Denn solche Gebiete er¬
zeugen einen Menschenschlag , der langsam und bedächtig
ist, der sich viel mit sich selbst beschäftigen kann , da er viel
allein ist , nur mit der Natur verbunden und mit ihr und
in ihr lebend . Er pflügt sein Land und weidet seine Her¬
den und kommt nicht viel mit anderen Menschen in Be¬
rührung . Jedes Ereignis ist ihm wichtig, sei es nun der
Tod eines Menschen oder eines Tieres oder ein Brand . . .

Die ganze Art , diese Besinnlichkeit, muß jedoch von An¬
fang an schon in dem Menschenschlag vorhanden sein .
Selbst wenn eine Rheinländer - oder Sachsenfamilie schon
vor Jahrhunderten in das Münstersche Flachland ver¬
schlagen worden wäre , könnte man sich nicht vorstellen , daß

' aus ihren Söhnen Spökenkieker würden . Deswegen kann
man wohl sagen, daß das Zweite Gesicht eine Eigentüm¬
lichkeit des Westfalen dar . . . gestellt hat .

Dargestellt hat , denn es gehört im
eigentlichen Sinne der Vergangenheit
an . Das Zweite Gesicht ist auch ein
Kind der Romantik . Heute denkt
man nicht mehr daran , einen Traum
in dieser Weise aufzufassen, wie man
es zu einer Zeit tat , als in den
Spinnstuben schreckliche Dinge erzählt
wurden , Dinge , die einen das Gruseln
über den Rücken laufen ließen . . .
Heute werden solche Dinge nicht mehr
erzählt — nicht weil man sie nicht
mehr glauben würde , sondern weil
man keine Zeit mehr dafür hat .
Man hat ja auch keine Spinnstube
mehr. Heute spielt es auch keine
so große Rolle , wenn einmal ein
Haus anfängt zu brennen . Und
während des völkermordenden Krieges
ist man das Sterben auch gewöhnt ge¬
worden . Auch hat sich die Bevölke¬
rung sehr vermehrt . Der Tod reißt
nicht mehr so fühlbare Lücken . . .

lleberdies hat der Schreiner jetzt
nicht mehr so viele Hämmer , die sich
bewegen könnten. Er hat Nagel - und
Bohr - und Hobelmaschinen. Da ist
es mit dem Zweiten Gesicht vorbei.
Diese Instrumente haben keine Be¬
gabung fürs Romantische . . .

Und wenn ein Spökenkieker heute
einen Bekannten sieht , der schlecht
aussieht , dann nimmt er ihn beiseite
und sagt ihm das und rät ihm, einen
Doktor zu Rate zu ziehen. Denn der
wohnt ja nicht mehr so weit wie
früher , als man erst meilenweit
laufen mußte , um ihn zu treffen und
ihn zu veranlassen , doch einmal
freundlichst aufs Land zu kommen.
Und heute ist man auch nicht mehr
so erschrocken, wenn es heißt : Ins

Krankenhaus ! Denn einst war so ein Ereignis ein Todes¬
urteil .

Ja , ja , die Zeiten haben sich geändert und die Spöken¬
kieker mit ihnen . Wenn es tatsächlich noch welche geben
sollte, so treten sie jedoch nicht mehr in die Erscheinung. In
Schottland soll es allerdings heute noch Spökenkieker geben.
Es müßte sehr aufschlußreich sein, etwas von ihnen zu hören.

G . L . Dous/Deike M .

Der Proslöampfer kommt / Skizze von Mare Stahl

Das abendliche Schreien der Papageien vor dem
Fenster der Baracke weckte Robert aus dem Schlaf. Er
hatte vom fernen England geträumt , wie seine beiden
Jungen so lärmten im Eutsgarten ; er hatte ihnen im
Traum mehrmals kräftig „Ruhe !" zugerufen, weil sie seine
Unterhaltung mit Jane störten.

Er lag lange Zeit ganz still , das Gesicht dem Fenster
zugekehrt , hinter dessen Fliegendrahteinsatz die Schatten
der llrwaldbäume schwankten . Die verletzten Füße
schmerzten sehr, er war in Schweiß gebadet, und sein Kopf
lag dumpf und müde in den Kissen .

Er hörte die Stimmen der andern , die aus dem Wald
kamen , denn es würde gleich Nacht sein, schnelle , schwarze,
plötzliche Tropennacht . Er legte sich auf den Rücken
und tat , als ob er schliefe, er wollte weder ihre Gesichter
sehen , noch ihre Bemerkungen hören . . .

Ein Schwarm von wild aussehenden Männern drängte
heran . Obwohl Robert die Augen geschlossen hielt , sah er
doch alle die Holzfäller vor sich : Nacktfüßige Chinesen mit
gelber Haut , Neger in dunklen Vaumwollhemden , über
deren Kragen ihre plump zugehauenen schwarzen Gesichter
glänzten , braune Malaien von schlangenhafter Behendig-

Er und Jim waren die einzigen Weißen . Sie waren
die Aufseher und hatten ihre Behausung im Hinteren An¬
bau der Baracke. Das Leben im brasilianischen Urwald
war zu unerträglich für die Weißen , da mußte man schon
ganz heruntergekommen sein, um in das Lager am Tocan -
tins zu gehen, um Brafilholz zu fällen .

Die Leute kochten in der Küche ihr Essen , jeder für sich
nach Stammesart und Religion . Es wurde ' wenig ge¬
sprochen, weil man sich schwer verständigen konnte. Auch
Jim aß , dann trat er in den Winkel , in dem das Bett des
Kranken stand.

Er stopfte Tabak in seine Pfeife und füllte schweigend
auch die von Robert , die ausgebrannt auf dem Seiten¬
brett ruhte .

„Rauchen ?" fragte er und tippte an die Hand Roberts ,die auf der Bettdecke ruhte .
„Danke"

, sagte Robert und schob müde die Pfeife
zwischen die Zähne . Jim gab Feuer , und beide rauchten
eine Weile schweigend .

„Wie , geht es Dir heute ?" fragte Jim endlich und sah
dabei auf den gestampften Boden , über den sich träge ei«
dicker Wurm ringelte .



. „Schlecht" , sagte der Kränke, »schlecht wie immer . Es
wrrd auch nicht besser. Jim . Die Fiche sind vom Baum¬
stamm nicht nur gequetscht , sondern auch gebrochen . Der
Eingeborenen -Quacksalber leugnet es zwar , aber ich merke
es immer mehr . Es wird wohl mal zusammenheilsn , aber
wann und wie? !"

Der Wurm war setzt in die Nähe von Jims Stiesel
gekommen . Der Mann zertrat ihn und murmelte : „Wenn
man nur einen Arzt auftreiben könnte.

"
Robert zuckte die Achseln. „Das kommt alles zu spät.

Ich hätte sofort ins Hospital gehen müssen . Aber wer soll
das bezahlen ? Ick lebe sowieso schon von Deiner Gnade,Jim .

"
Jim machte eine ärgerliche Bewegung . „Latz das , wir

sind hier die beiden einzigen Weitzen, Du würdest auch
nicht anders handeln —.

„Ich tauge nicht viel , Jim , das ist mir richtig klar
geworden in diesen Wochen .

" Er räusperte sich . „Ich
muh so viel an meine Frau denken , ich war wirklich nicht
sehr gut zu ihr .

"
Jim sah aus , als wollte er Robert veranlassen , zu

schweigen . Der Kranke sah fiebrig aus , er sehnte sich da¬
nach , zu sprechen . Er lehnte sich über den Rand des
Bettes , sah zu Jim hinüber und flüsterte : „Ich weih es,Jim , ich werde immer ein Krüppel bleiben .

" Danach
legte er sich aufatmend zurück und starrte zur Decke .

Jim war zusammengezuckt . „Ach , Du muht nicht daran
denken"

, sagte er rauh , „wenn man krank ist, glaubt man
immer das Schlimmste.

"

„Es ist die Prüfung für mich, Jim . mir ging es immer
zu gut . Immer setzte ich meinen Kopf durch , auch als ich
nach Amerika ging . Jane war so dagegen , aber da ging
ich gerade. Sie war so viel klüger und bester als ich, Vas
reizte mich. Und so selbständig war sie. Du hättest sie
kennen müssen , Jim , alle beneideten mich um sie . Ich war
so stolz auf sie , urft» trotzdem verließ ich sie , ich wollte
zeigen, dah ich auch gute

'
Ideen hatte . Wie gut die Idee

war . kannst Du sehen , so gut , datz ich hier mit gebrochenem
Bein liege.

"
Er unterdrückte einen dumpfen Seufzer und schwieg.
„Du mutzt jetzt schlafen "

, sagte Jim und klopfte die
Pfeife aus . „Hier ist Master , trinke einmal tüchtig!"

Robert trank gehorsam und legte sich dann zum
Schlafen zurecht . Jim stieg in das Bett über ihm , nach¬
dem er Stiefel und Rock auf einen Nagel am Bettpfosten
gehängt hatte . Er beugte sich nochmals über den Rand .
„Schlaf wohl, Rob ! "

„Schlaf wohl, Jim !" sagte Robert . —
Obwohl die Arbeit bei Sonnenaufgang anfing , ging

Jim doch am nächsten Morgen den Weg zum Fluh hin¬
unter , um an der Anlegestelle nachzufraqen, ob das Pakei¬
boot gekommen sei. Es hatte sich um Tage verspätet , der
Wasterstand war jetzt bei der heißen Zeit sehr niedrig , und
das Boot konnte nicht in alle die tausend kleinen Kanäle
und Verzweigungen gelangen . Ihre Station lag sehr ver¬
steckt zwischen den dichten Wäldern .

Dieses Mal war das Boot wirklich gekommen. Es
hatte sogar einen Pastagier mitgebracht, sine Frau in
europäischer Tracht.

Als Jim auf sie zutrat , wuhte er sofort, datz es nur
Jane sein könnte, so genau hatte Robert sie beschrieben .

„Ich werde Sie ins Lager führen "
, sagte er etwas ver¬

legen vor diesen klaren , ruhigen Augen . „Ich bin die
Frau von Robert Hunt "

, sagte sie, „mein Mann mutz als
Aufseher in dem Lager sein.

"
Jim nickte stumm und ging vor ihr her , der Weg war

zu schmal für beide.
„Sagen Sie . ist mein Mann gesund ?" fragte die Frau ,

„ich habe seit Wochen so große Angst, datz ihm etwas An¬
gestoßen sein könnte.

"

„Er ist etwas unpäßlich"
, sagte Jim und hustete, „er

hat sich die Füße verletzt, er liegt zu Bett .
"

Jane stieß einen tiefen Seufzer aus . „Also doch "
, sagte

sie , „ ich habe es ja gewußt . Sagen Sie mir ruhig alles .
Ist es sehr schlimm ?"

„Es wäre sehr schlimm geworden"
, sagte Jim . „aber

nun wird alles gut werden , er mutz auf alle Fälle fort .
Es ist die allerhöchste Zeit , datz Sie gekommen sind ."

„Ich habe mir Geld geliehen"
, sagte sie , „wenn wir

nach England zurückkommen , werden wir unser Haus ver¬
kaufen, um das Geld zurückzugeben ."

Jim sah sie voll Bewunderung an . Es war unbegreif¬
lich, wie Robert eine solche Frau hatte verkästen können.
Ein Zorn packte ihn . ging aber gleich vorüber , als er an
Roberts elenden Zustand dachte .

Sie kamen an die Baracke. Sie war leer , alle waren
zur Arbeit fort . Jim brachte die Frau bis zur Tür , dann
schlich er sich leise fort .

Plötzlich hörte er Roberts Stimme . „Jane !" schrie
Robert .

' Dann war es lange sehr still .
Jane satz auf dem Bett und hielt die feuchte , kalte Hand

ihres Mannes zwischen ihren warmen Fingern . „W'r
werden noch heute nachmittag abfahren "

, sagte sie , „das
Paketboot ist noch weiter stromaufwärts gefahren und
kommt gegen Abend zurück.

"
Jim schickte sich an , aus Decken und Stangen eine Art

Krankenbahre herzustellen , um Robert darauf zum Boot
zu transportieren . Beide sahen stumm seiner Arbeit zu.

„So komme ich heim, Jane "
, sagte Robert , „es ist

furchtbar .
"

„Still "
, sagte sie , „ich bin ja froh , daß ich Dich letzend

angetroffen habe , seit Wochen träumte ich. Du seiest tot."
Sie drückte schaudernd seine Hand .

Als Robert auf dem Deck des Bootes gut verstaut War ,
sagte er : „Das war meine schwerste Prüfung . Jim ."

„Von jetzt ab wird es Dir besser gehen"
, sagte Jim .

„Tausend Dank. Jim .
"

„Nichts zu danken, Rob .
"

Er stand noch einen Augenblick bewundernd vor Jane ,
dann ging er an Land.

Das Boot pfiff schrill und setzte sich mit seiner Fracht
in Bewegung . Sein Bug teilte das schwarze Master des
Urwaldflustes und schaufelte sich der Mündung und dem
Ozean zu, dem Ozean , der die Küste Europas bespült.

Gegen andere will ich streng merden» wen« ich dahin
gelangt sein werde , gegen mich selbst streng zu sein.
Solange ich mir etwas durchgehen laste, habe ich
als Richter kein - nies Gewissen. Gorch Fock.

Von friesischer Seefahrt
Wer die friesische Nordseeküste kennt, wird sich jener

altväterlich ausgestatteten Staatsstuben in alten 'Nord¬
friesenhäusern erinnern , die dort Pesel heißen Mit ihren
alten Truhen , reichgeschnitzten Schränken, mit den be¬
musterten Beiderwandwebereien vor dem Alkoven und
kunstvollem kupfernem Hausgerät und buntem Fayence¬
geschirr auf dem Sims der hölzernen Wandverkleidung
zeugen diese Pesels von einem jahrhundertealten Wohl¬
stand. Dieser Wohlstand konnte, zumal bei den Jnsel -
friesen, nicht aus dem Ertrag einer an sich eng begrenzten
Bodennutzung kommen . Er gründete sich auf das kühne
und harte Seefahrertum der Friesen . Das 17 und 18 .
Jahrhundert vor allem gilt als die „goldene Zeit" dieses
Seefahrervolkes . Damals stand der gefahrvolle aber er¬
tragreiche Walfisch- und Robbenfang in Blüte , dem sich
die Erönlandfahrer unter den Friesen wid¬
meten . Jahr für Jahr fuhren sie hinauf rn die Gewässer
des Eismeeres . Aber auch über die Weltmeere ging die
kühne Fahrt der Friesen . Wir sehen sie auch im Dienst
der großen Handelsflotten , der deutschen wie auch der
holländischen, dänischen und sogar englischen , mit der
Führung der bewaffneten Kauffahrteischiffe betraut .

Beredte Zeugen sind friesische Grabsteine , die mit
längeren , kunstvoll ausgemeitzelten Inschriften und bild¬
lichen Reliefdarstellungen echte Ueberlieferungen friesischer
Volkskunst darstellen . Wir finden sie in größerer Zahl
auf dem berühmten Friedhof zu Nebel auf der Insel
Amrum sowie auf Föh r . Sie gewähren uns manchen
Einblick in das Lebensschicksal friesischer Seefahrer .

Wie mühselig und langwierig der Aufstieg dieser
Männer gewesen ist , ehe sie „Commandeure " (Befehls -
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Haber eines Walftschfängerschiffes) wurden , geht aus fol¬
gender Inschrift hervor :

„Jung Rörd Ricklefs, gebühren auf Amrum d . 15. Aua.
1658 . . . gefahren auf Grönland in alles 34 Jahre , als
für schlecht (d . h . schlicht , ohne Charge ) und Steuerder 9 ,
Harpunier 1 , Steuermann und Harpunier 15 , Comman -
deur 9 (Jahre ) , gewesen Kirchgeschworener in 27 Jahren ,
gestorben Anno 1709 den 26 . Marty .

"
Bereits die Jungen , und zwar schon vom zwölften

Lebensjahre an , gehen mit auf Seefahrt . Aus dem Stein
des Jann Christians heißt es : „Von Jugend auf und die
letzten 25 Jahre als Schiffsführer war sein Nahrungs -
ständ die Schiffahrt .

" Mancher ist bei dem gefahrvollen
Berufe auf der Reise (so lautet der gebräuchliche Aus¬
druck) verunglückt. Die Grabinschrift der „Tugendhaften
seligen Frauen Anna Tückes" verkündet :

„Ao . 1736 den 30 . Dez . litte sie das harte Schicksal, daß
ihr Ehemann durch einen ungehäuren Wellen aus einem
Schiffe geschlagen ward und auf dem Meere verunglückte."

Der Traum und der Stolz eines friesischen Seefahrers
in jener Zeit ist es gewesen , einen großen Segler über die
Weltmeere nach fernen Ländern zu führen Auf ihren
kleinen Schmackschiffen fuhren sie oft im Frühjahr nach den
fremden Hafenplätzen, nach Amsterdam oder Kopenhagen ,
nicht etwa um sich als Matrosen zu verdingen , sondern
weil sie als Steuermann und Kommandeur wegen ihrer
großen Seebegabung und auch um ihrer Führereigsn -
schaften willen gesucht waren . Es gehörte damals schon
ein verwegener Mut dazu , ein Schiff auf einer mehrere
Jahre währenden Fahrt auf noch wenig bekannten und
gesicherten Meeresstratzen an die fernen Küsten zu führen .
Nicht allein wegen der Gefahren des Meeres , denen die
alten Segelschiffe doch in weit höherem Grade als unsere
Dampfer ausgesetzt waren , sondern auch wegen der tollen
Seeräuberei , gegen die damals auch mit Uebermacht nicht
immer aufzukommen war .

Und so lesen wir , in ein paar Sätzen zusammen-
gedrängt , das Lebensschicksal eines solchen Friesenkapitäns :

„Neben diesem Stein modern die Gebeine des W^hl-
edlen Hr .-Capitains . Harck Nickelsen , er wird ge¬
boren d . 12. Oct . 1706 zu eben der Zeit wie sein Vater
auf dem Meere verunglückte. Im 12 . Jahre seines Alters
fing er an sein Brodt bei der Schiffahrt zu suchen. Ao .
1724 erlitt er die Widerwärtigkeit , von den türckischsn
Seeräubern gefangen und an den Bey von Algier ver¬
kauft zu werden , welchem er drei Jahre diente , nach
welcher Zeit er ihm aus Güte seine Freiheit durch die
Portugiesen erkaufen ließ , suchte nachgehends in Holland
und Eopenhagen sein Glück, am letzten Ort gelang es ihm
als Capitain ein Schiff auf Westindien und die Küste von
Guinea zu führen ."

Romantischer noch erscheint das Schicksal des Harck
Olufs , der als der „große Kriegesheld " in der Erinnerung
der Amrumer noch lebendig ist. Harck Olufs war be¬
reits mit sechzehn Jahren in die Hände der türkischen See¬
räuber gefallen . Doch welches Ansehen und welchen Ein¬
fluß hatte dieser junge Friese sich in der Sklaverei er¬
worben , daß er , wie die Usberlieferung weiß, dort schon
mit neunzehn Jahren eine Dienerschaft von zwanzig Per¬
sonen hatte und über Einkünfte an Land und Kamelen
sowie über ein jährliches Gehalt von eintausendsieben¬
hundert „Stück von Achten " (soviel wie ein Piaster ) ver¬
fügte ! Der türkische Bey hatte ihn zu seinem Casnadaje ,
zum Schatzmeister gemacht . Elf und ein Vierteljahr hat
Harck Olufs diesem Bey gedient , bis ihm dieser endlich
1735 das größte Geschenk, das Geschenk seiner Freiheit
machte .

Die Weltfahrten waren also nicht weniger gefahrvoll
als die Grönlandfahrten zur Walfischjagd : dieses See¬
fahrertum erforderte stahlhärte Entschlußkraft und uner¬
hörtes Selbstvertrauen : Eigenschaften, die im Kämpf
gegen alle Widerwärtigkeiten der Naturelemente schließlich
den Sieg erzwingen konnten.

Die alten Friesenhäuser , die wie nichts anderes sonst
Ausdruck der kulturellen Eigenart des Bolksstammes sind ,
atmen noch den Geist dieses in der Seefahrt mutig , stolz
und frei gebliebenen Volkes. Dr . E . Eudenrat h.

/ Bon Bogkslav von Selchow

Eine Besichtigung durch den Geschwaderchef , den Vize¬
admiral Prinz Heinrich von Preußen , war keine Kleinig¬
keit . Der Prinz war ein ausgezeichneter Admiral . Mit
Leib und Seele Seemann , technisch sehr begabt , hatte er
von früh auf vor keiner Arbeit zurückgescheut, immer mit
Hand angelegt , wenn es irgendwo zuzupacken galt , immer
selbst mit seiner Person sich voll eingefetzt , wenn Gefahr
im Verzüge war . Der Vorsichtige legte das Ruder nur
zehn Grad nach Steuerbord . Der Wagende befiehlt Steuer¬
bord 25 . Das kann leicht schief gehen. Aber wagen ist
Herrenart . Wer sich mit zehn Grad an der Verantwortung
vorbeidrückt, ist zum Kärrner geboren , nicht zum König.

Prinz Heinrich hatte als Kommandant sein Schiff vor¬
bildlich gefahren . Seine Manöver waren oft Wagnisse
gewesen . Aber nie war ihm eins fehlgeschlagen . Jung ,
frisch, begeistert, allem Neuen aufgeschlossen sein Ohr
leihend, war er ein Führer , wie die Jugend ihn liebte.
Aber seine Besichtigungen waren mehr als unbequem . Er
ließ sich nichts vormachen. griff plötzlich ein , befahl Un¬
erwartetes , Nicht -Borgesehenes . Das brachte leicht aus
der Fassung. Aber gerade daran wollte er seine Offiziere
und Mannschaften erkennen, ob sie sich aus der Fassung
bringen ließen. Unser Kommandant auf SMS . „Sachsen"
war in vielem anders als der Eeschwaderchef , sehr ruhig ,
sehr Überlegt, bedächtig, gar nicht fortreitzend wie der
Prinz , aber auf seine Art ein vorzüglicher Erzieher . Als
Lehrer wäre er vielleicht Pauker geworden. Den Offizier
bewahrte das streng Soldatische davor , der militärische
Imperativ des Preußentums und nicht zuletzt das große
Wohlwollen , das er unterschiedslos jedem seiner Unter - '
gebenen entgegenbrachte.

Es gibt Vorgesetzte , für die geht man durchs Feuer .
Aber durchs Feuer kann man nicht bedächtig gehen, weil
man dann psrbrennt . Durchs Feuer muß man durch¬
sturmen , muß sp gepackt sein von einer Idee , so entrückt
von allem , was rings um einen vorgeht , daß man gar
nicht merkt, daß die Flammen an einem emporzüngeln ,
gar nicht fühlt, daß einem die Füße schmerzen vor Brand¬

wunden . Solch ein Mann war unser Kommandant Ka¬
pitän zur See Kindt nicht . Er glich mehr dem großen
Lehrmeister der Flotte , dem Admiral von Koester, der
bedachtsam und unermüdlich di« Grundlage legte für dt«
seemännische und militärische Ausbildung der Schiffs¬
besatzungen. Die junge Marine bedurfte solcher Männer .
Ohne ihre rastlose und selbstlose Vorarbeit wäre Skager¬
rak fünfzehn Jahre später nicht denkbar gewesen.

Unser Kommandant genoß in der Messe eine große
Verehrung . Alle waren wir gewillt , für die Besichtigung
unser Bestes herzugeben. Eine schlechte Besichtigung konnte
leicht seiner . Laufbahn ein Ende bereiten . Aber eine Be¬
sichtigung durch den Prinzen Heinrich von Preußen war
keine Kleinigkeit .

Wie es seine Art war . ging der Geschwaderchef wäh¬
rend des Klarschiffs persönlich Überall herum , stellte
Fragen an einzelne Leute, kümmerte sich nicht um de»
yorhereittzten „Besichtigungstropp". Er kqm an ein Ge¬
schütz:

„Das GeschM ist unbrauchbar , die Bedienung tot bis
auf Sie drei . Was tun Sie -"'

„Wir suchen uns ein ander Geschütz , Königliche
Hoheit."

„Gut . Vom dritten 8,8 ist die Bedienung ausgefallen ,
aber das Kanon ist unbeschädigt."

Er ging mit den drei Leuten auf dys Aufbaudeck , ließ
sie d^ neue Geschütz bedienen.

«Sie haben eine Ladehemmung ."
Die Ladehemmung wurde beseitigt,
„Der Munitionsaufzug ist zerschossen. Was tun Sie ?"
Die Leute wußten auch hier Bescheid .
„Das Geschütz ist ausgefallen. Was machen Sie?"
„Wir juchen uns eine andere Verwendung .

"
„Die Leute am Revolverkanon sind ausgefallen .

"
Die drei Mann liefen zum Revolverkanon , bedienten

es. Der Prinz folgte, legte Störungen ein, schüttelte de»
Kopf.



„Ms sollt Hr tu« , wenn euer Geschsitz artsfällt ?"
„Uns sofort ein anderes Kanon suchen."
„Wer hat das befohlen?"
„Der Artillerieoffizier .

"
„Seid ihr denn an allen Kalibern an Bord aus -

gebildet ?"
„Jawohl , Königliche Hoheit.

"
„Wer sagt euch denn , wo ihr hin mutzt ? "
„Jeder ist selbst verantwortlich , datz er das Richtigeuu .
"

„Wer hat euch das gesagt?"
„Der Artillerieoffizier .

"
Dis Brücke ist weggeschossen. Was tut ihr ?"
Einer der drei Mann sprang zum Kommandeur des

vorderen Turms . Der übernahm von dort die Schiffs¬
leitung , bis der älteste überlebende Seeoffizier benach¬
richtigt war und erschien .

„Schlagen Sie Schotten-dicht an"
, befahl der Prinz

einem Munitionsmanner .
„Die Schotten sind geschlossen, Königliche Hoheit.

"
„Aber doch nicht alle . Der Munitionstransport ist

doch gestört. Sie haben doch selbst vorhin die beiden
Schottüren in Abteilung 3 geöffnet. Also los .

"
„Kann die Kasematte noch schießen , Königl . Hoheit?"
„Ja , die kann noch schietzen ."
„Solange wir noch schietzen können, dürfen die Leute

nicht durch Schottendicht von ihren Geschützen weggeholt
werden. Ich darf den Befehl nicht ausführen .

"
„Jeder von euch denkt ja selbständig. Wer hat euch

denn das beigebracht?"

„Der Artillerieoffizier ."
Durch alle Abteilungen ging der Geschwaderchef , in

die Munitionskammer » , zu den Schnellfeuergeschützen ,
zum Turm , in die Kasematte , listz Leute ausfallen , Feuer
ausbrechen . Bremsen sich festklemmen , Leitungen zerstört
sein. „Was tun Sie ?" Jeder hatte eine Antwort , die ihm
nicht in den Mund gelegt war . die der Lage entsprach.
„Tun Sie dies und tun Sie oas .

" Nein , das dürfe er
nicht, das schade der Hauptaufgabe des Schiffes, den Geg¬
ner zu vernichten. „Von wem habt ihr denn das alles ?"
„Vom Artillerieoffizier .

" Der Prinz konnte alle Offiziere
und Maate und Geschütze ausfallen lassen . Noch der letzte
Matrose würde das Kommando zum Rammstotz geben.
Das ganze Schiff war ja geladen vom Geiste dieses Ar¬
tillerieoffiziers.

„Ich habe noch keine so vorzügliche Besichtigung er¬
lebt . SMS . „Sachsen" ist das beste Schiff meines Ge¬
schwaders" , schloß der Prinz seine Kritik .

Achtzehn Jahre später vollbrachte dieser Artillerie¬
offizier die letzte grotze Tat des Weltkrieges . Der die
deutsche Flotte vor Scava Flow versenkte, das war der
Kapitänleutnant der SMS . „Sachsen"

, nunmehr als
Vizeadmiral von Reuter eingegangen in die Un¬
sterblichkeit.

NembrandlS Mann mit dem Golöhelm
V- « Albert MSHl

Wer dich, du Bruder Rembraudts . sieht, vergibt ,
Datz arm , eiu Schuster, du gewesen bist.
Wir sehen groß dich, wie dich Rembrandt sah ,Ein ganzer Mau « im Helm : so stehst du da.

Wie stattlich krönt der Helm dein Haupt . Sein Licht
Blinkt golden-warm aus Schulter und Gesicht.

Dein fester Mund , dein Blick so ernst und still . —
Ich ahne, was der Meister sagen will :

Wer schweigend tragt sein Schicksal bis zuletzt ,
Dem wird eiu Eoldhelm auf das Haupt gesetzt.

Dem Elaubenskämpfer ziemt der Heiligenschein.
Deu Lebenskiimpfer krönt der Helm allein .
Ich bin dem Raffael nicht artverwandt ,
Ich, Rembrandt , bin urchristlich Protestant .
2m Licht- und Schattenspiel mit schwerem Sinn
Ruht Gottes Auge schweigend, seht nur hin.

All Heidelberg . . .
lZum 50 . Todestage Viktor v . Scheffels am 9 . April .)

Bon ArturKully
Der Morgen eines neuen Zeitalters leuchtete auf , als

»er Sänger des „Trompeter von Säckingen "
, als

Viktor Scheffel am 9 . April 1886 , schzigjährig, die lebsns -
Deidende Schwelle überschritt. Nicht lange zuvor hatte
Aietzsche seinen Sturmgesang „Also sprach Zarathustra " in
die Welt geschleudert , um im Sterbejahre des Dichters
leinen moralischen Nihilismus noch durch sein „Jenseits
von Gut und Böse " zu krönen. Zwei Welten standen sich
gegenüber. Eine Welt der Umwertung aller Werte und
eine Welt der starkstirnigsten Behauptungen völkischen
Erbgutes. Scheffel gehörte dieser an . . .
^ Es war die Zeit , da die Jungen der leichtgeschürzten
Muse Scheffels ins sonnige Hochland ihrer lebensbsjahsn -
ven . herzensfröhlichen Poesie folgten . Trotz Max Stirner
und Friedrich Nietzsche, den man las und kaum verstand,

8 nie Jugend damals von allen Problemen nicht allzu-
« IHr belastet . Ohne Schlichtheit oder Verflachung , stand
« ?si !ern Herzen der kerndeutsche Scheffel viel näher . Wohl
Dulten wäre eine Studentenbude zu finden gewesen , wo
^ »eben dicken wissenschaftlichen Schmökern nicht ein zierlich
« gebundenes Bändchen „Trompeter von Säckingen" oder ein
H „Gaudeamus" neckisch hervorgekichert hätte . Nicht selten
K wußten wir um den Herrn vom Rodenstein, um Perkeo8 oyer Hiltibrant enti Hadubrant bedeutend besser Bescheid
L chs um Arndts Pandekten oder um Gegenbaurs Verglei¬
chende Anatomie . Und gar manche feuchtfröhlige Fahrt
A guit dem einsamen Bergsee zu Säckingen oder den Gestaden
Joes Bodensees, wo des Dichters Futz einst gewandelt und
» A? der Blick die Firnen suchte, deren Abglanz in Scheffels8 Kerken leuchtete und funkelte.
U, .. vcheffels unversiegbarer frischer , burschikoser Humor
ß Myrte uns um die Klippen trübsinniger Ankrankelung , wie

sie schon in der Luft lag , spielend herum . Der Grundton
A aoer seiner tiefernsten Weltauffassung half eine gesunde

Bootsmann van Grieken fien Aapagoje
Gn Verlellsel ut Olb-Emden / Ban Joh. Fr. Dirks

De Bootsmann as Dotter
Sabbo van Grieken, de olle Bootsmann , satt in sten

Küken vor de grote Vögelkörw un sprook mit sten Papagoje ,dei dar in de Haupel satt . Un he sprook mit hum, as
wenn 't sten Kind was . Dat was 'n graue Papagoje , un
he nömde hum Jakub .

„Nu , mien leive Jakub "
, sä he tegen de Vögel, „wat Heft

du nu weer? Du Heft ja de heele gottlike Dag noch neet de
Snabel open dahn . Wat is dat mit di . dat du dien Beck¬
stück hollst un gern Woord mit mi spreckft ? Segg dat doch ,mien Keerlke!^

Man de Papagoje sä nicks, he keek neet mal sten Heer,de olle Bootsmann Sabbo van Grieken, an , un he dreihde
de Kopp na de anner Sied hen, as wenn he nicks van hum
weeten wull . Dat kunn dei nu heel neet begriepen ; so was
de Vögel ja noch noit west . He harr ja all mal 'n malle
Stuke halt — man well hett dei wall neet ! He was ja ook
wall mal stiemsk, dat he neet up Kummando flejten un
spreken wull — man dat harr doch noit lank dürrt , he was
alltied weer gaue anners worin .

„B ü st mrenFründneetmehr . Jakub ?" fung
de olle Bootsmann weer an . „Ick hebb di doch noch noit
wat in de Wegg leggt. Wi sünd doch alltied gaud mit -
nannsr utkomen. Van de erste Dag of an , as ick di dar in
Afrika mit an Bord nohmen hebb. Heft du 't hier neet
beter as bi de smarte Jumbos dar günners ? Kriggst du
neet up Tied dien Eten un Drinken , un Heft du neet dien
Hemmel un Fläge ? Hm. segg mal !"

Man de Vögel keek hum neet an ; he hüll sten Kopp en-
gal na ' t Fenster hen, as wenn he van sten Heer nicks hören
un seihn wull.

De olle Bootsmann Sabbo van Grieken schüddelte de
Kopp. Dat was ja eegenartig mit dat Deer . Dat was janedd, as wenn 't de Sprake verlorn harr . Dat full hum
doch verdüwelt spieten. Dann harr he ja nümms mehr, war
he in Huus 'n vernünftig Word mit spreken kunn. De olle
Sabbelsnuut , de golden Rieka . leep he am leiwsten ut de
Padd , wenn he hör sagg . Dei jauelde hum doch bloot de
Ohren vull , dat se snachts neet slapen kunn, dat hör de Rüggs
seer dä un dat d 'r upstünds närgens mehr gaude Tee to krie¬
gen was . Wat gung hum dar van an ! He mugg geen jauelge
Wiewen lieden , darum harr he sück ook gerne nohmen un
was mit fien Jakub , sten klauke Vögel, allenne blewen.
Dar harr he mehr Vermaak an as an 'n Frauminsk ,

'n
Wiew lest sück nicks bibrengen , dei wufl 't alltied beter we-
ten ; man Jakub harr he wat lehren kunnt. Dei kunn spre¬
ken un singen un fleiten , dat man hast löwen full, dat he
Verstand harr as 'n Minsks. Wenn he, Sabho van Grieken,
smörgens ut sten Koje kroop , dann reep sten Jakub hum all
„Schabst o — Schabbo " tau , un wenn he dann sten
Kopke Tee herunnergoot , dann mauk de Bögel „Kluck —
Kluck"

, un wenn he um elf Uehr sie« lüttjet Söpke drunk
un dann , as he dat alltied mutz, darna an tau prusten
fung , dann pruste Jakub nedd so as he . Wat harr he neet
alle lehrt ! Ün schellen un lachen dä he geen Haar anners
as de olle Bootsmann .

Man nn — wat satt hum wall in de Knaken, dat he de
Beck neet open daun wull ? Sabbo mutz dat herut hebben,
un he wull dat herut hebben.

De olle Bootsmann stellde sück weer vor de Vögelkörw
hen.

„Jakub "
, sä he, „dat will 'ck di seggen , du gefällst mi

neet. Wenn du stumm worin bist , dann füll mi dat van
Harten spieten, man wenn du spreken kannst un deihst dat
neet , dann is dat gemeen van di . Hörst du wall , du
Eapenbeck ?"

Man Jakub satt dar , as wenn hum dar alle- nicks van
angung .

„Gaud "
, sä dau Sabbo van Grieken . „wenn du neet

spreken kannst , dann fleit doch 'n Stückse"
. Un de olle

Bootsmann fleide, so gaud he kunn : „Denn du hast ja die
schöne Berta wohl in das Unglück gestürzt".

As Jakub dat Fleiten Hörde , dreihde he sten Kopp en
bietje na de Sied , un as dat fien Heer sagg . fung dei dat
Hart vör luter Bliedskup an tau Hüppen . Man as Sabbo
van Grieken de Vögel in de Ogen keek, dau verfeerde he

Weltanschauung aufzubauen , deren Wesen in enger Ver¬
knüpfung stand mit einem lebendigen Bewußtsein der
Würde und der Aufgaben eines höheren deutschen Volks¬
tums .

Alt -Heidelberg, du feine . . . Wem stiegen nicht liebe
Erinnerungen auf beim Klange des traumseligen Jung -
Werner -Liedes? Und wer vermöchte sein Herz dem Zauber
der Jugendarbeit Scheffels, seines „Trompeter von Säckin¬
gen" zu verschließen , der so frisch und kraftvoll , humorvoll
und doch die Liebe verherrlichend , den freien Gedanken
verfocht und mit würzigem Waldesduft die Schwüle der
Reaktionstage seiner Entstehungszeit auffrischte?
Und wessen Seele würde sich nicht weiten im Gedenken des
„Ekkehard" , dieses besten deutschen Eeschichtsromans aus
oem zehnten Jahrhundert , der ein Stück Weltgeschichte
einer rauhen Zeit und die Eeburtswehen der deutschen
Kultur in den Glanz höchster Poesie rückte? . . . Unver¬
gessen soll es bleiben , daß gerade dieser Ekkehard eine
momnesstarke Tat war , die von hoher nationaler Bedeu¬
tung für die dgutsche Jpgend ryurtze. Perle wäre an Perle
u reihen . . . So das bei allein Uebyrmut oft tiefbsdsu -
ungsvolle „Gaudeamus "

, so die herrlichen Nachbildungen
deutschen Minnesanges in „Frau Aventiure "

, so die in
prunkvollem, königlichem Gewände einherschreitenden
„Bergpsalmen " und so nöch gar manches.

Dieser Dichter, der mit verschwenderischer Hand das
Edelgestein seines köstlichen, funkelnden Humors ausstreute ,
war in seinem Innenleben alles andere als der glücklich
ausgeglichene Mensch , der er in seinem Werke zu sein
schien. Hinter der luftigen Maske blickte ein tiefernstes
Gesicht hervor , das alle Spuren selbstquälerischer Zer¬
rüttung trüg . Die seelische Tragik Scheffels suchte in einer
lachenden Philosophie nach Befreiung . Und ganz im Sinne
seines „Lied des stillen Manns " :

In dem Wechsel der Erscheinung
Ahne das , was ewig bleibt !

unterstellte er sein ganzes Sein und Wese« seiner Höheren
Berufung ss Mensch und Dichter.

ti

sück un reep benaut ut : „Och , du leive Frede , büst du krank?
Du süggst ja so flau ut as 'n Schellfitz !" Un as wenn dat
Deer hum oerstunn , lest dat de Kopp hangen , tillde een
Veentje hoch bit an dat Buukje , stellde 't weer hen, un dann
mauk 't nedd akkrat so mit sien anner Beentje . Sabbo
van Grieken kennde sten Jakub beter as mennige Doktor
sten Kranke.

„Och so", sä he , „nu weet ick't, du Heft Liewpien . Dann
koom man evkes her, mien Keerlke. Dann fall ick di wall
helpen" .

He mauk darbi dat Dörke van de Vögelkörw open, stook
de Hand darin un sä : „Kumm, Jakub , kumm !" Un Jakub
hüppde ook ut de Haupel up de Bootsmann sten Hand .
„So , mien Kerlke"

. sä Sabbo dann , „nu will wi mal seihn.
Nu laat di man even over dien Buukje strieken - so
—- so - heel sachtjes . Dat helpt — dat sünd bloot
Winnen — bloot Winnen ! Dat geiht vöröver ! " Un hc
streek un street — heel langsam un vörsichtig , as 'n Mauder
hör lüttjet Kind . „Wenn ' t Poortje open kummt. dann is ' r
all weer in de Riege — jawall , all weer in de Riege , So
-- so is 't gaud — süggst wall !"

„Kluck - kluck !" seggt Jakub
As de olle Bootsmann un de Papagoje Jakub sück nedd

so moi unnerhollen däen , dau wurr de Döre open reten , un
de Sabbelschnute Juffer Rieka kroamm in de Koken. „Och ,
van Grieken"

, fung se an t ' jaueln , „ick hebb weer mien
flechte Dag . Alle Knaken daun mi feer, ick kann Haast neet
up mien Beenen stahn".

Sabbo sette sien Vögel up de Lehne van sien olle Sörg -
stauhle un dreihde sück na Rieka umme. Wat full he mit
dat Scheppsel anfangen ! He was doch geen Dokter. He kunn
hör doch ook neet dat Liew riewen , as he dat bi Jakust
dahn harr .

„Ja , Iüffer "
, sä he dann un krarbde sück darbi verlegen

up de Kopp, „dat is ja 'n heele Last, wenn eene de Knu¬
ten seer daun . Man wat is dar tegen tau maken! Ick weet
dat ook neet" .

Man Rieka wutz dat
„Och , van Grieken, ick wull je man fragen , of ji mi

neet 'n Kluck Brannwien overdaun wulln, Dat is gaud tau
inriewen . Ji hebben ja alltied wat in 't Schapp stahn".

Sabbo was dat heel neet na de Sinn . So 'n Schebellens-
kopp — nu wull se hum ook noch sien Söpke mit utsupen.
Man he was doch neet so trankiel , hör dat tau seggen .

He ftunn up un gung na dat Haukschapp hen . war sien
Brannwiensflesse in stunn. Daun got he dat Mezinfleske
van Iüffer Nieka vull un sä : „Siso, Iüffer , dat fall wall
helpen. De Brannwien is gaud !"

„Öch"
, sä Rieka , „he fall ja blot för 't Inriewen wesen".

„Weet ick — weet ick !" sä Sabho . „Man he is van Lu¬
ten ün binnen neet tau verachten" .

„Ji sünd 'n Schüfkemaker» van Grieken. Man weest
bedankt !"

„Is gaud , Iüffer — is gaud ! Stärkt ju d 'r man an !"
„Kluck — kluck ! Kluck — kluck !" reep dau Jakub . de

graue Papagoje . Un dann lachde de Vögel rpeer neds so
as Bootsmann Sabbo van Grieken.

Rieka , dei all in de Dörrahme van de Koken stunn.
dreihde sück as de Düwel umme.

„Wat segg ji , van Grieken?" reep se vergrellt . „Kluck,
kluck? Meen ji , dat ick de Brannwien upsupen will ? Dat
seggt neet noch eenmal !"

„Och Iüffer , dat hebb ick doch neet seggt !" bedaavde hör
de olle Bootsmann . „Dat sä mien Jakub ja !"

Man Rieka wurr dardör noch düller .
„Wat "

, reep se . „de nare Kreihe ? Dei lehr ji sowat?
Ji sullen ju wat schämen, van Grieken.

'n ördentlike
Minsks as ick -

„Smeerlappe ! " full Jakub hör in ' t Woord.
Dardör kwamm nu Rieka heel un dall in de Förke. Se

leep sangen un blau an . Mit 'n mal was se heel neet
mehr stiew un kröpelg; se namm hör Slurre van de Fau -
ten un smeet darmit na de Papagoje .

De unschüllige Vögel was heel verbaast , as dat Din¬
gerees an sien Kopp vörbisusen dä .

' He fung mit sien Flü¬
gels an tau fluttern , un dann floog he mit 'n Gegirr tau
de Dör ut .

As van Grieken dat sagg , stoov he an Rieka vörbi up de
Strate achte Jakub an und bölkte : „Mien Vögel — mien
Jakub !" Un he dreihde darbi sten Kopp na alle Sieden
hen. Man nargens was wat van de Vögel tau seihn ; he
was all lank ut de Sicht.

De olle Bootsmann kwamm dardör heel ut de Kurs .
De anners so bedaarde Mann fung an tau hulen as so 'n
lüttje Junge , dei de Drake dör de Latten gähn is . De
Nabers kwammen dör dat Gejammer tau hör Kamers her¬
ut up de Strate un müssen neet , wat se van dat Spillwark
seggen sullen. Se meenten erst , dat de alle Bootsmann waü'n lüttje tau völ halt harr un jungen an tau lachen , as he
nicks anners reep as „Mien Vögel — mien Jakub !" Se
wassen seker ook heel neet dar achter kamen , wat d 'r ge¬
bührt was , wenn neet Iüffer Rieka buten Döre kamen was .
Dei fung an to bölken : „Dei gemeene Vögel, dei will seg«
gen, dat ick 'n Super bin ! Gaud, dat de schitterge Kreihe
weg is !"

Dau kreeg de olle Bootsmann hoch tau völ. He floog up
de olle Iüffer tau , greep hör vor de Borst , schüddelte hör
un reep : „Du olle Drake, du Vergök — du Heft de heele
Schuld !"

Rieka gierde as 'n Malle : „Helpt mi — helpt mi ! He
vermoord mi !"

Well weet, wau 't noch oflopen was . wenn neet Wild «
hqgen, de Polizeischersant, kamen was .

He dreew erst de völe Minsken taurügge : „Allens weg¬
gehn — allens weggehn ! " Un dann gung he up Rieka un
Sabbo tau : „Was is los — was is los ?"

„He maakt mi dod — he maakt mi dsd ! " was Rieka
ant jammern .

„Was dod — was dod ! " sä Wildhagen . „Grober Un»
fug — grober Unfug ! Mit zur Wachs!"

Un so Müssen Rieka un Bootsmann Sabbo van Grieken
mit na de Polizeiwache. Un achterna kregen se beide '»
Strafzedel over 'n Negenstüver. „Wegen groben Unfugs !*
stunn up dat Zede!«
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ZI ) (Nachdruck verboten .)
Doch Senta war nicht wie ihre Mutter .
„Komm, Vater , lag uns noch ein bißchen spazierengehen ",

bat sie ihn eines Abends und legte die Hand fest auf seinen
Arm . Sie zwang ihn beinahe , vom Wendbrottisch aufzustehen
und mit ihr nach den Feldern hinauszuschlendern , von denen
der betäubende Duft des reifen Getreides herüberwehte .

Ohne Umschweife fragte sie :
„Vater , welcher Summe bedarfst du zur Ablösung deiner

größten Hypothek?"

Ueberrumpelt von ihrer Frage antwortete der Vater :
„Dreißigiausend Mark ."
Da krampfte sich Sentas Herz zusammen. Dreißigtausend

Mark ? Der Spielgewinn , mit dem sie gehofft hatte , Wiesen¬
grund zu halten , betrug knapp zehntausend Mark . Hoffnungs¬
los war alles , hoffnungslos ! Stumm gingen die beiden Men¬
schen nebeneinander . Jeder dachte das gleiche : Wiesengrund
war nicht mehr zu retten .

Fühlte Vollmer das Schweigen Sentas nach ihrer Frage als
einen Vorwurf ? Er hatte plötzlich das Bedürfnis , sich vor seinem
Kinde zu rechtfertigen . Halb entschuldigend, ungewohnt weich

„Alles ist seit Jahren gegen mich , Kind . Menschen und Ver¬
hältnisse scheinen sich verschworen zu haben , meinen Untergang
herbeizuführen . Du bist zur Unzeit heimgekehrt. Ich sehe keine
Möglichkeit mehr , Wiesengruwd ertragsfähiger zu machen. Und
was soll nun aus dir und mir werden ?"

Er stöhnte auf .
„Seit über hundert Jahren ist das Gut in unserer Familie

— schlechte und schöne Zeiten haben die Vollmers darauf durch -
aemacht. Wer so bitter wie ' ich , hat noch keiner versucht, sich
durchzukämpfen."

Seine Stimm « brach.
„Vater "

, Senta drückte seine Hand mit festem Druck . „Ich
bin doch noch da , wenn ich auch nur ein Mädel bin . Wie wer¬
den den Besitz gemeinsam wieder hocharbeiten .

' Ich bin ja auch
nicht mittellos zurückgekommen . . ich . .

"
Sie schwieg , wartete . Nichts war , als die Stille des sommer¬

lichen Abends und in ihr die Geräusche der Nacht — das Zir¬
pen der Grillen , der Ruf eines Nachtvogels , das Schnarren der
Frösche von den Teichen herüber .

Vollmer atmete schwerer. Plötzlich sagte er heftig :
„Glaubst du wirklich, ich würde auch nur einen Pfennig des

Geldes verbrauchen , das dir vielleicht Freeman im Laufe der
Jahre als Taschengeld zugesteckt hat ? Er hat mir schon früher
welches angeboten , als deine Mutter mit dir floh. Da habe ich
genau so nein gesagt. Soll ich von dem Schuft , der mir meine
Frau und mein Kind gestohlen hat , Bettelpfennige annehmen ?
Erzähl mir nicht, Kind , daß es deine Spargroschen sind . Sie
stammen Loch von Freeman. Das kann ich nicht. Niemals !"
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In das vorstehende Schema sind 14 Wörter der Reihe
tzach einzusetzen, die aus den folgenden Silben gebildetverden ;
>al — be — chard — da — dar — darin — die — dikt- gen — gen — ger — gi — ha — her — her — kus —
e — le — lett — lin — mas — me — mei — mün — när- ne — ne — o — ri — ste — ster — ster — werk — Win

Bedeutung der Wörter :
Ltadt in Syrien — Stadt in Westfalen — Betriebsbeamter- Teil der Wohnung — Papstname — Landjäger —
Netreide — Tauztruvve — Kostbarer Pelz — Altrömischerooldat — Männlicher Vorname — Englischer Naturforscher- Stadt in Westfalen — Stadt in Westfalen .Sind die gefundenen Wörter richtig eingesetzt, Punktber Strich je ein Buchstabe , so ergeben die auf die Punkte
ntfallenden Buchstaben im Zusammenhang gelesen einen
lusspruch eines genialen deutschen Künstlers und seinenkamen .

Wieder war Stille . Und lauter in dieser Stille die Laute
des Nachtgetiers .— / - ,Senta schloß einen Augenblick lang die Augen . Jener Abend
am Kongostrom war wieder in ihrem Herzen lebendig ge¬worden , und die Pläne , die Klaus für ihre Zukunft entworfen
hatte .

Wenn am Stanley Pool in seinen Augen die Möglichkeit
bestand, eine Fischzucht anzulegen , wo das Wasser immerhin
durch ein Röhrensystem erst zur Faktorei hätte geleitet werden
müssen , um wieviel mehr bestand auf Wiesengrund die Aussicht
dazu ! Wiesengrund , mit seinen zahlreichen natürlichen Teichen
und Tümpeln , die immer wieder das Nutzland durchsetzten und
deshalb seinen Ertragswert so erheblich herabminderten , mußte
doch geradezu ideal zur Anlage einer — einer — wie hatteKlaus einen solchen Betrieb doch genannt ? Aber das würde der
Vater ja wissen . Merkwürdig genug übrigens , daß er selbst
noch niemals auf Len Gedanken gekommen war , die nutzlosen
Gewässer der Fischzucht zu erschließen.

„Vater "
, Erregung schwang in der Stimme des Mädchens .Vollmer blieb erschreckt stehen.

„Was hast du , Kind ? Zu viel gelaufen ? Oder schmerzt dichder Arm wieder ?"
„Nein , nein . Aber sag ' mir , Vater hast du niemals darüber

nachgedacht, daß man doch eigentlich irgend etwas mit unseren
Teichen unternehmen könnte? Irgend etwas , das deine Ein¬
künfte erheblich verbessern könnte? Da gibt es doch Leute , die
Fische in den Teichen züchten und damit eine ganze Menge Geld
verdienen sollen.

"
„Du meinst Teichwirtschaften , Kind ? Das ist alles gut und

schön. Und vielleicht könnte es uns auch wieder auf die Beine
helfen . Aber erstens fehlt das nötige Betriebskapital und zwei¬tens ein tüchtiger Fischmeister, der die Sache in Schwung brin¬
gen könnte. Und damit ist das Kind zum Tode verurteilt , ehe
es gelebt hat . Alles Phantasien , solange kein realer Hinter¬
grund dafür vorhanden ist ." —

Diesmal sing Senta es geschickter an . Sie schwieg von eige¬
nen Mitteln uüd sagte kurz :

„Wenn unsere Teiche sich eigneten , einen Fischmeister mit
Geld wüßte ich schon. Er war Volontär auf Freemans Faktorei ,
ist ein Deutscher, grundanständiger Junge , wartet nur darauf ,in der Heimat etwas zu finden , was ihm eine gute Verzinsung
seines Kapitals einbringt . Klaus Karsten heißt er, ist am Bo¬
densee ausgewachsen und hat sein Fischmeisterexamen in Deutsch¬
land bestanden ."

„Klaus Karsten ?" Ein trübes Lächeln umschattete Vollmers
Züge . Freilich hatte er beim ersten Wiedersehen mit Senta
bereits geahnt , daß er sein Kind nur für kurze Zeit zurück¬
gewonnen . Sentas Fieberphantasien hatten ihm nur allzu gut
verraten , wie sie zu diesem Klaus Karsten innerlich stand, wenn
auch Karola von Freege geleugnet hatte , etwas über ihn zu
wissen .

Vollmer hatte niemals mit dem, was er zu sagen hatte , hin¬
ter dem Berge gehalten . Und so fragte er geradeheraus :

„Du hast diesen Klaus Karsten lieb ? Er hat dein Wort ?"
„Ja , Vater , Klaus Karsten hat mein Wort . Er hat Sehn¬

sucht nach der Heimat wie ich sie hatte . Wenn er hierher käme ,
meinst du nicht, wir könnten zusammen arbeiten für unser liebes
Wiesengrund ?"

Vollmer machte eine hoffnungslose Handbewegung :
„Hier kommt keiner her. Wer wird seine Arbeitskraft oder

Geld in das herabge -wirtschaftete Gut stecken ? Nein , das ist hoff¬
nungslos ."

Senta schwieg . Auch sie' hatte plötzlich so wenig Mut . Diese
pessimistische Ergebung des Vaters in das Unglück auf Wiesen¬
grund lähmte auch ihren Schwung. Sie war doch noch nichtwieder so tatkräftig wie vor .der Krankheit . Sie hätte einen
Menschen haben müssen, der ihr Mut einflüßte . Ach, und Lie-

, ser einzige Mensch war weit, weit sott!
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Nur der Gedanke, ihr Telegramm nun schon durch Bermü
lung von Konsul Ritter in Boma bei Klaus zu wissen , beruhig !«
Senta ein wenig. Sie ahnte ja nicht, daß Klans Karsten Mzi
ans dem Arbeitsbereich Konsul Ritters fort war . Sie ahn!«
nicht, daß das Telegramm wohl weiter nach Durban gesandwurde . Wer afrikanische Postverhältnisse sind doch noch and»«
als europäische, und so kann es schon einmal Vorkommen, d«!
ans einem Diamantengräberlwger ein Telegramm als unbestel
bar zurückg-eht , noch zumal ein Deutscher namens Karsten nl«
Elaimbesitzer bei der Behörde gar nicht bekannt war .

Klaus Karsten wartete ln immer wachsender Unruhe w
Angst in seinem Claim . Dieses völlige Verstummfiein Send«
machte ihn geradezu wirr . Er konnte es nicht mehr aushalt «
Und so benutzte er ein paar Sandsturmtage , in denen Schi!«
fungsarbeit unmöglich war , um nach Durban zu fahren . MoK
man ihm wieder einen Stein stehlen, wenn es so sein sollte . V
wurde verrückt, wenn er noch lange ohne Nachricht von Send
blieb . Der deutsche Konsul in Durban war sofort für Klan«
zu sprechen . Mitleidig sagte er :

„Von hier aus können Sie kaum etwas unternehmen , de««
schließlich können Sie ja nicht eher fort , bis Cropius wieder z«
rückgekehrt ist . Was soll man Ihnen da raten ?" Und um ai
znlenken fragte er :

„Haben Sie eigentlich nichts wieder von den beiden schwarz«Gaunern gehört , die Ihnen auf und davon gegangen sind ?"
„Nein !" Klaus schüttelte finster den Kops. „Werden wH

auch niemals . wieder auftauchen , die beiden Spitzbuben . D«
Verlust habe ach ' schon längst verschmerzt. Schließlich ist B
die bewußte Nadel im Heuhaufen zu finden als ein Neger , d«
in Natal verloren ging ."

„Das stimyrt ! Aber halt — ich glaube , daß ich einen M
weg gefunden habe ."

„Meinen Sie wirklich, daß es für mich noch einen Ausw «!
gibt ?" fragte er ungläubig .

„Hat Ihr Fräulein Braut vielleicht zu Hause Verwand
oder Bekannte , die Sie mit vorsichtigen Nachforschungen beav
tragen können?"

Klaus dachte einen Augenblick nach :
„Senta hat eine Freundin , von der ich freilich die AdvA

nicht weiß . Wer sie ist eine so bekannte Persönlichkeit , daß ß
in ihrem Wohnsitz aufzufinden sein wird . Die junge Dame B
ihr Bruder haben sich gemeinsam an meine Braut gewendet, i!
mitgeteilt , daß ihr Vater noch am Löben sei . Die beiden hak«
überhaupt Sentas plötzliche Rückkehr nach Deutschland vera«
laßt . Im ersten Brief an mich vom Bord des Schiffesmeine Braut mir von ihnen geschrieben. Die junge Damed ^ein Fräulein von Freege ." '

„Doch nicht unsere deutsche Meisterin im Florettfechten ?"
„Ja , die ist es. Und wenn man Fräulein von Freege sog« -

'
in Südafrika kennt, wird sicherlich ein an sie nach Verl«
gerichtetes . Telegramm ankommen , auch wenn kein Straßenna ««
darauf vermerkt ' steht!" i ,

„Der Ansicht bin ich auch , Herr Karsten . Und nun gestatt«Sie mir , das Telegramm aufzusetzen .
"

Klaus Karsten brachte selbst die Depesche zur Post . Auf V G
Rückweg durchschlenderte er das Hafenviertel und kam da^ ' '
ahnungslos an dem Seemannskrankenhaus vorüber , in
Ngassi noch immer schwerkrank darniederlag .

(Fortsetzung folgt)
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